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Eelegrapiliae En 


— 


Im Kongreß. 

Beveridge darf den erſten Schuß gegen 
Corimer abfeuern. — Letzterer will die 
die ganze Verhandlung mitmacheu. 
Waſhington, D. K., 9. Jan. Gal— 

linger brachte heute im Senat eine 

„durchgeſehene“ Vorlage betreffs Zu— 

ſchüſſe für Ozeanpoſtdampfer ein. 

Dieſelbe läßt die Trans-Pazifikbe— 

ſtimmungen des früheren Entwurfes 

aus und erſtreckt ſich nur auf die 

Schaffung ſolcher Route nach Süd— 

amerita, füdlich vom Aequator. Auch 

enthält ſie keine beſonderen Beſtim— 
mungen für Linien nach dem Iſthmus 
von Panama. Wie in anderen der 
artigen Bills, iſt beſſtimmt, daß der 

Generalpoſtmeiſter ermächtigt ſein 

ſoll, für Ozeanpoſtdienſt von Schiffen 

zweiter Klaſſe auf ſüdamerikaniſchen 

Routen dieſelbe Rate pro Meile (84) 

zu zahlen, wie für Dienſt auf Fahr 

zeugen der erſten Klaſſe zwiſchen den 

Re Staaten und europätichen Häfen. 
Drei hberporragende Senatsmitglie- 

der waren heute mit Reiolutionen be- 

reit, welche verlangen, daß; 
bon Xllineiz fein Mandat als Bun 
desfenator aberfannt werde, nämlid: 

Beveridae von Xndiana, Borab von 

‘daho und Owen von Dflahoına. Da 

Beveridae ein Mitglied des Senats— 

ausjchuffes für Privilegien und Wah⸗ 

len iſt, ſo hat er in dieſer Sache das 

„Wegerecht.“ 

Im Laufe des Vormittags verlau 
tete, daß auch Senator Root gegen Xo- 
rimer jprechen molle. 

Mafhington, D. K., 9. Jan. Der 
neue Kampf aegen die Anerfennung 
Yprimers als Genator3 murde mit et- 
nem Kampf unter zwei Gegnern 
Lorimer’s felbit eingeleitet: Beperidae 
von \ndiana und Omen von Dfla: 
homa ftritten fih um das Recht, den 
„eriten Schuß“ in diefem Streit ab 
zufeuern. 

Der Bizepräafident und Senatövor 
fiber Sherman entichied, daß Omen, 
weicher feine Diesbeziialiche Rejolution 
einbrachte, den Bortritt habe.  Niber 
Beveridae, auf feinem Recht als Wiit- 
alied des Ausfchuffes für Wahlen und 
Privilegien beitehend, ahpellirte gegen 
diefe Enticheidung, und diefelbe wurte 
in der That vom Senat umageftoßen. 
* Beveridge unterbreitete dann feinen 
Minderheitöberiht in Ddiefer Ange: 
legenheit, der in folgenden Sätzen ai- 
We: 

„Die Ermwähluna Yorimers war von 
jedem Gefichtspuntte des Gejekes aus 
ungiltig. 3 ift unfere Pflicht, in 
diefem Sinne zu erklären; daher unter- 
breite ich folgenden Beichlußantraa: 

„gu erflären, daß William Yort: 
mer nicht aebührend und nicht aeleh 
lich zu einem Stk im Senat der 

Ver. Staaten durch die Leatslatur 

des Staates Illinois gewählt 

wurde!“ 

E he — Bericht eingereicht wurde, 
hielt Sen. Lorimer ſelber eine kurze 
Anſprache. Er verſicherte, daß er der 
Beſtechung unſchuldig ſe, und auch 
ſeine Freunde ſich keiner korrupten 
Praktiken in Verbindung mit ſeiner 
Erwählung ſchuldig gemaächt hätten. 
Und er kündigte an, daß er während 
der Erörterung ſeines Falles zugegen 
zu ſein gedenke. 

Wafhington, D. R., 9. Kan. 
dent Taft überfante F 
Ernennung von Carmin A. Thompſon 
von Ohio als Zweiter Hilfsſekretär 
des Innern (Nachfolger von Jeſſe E. 
Wilſon, welcher zurücktrat); ferner die 
Ernennung von Pedro deAldre alsBei 
ſitzer des Obergerichts bon Portorifo, 
und die von Herrn Northcott (auaen- 
blidlih Gefandter in Kolumbia) als 
Gefandter bei der jekigen Regierung 
von Nifaraqua. 

Auch jandte der Präfident die Er 
nennuna von 9. 
Taris, fiy., als Gefandter der Ber. 
Staaten bei ter Regierung von Beru. 

Der Senatsausfhuß für Yuftizme- 
jen erzielte noch feine Einigung hin 
fhtlich eines Berichtes über die Reſo— 
lution, welche Ermähluna von Bun= 
desienatoren Durch unmittelbares 
Nolfspotum verlangt. 

Dmen von Dflahoma ließ fpäter aın 
Nacmiticg feine Baufe aegen Lorimer 
los. 

Ferner reichte das Ausſchußmitglied 
(und Mitglied des Subkomites) Fra— 
zier einen Sonderbericht ein, — 
gleich dem Minderheitsberichte erklä 
daß 7 gekaufte Stimmen für Beni mer 
als Sena or abgegeben worden jeien, 
aber nicht jo weit geht, wie der Bes ! 
peridae’iche Bericht. 

Wafhingtoen, D. K., 9. Jan. Ein 
weiterer heißer Kampf entmwidelte jich 
heute Nachmittag im Abgeordneten- 
haufe zwifden dem Spreder 
Cannon und Seinen Geanern über 
die Regeln. 

Bei einer Entjcheidung über einen 


Präſi— 
Senat die 


Regelantrag des Abgeordneten Fuller 


von Illinois erklärte der Sprecher, 
daß das Vorgehen des Hauſes im letz— 
ten Frühjahr (als Cannons Macht 
nach dem berühmten Kampfe über die 
Norris'ſche Reſolution gebrochen wur— 
de) „kein Präzedenzfall, ſondern eine 
Revolution“ geweſen ſei. Alsbald wur— 
de ein Appell gegen dieſe Entſcheidung 


Lorimer 


Clay Howard aus | 


namentlichen Abftimmung. 

Das Haus erhielt die Entjcheidung 
des Sprechers mit aroßer Mehrheit — 
233 gegen 53 Stimmen—aufredt. Die 
republitanifchen Infurgenten erhielten 
bei rem Verfuh, Cannon nieberzu- 
jtimmen, diesmal nur menia demofra- 
tiſche Unterſtützung. 


Gewertſchaften ſollen Tabakbau⸗ 
ern helfen. 


Lexingion, Ky., 9. Jan. Die Ver—⸗ 
einigung der Burleytabakbauer, welche 
jüngſt in aller Form organtfirt wurde, 
um den ganzen weißen Burleytabak 
von Kentucky, Indiana, Ohio, Weſt— 
virginien und Miſſouri zu kontrolli— 
ren, macht bekannt, daß ſie auch die 
Arbei iteraemerfichaften erfuchen mil, 
dieſe — gutzuheißen, die be— 
kanntlich ihre Spitze gegen den Tabak— 
truſt richtet. 

Der Gewerk ſchaftsverband für den 
Staat Kentucky trat heute hier zuſam— 
men, und die Einbringung eines der— 
artigen Geſuches in der Verſammlung 
| fteht bevor. Ein Antrag aebt dahın, 
| einen bejonderen Zweig des Gewerk— 
| fchaftsverbandes für die Aufnahme 
| 
| 
| 


I 
1; 
I 
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pon YFarmern zu bilden. 

Zum Porter EHarletonsall. 

Irenton, N. 3., 9, Jan. Es fand 
bier wieder eine gerichtliche Verhand- 
fung in dem Habeastorpusverfahren 
itatt, das zuqunjten des jungen Por= 
ter Charlton anhängtg gemacht wor— 
den tit (für deffen Auslieferung an 
die italienifchen Behörden, zur Pro= 
zelfirung megen der Ermordung fei- 
ner Gattin, ich befanntlich das ame- 
riftaniiche Staatsdepartement bereit 
entichteden hat). 

Doch wurden bald die weiteren Ver: 
handlungen auf den 23. Januar per= 
tagt, wegen Iodesfalls in der Fami— 
lie eines der Charleton’shen An— 
tmälte. 

Neue Erklärung gegen Peary. 


| 
| 
| 

Toledo, D., 9. Jan. Royal Santon 
von New Hort, ein Student im Weit: 
lichen „ Theoloatihen Seminar von 
Hudfon, hat einen Brief aus demftor! 
polarfreife erhalten, gejchrieben von 
dem Esfimo Mene, welcher mit Peary 
auf zwei Vorjtöken nad) dem Nordpol 
war. Mene iaat pofitiv, weder Pearh, 
noch Goof habe den Nordpol erreicht; 
| aber Coof fei jo mweit gefommen, tie 
irgend Jemand. Er fügt hinzu, Coof 
fet bei Allen jehr beliebt, aber Peary 
wegen feiner Graufamfeit verhaßt. 
| 


Berhängnihvolles ‚„„Spielzeug‘’. 


Bartelänillfe, OMla., 9. Xan. Der 
10jährige Elmer Millus und jein 6= 
jähriaes Brübderchen Edward fpielten 
mit einem Stüd feftgermorbenen Nitro- 
alpcering, melches fie in ber Nähe ei- 
nes Delbrunnens gefunden hatte. Ei- 
ner der Jungen fehlua mit einemYam- 
mer darauf, — .ınd die Erplofion rif 
beide Anaben in Feten! 

Die Jungen hatten den Sprengitoft, 
nahdem fie ihn aefunden, erit ihrer 
Mutter gezeigt; aber diefe mußte nicht, 
es mar. 

Brandumbheil. 

New Dort, 9. Jan. Gin Feuer 
fuchte frühmoraens eine Miethstafer- 
ne an der 97. Straße heim. 6 Ber: 
fonen wurden vom Rauch übermälltigt 
und mußten berausgetragen werben. 
Mehrere andere Bemohner trugen 
fchmerzhafte Brandmwunden davon, ala 
fie fih durdhzufämpfen fuchten, nach: 
dem das Entfommen über die Gtie: 
gen abaefchnitten war. Es ift faft ein 
ı Wunder, daß Niemand umgelommen 

| iſt. 


was 


Erwürgten ihre Mutter. 


Danville, Kyhy,, 9. Jan. Die 70— 
jährige Frau Allen in Ellisburg, Ky., 
wurde von ihrer 35jährigen Tochter, 
Frl. Lula, erwürgt. Man glaubt, 

daß Letztere in Geiſteszerrüttung ge— 
handelt habe; ſie ſagte der Polizei, ſie 
habe in „Nothwehr“ gehandelt, da 
ihre alte Mutter einen Ofendeckel nach 
ihr geworfen habe. 

Die Geſchichte erregt rieſiges Auf— 
on, da ed eine herporragende und 
wohlhabende Familie ift. 

Spfer von Geleifeüberfdhreitung. 

New Nort, 9. Jan. Laut Bericht 
der Pennſylvaniabahn find in 

| legten elf Jahren 7996 Berjonen um= 
getommen, welche das Cigenthum bie: 

ter Bahn unbefugt betraten Das 
macht annähernd 2 für jeden Tag jJeil 
dem 1. Xanuar 1900. Während des- 
felben Zeitraum wurden auc 7838 
Verionen unter gleihen Umijtänden 
verletzt. 


| Graf wegen Mordes verfolgt. 


Seattle, Wafh., 9. Jan. Ein Brief 
aus Fairbankts, Ala., theilt mit, da 
Emil Maurer, der ein deutjcher Graf 
fein ſoll und im deutſchen Konſulat zu 
Chicago wohlbekannt iſt, auf einer 
Forſchungstour im Mrfinleylande 
einen Indianer erjchofjen habe — 
ichon lettes Frühjahr — und jett auf 
einen Haftbefehl verfolgt werde. 

—)+0 — 


Ausland. 


Für ungeriihe Viehzucht. 


Budapeit, 9. Jan. Zmeds Yörbe- 
rung der ungarifchen Viehzucht find 
zwei Millionen Kronen in da8 Budget 
einaeitellt worden. Damit wird zahl- 
reihen Wünfchen entfprochen, melche 
aus den Kreifen der Lanbiwirthe laut 
geworben find. 


eingereicht und man 1 Schritt zu einer 


den | 


| 


Truppen fhreiten ein! 
Gegen Kundgebunaen in Met. — Der 
unbeliebte Derfaffunasentwurf. 


Metz, Elſaß-Lothringen, 9. an. 
Truppen wurden geſtern Nacht aufge— 
boten, um Volksmaſſen auseinander— 
zutreiben, welche durch die Straßen 
paradirten, die Marfeillaife fangen 
und Hochs auf die franzöfifche Repu- 
blit ausbrachten. 

Dies war hier der Gipfelpuntt der, 
bon Sozialiften und Freifinnigen in 
allen Iheilen Eifaß-Lothringens ver: 
anjtalteten Proteftfundgebungen gegen 
den neuen Berfaffungsentmwurf für El— 
faß-Lothrinaen. 


Große Lawinenftürze 
Werden wieder aus Italien gemeldet, 


Iurin, Italien, 9. Jan. Außerge— 
wöhnlich große Lawinen von den Al— 
pen ſind neuerdings niedergegangen, 
namentlich in der Provinz Cuneo. 

Zwei Schneerutſche, welche zwiſchen 
den Dörfern Limone und Vernanſe 
niedergingen, ſtellen allein eine Schnee— 
maſſe von 500,000 Kubiffuß dar und 
haben die Eiſenbahn weithin verſperrt! 

Viele Häuſer, beſonders in der Nähe 
des Magdalenahügels, ſind vollkom— 
men von der Welt abgeſperrt. In 
einem Thale ſieht man über dem 
Schnee nur noch die Spitze einiger 
Schornſteine und die oberenEnden von 
Telegraphpfoſten! 

Es iſt noch nicht bekannt, ob Men— 
ſchenleben zu beklagen ſind. 

Dampfer läuft auf Miff auf. 

Libau, Rußland, 9. Januar. Der 
Dampfer „Ruſſia“, von New York 
hierher beitimmt, it, nur noch vier 
Meilen vom biefigen Hafen entfernt, 
auf einem unterfeetichen Riff aufgelaus 
fen. Seine 105 Baffagiere wurden 
mohlbehalten ans Land gefebt. 

MWährend der ganzen Naht machten 
ein Kreuzerbont, jechs Schleppboote 
und ein Eisbrecher vergebliche Verfuche, 
den Dampfer flottzufriegen. 

Mexikaniſcher Dampfer ſinkt. 

Stadt Mexiko, 9. Jan. Der 
„Mexican Herald“bringt eine Depeſche 
aus Frontera, welche beſagt, daß der 
mexikaniſche Dampfer „Uſumacinta“ 
unweit der Mündung des Grijalva— 
fluſſes während eines ſchrecklichen 
Sturms unterging, 4 Perſonen dabei 
ertranken und viele andere verletzt 
wurden. 

Das Wüthen der Peſt. 

Peking, China, 9. Jan. Weitere 
Nachrichten über das Wüthen der Beu— 
lenpeft fommen aus Mufden, Kirin 
und Amangtichenath. 

Die japanifchen Behörden haben 
buriareifende Maßnahmen für Die 
Unterdrüdung der Seuche getroffen. 
— — — Te 5 


RXotalbericht. 
Zur Verhaudlung aufgerufen. 


Vor der dem Richter Walker unter— 
ſtellten Geſchworenen-Abtheilung des 
Stadtgerichts gelangten heute die er— 
ſten zehn Fälle zum Aufruf, denen 
Krawalle ſeitens ſtreikender Gewand— 
macher zu Grunde liegen. 

In zwei Fällen wurden die Ange— 
klagten wegen Mangels an Beweiſen 
ſtraffrei entlaſſen, in einem dritten 
Falle wurde die Anklage niedergeſchla— 
en. 

Im vierten Falle handelte es ſich um 
einen gewiſſen Louis Muscrovitz, der 
auf Grund eines gegen „Wm. Doe“ 
erwirkten Haftbefehls unter der An— 
klage feſtgenommen worden iſt, ſich an 
einem Krawall in der Nähe der Wache 
an Marmell Straße betheiligt zu 
baben. 

Der Vertheidiger verfuchte der Jury 
Har zu machen, daß nicht ermielen 
worden ſei, ſein Klient hätte fih an 
dem Kramall betheiligt. 

Straffrei entlaffen murden Mar 
Suale und Wm. Grof. 

Gegen Yojeph Weinftein wurde die 
Anklage niedergefchlagen. 

Außer den erwähnten wurden nod) 
die Straffahen gegen Iennie Miller, 
Julia Zabinomsti, Wm. Lenin, Mar 
Berger, Ben Garfinfle und m. 
Ufeli3 aufgerufen und auf den 
Terminkalender geſetzt. 


Bei der Arbeit verunglückt. 

Zwei auf einem Schwebegerüſt in 
der Harriſon Str.Pumpſtation be— 
ſchäftigte Anſtreicher ſtürzten heute, als 
die Seile plötzlich nachgaben, aus einer 
Höhe von °5 Fuß ab. 

Die Verunglüdten find: 

George W. Hamilton, Nr. 4638 X 
61. Str.; zmei "Rippenbrüche, Schram⸗ 
men und Quetſchungen. 

Joſeph Jenſon, Nr. 1206 Weſt 96. 
Str.; Bruch des rechten Handgelenks 
und Schädelwunde. 

Sie haben Aufnahme im County— 
Hoſpital gefunden. 


Herber Verluſt. 

Einbrecher drangen in voriger Nacht 
in den von dem Juwelier O. J. Hit— 
torf aus River Foreſt im Hauſe Nr. 
208 Latke Straße, Oak Park, betrie— 
benen Laden, ſprengten den Geld— 
Ichranf, ergatterten Schmud undBaar= 
geld im Gefammtbetrage von etma 
$3000, fomwie Werthpapiere, und brad)- 
ten fih und ihre Beute in Sicherheit. 

Unter der Beute befinden fich auch 
dem Jumelier von Kunden zur Aus— 
befierung anvertraute Schmüdlacen. 

Hittdorf hat faft fein ganzes Lager 
an Schmudfahen eingebüßt. Bon 
ben Spigbuben fehlt jede Spur 


Sqchie dobe horde greift ein. 


Wird zwifhen ftreifenden Bewandma- 
chern und Sabrifanten vermitteln. 

Die ftaatlihe Schiedsbehörde, die 
bereits früher einen Verjuch gemacht 
bat, zwifchen den jtreifenden Gemand- 
madern und den Gemwandfabrifanten 
zu bermitteln, wird einen meiteren 
Verfuh in Diefer Richtung machen. 
Ben. F. Shadley von Galesburg, Mit- 
lied der Behörde, und ihr Sekretär 
E. 3. Doyle find bereits hier anmwejend 
und die beiden anderen Mitglieder E. 
8. Geiger von Aihley und Harry M. 
Bomell von Peoria, werden im Laufe | 
des Nachmittags erwartet. 

Sobald die Behörde vollzählia ift, 
wird fie im Brepoort - Hotel eine 
Situng abhalten und ich auf den 
näciten Schritt zu einigen fuchen. 
| Eine Konferenz; mit den führern der 
Streifer dürfte, wie Herr Shadley ei- 
nem Berichterftatter der „Ubendpojt” 
heute Mittag erklärte, der nächite 
Söritt fein. Herr Shadlen war be= 
reits in leßter Woche einige Iaae in 
Ehicago, um einen Weberbitd über die 
Lage zu gewinnen. 

Die Behörde hat ihrer Gewohnheit 
aemäß in die bisherigen Berbandiun- 
gen ziwiichen den Gtreifern und den 
Arbeitgebern nicht eingeqriffen. Sie 
mifcht ich in WUrbeiterfchwierigfeiten 
nur ein, wenn alle Vermittlungsverfu: 
che fehlgeichlagen find, oder wenn eine 
oder heide PBarteien fie um ihre Mit- 
wirkung erſuchen. 

Der Konferenz mit den Führern der 
Streiker dürfte, wie Herr Shadley er— 
klärte, eine Konferenz der Behörde mit 
den Arbeitgebern folgen. Die Behör— 
de wird verſuchen, die beiden Parteien 
zur Wiederaufnahme der Verhandlun— 
gen zu veranlaſſen. Es heißt, daß ſie 
ſich bemühen wird, die übrigen Firmen 
zu bewegen, ähnliche Abkommen wie 
das, welches die Firma Sturm, Mayer 
& Co. mit ihren ftreifenden Arbeitern 
abgeſchloſſen hat, abzuichließen. 

In dieſem Fall verhandelten die 
ſtreikenden Arbeiter direkt mit ihre 
früheren Arbeitgebern. Es iſt die Ab— 
ſicht der Behörde, wie verlautet, die 
Führer der Streiker zu veranlaſſen, 
den ſtreikenden Arbeitern anderer Fir— 
men ein gleiches Vorgehen zu geſtatten. 

— —— 


Noch zwei. 


Zehn Geſchworene für den zweiten Pro— 
zeß Erbſtein's aussewählt, 

Für den zweiten Prozeß des Kri— 
minalanmalts Chas. &. Erbitein vor 
Richter Brentano wurden heute nod) 
zwei Geſchworene ausgewählt, ſomit 
insgeſammt zehn. Die beiden neuen 
ſind Henry Kleker, 6450 Loomis 
Boulevard, und Glen W. Me Camet, 
5618 Weſt Madiſon Straße, und die 
anderen Ivan R. Garretſon, 136 W. 
69. Straße; Alfred Geſeen, 11906 
State Straße; Aubrey Lindſay, 2123 
S. Homan Avenue; Charles L. Mer— 
ritt, 440 Sullivan Straße; Alfred 


Hebdon, 6813 Wayne Avenue; Edward 


A. Slibeck, 2926 Nord Waſhtenaw 
Avenue: Warren Roane, 1165 Nord 
State Straße und Auguſt G. Sutter, 
2707 Nord Humboldt Straße. 

Gegen Mittag war die Liſte der 
vorgeladenen hundert Geſchworenen— 
kandidaten erſchöpft, und der Richter 
vertagte die Verhandlung bis morgen; 
inzwiſchen ſollen weitere fünfzig Bür— 
ger vorgeläden werden. 


Seiſtestraut. 


Der einſt wohlhabende Ohio'e. 
Mühlenbeſitzer E. W. Woolever, wel— 
cher in den letzten Jahren in Milwau— 
kee eine Teppichwirkerei betrieb, bis er 
wegen wiederkehrender Anfälle von 
Geiſteskrankheit in Dunning Auf— 
nahme fand, iſt geſtern Abend aus ſei— 
nem Zimmer im Heim von Wm. 
Burns, Nr. 106 Lake Str. Oak Park 
mu er Seit feiner Wiederheritellung 
mohnte, entflohen, von Burns aber 
eingeholt und nach heftigem Kampfe 
übermältigt worden. ebt ift der Un- 
glückliche in Obhut der Polizei. 

— — 


Bittet um Geduld. 


Bürgermeiſter Buſſe hat heute 
Oberſtleutnant Zinn vom Bundes— 
ingenieurkorps erſucht, keine neue Ver— 
handlung über den Abbruch der Brücke 
an der Lake Straße abzuhalten, bis 
der ſtädtiſche Haushalt gutgeheißen 
worden ſei, was in ein paar Wochen 
geſchehen werde. Im Haushalt ſei ein 
Poſten von 5400,000 vorgeſehen wor— 
den für den Bau einer Doppelbrücke 


an jener Stelle. 
— — — 


Singeloot. 


Unter der Anklage, verſucht zu ha— 
ben, S. E. Brown, den Geſchä iftsfüh- 
ter der Times Gauare Automobile 
Eo., Nr. 1332 Michigan Une. mit ei- 
nem mertblojen Bankzertififat über 
H750 hineinzulegen, wurde heute ein 
etwa 3Sjähriger Mann verhaftet. An 
der Hauptivache gab der Häftling fei- 
nen Namen mit George R. Bad an. 


Die „Abendpof« 
veröffentlicht heuts 
342 
Kleine Anzeigen 
Wer Urbeitäträfte. verlangt, wer 
Arbeit jucht, wer etivas zu berfaufen, 
zu vertaufchen oder zu vermiethen hat, 
erreicht jeinen Zweck dur * „Kleinen 
Ungdgen“ ber „Ubenbpojt“ 


Adkins und Deneen. 


Sprecher will den Plänen des Go— 
verneurs nichte in den Weg legen. 


Barken droht mit Gewalt. 


— —— 


Countyratbspräfident wird unter Umſtän⸗ 
den Countyanwalt Lewis an die Kuft 
ſetzen. — Schwager will Ald. Brennan 
Uomunation ftreitig machen. 


Charles Adtins von Bement, Spre- 
cher des Unterhauſes, erklärte heute 
alle Behauptungen, daß die Beziehun— 
gen zwiſchen ihm und Gouverneur De: 
neen aetpannt jeien, für unbegründet 


| und fündigte an, daß er in feiner amt- 


| 
{ 
l 


lichen Stellung als Sprecher den Plä- 
nen des Staatsoberhauptes nichts im 
en Weg legen werde. Sprecher Ad- 

3 hielt fich hier auf, um den Nadı- 
Mr jeineg bier — — Bruders 
zu regeln. Er verließ die Stadt kurz 
vor zwölf Uhr, ohne mit hieſigen Mit— 
gliedern der Legislatur konferirt zu 
haben. „Von einem Konflikt zwiſchen 
mir und Gouverneur Deneen kann 
nicht die Rede ſein,“ erklärte Sprecher 
Adkins im Büro des Abgeordneten 
Pierſon, der ſein Anwalt iſt. 

„Der Gouverneur und ich ſind be— 
freundet. Als er ſich gegen Richard 
Yates um eine nochmalige Nommas 
tion bewarb, habe ich mid) offen auf 
feine Seite aeitellt, und untere Be— 
ziehumaen haben jeitdem eine Trübung 
nicht erfahren. Ich werde in meiner 
amtlichen Stellung ald Sprecger den 
Plänen des Gouverneur3 im Unter- 
haus nichts in den Weg legen.” 

Herr Apdkins kündigte an, daß er im 
Lauf der Woche nur zwei Ausfchüfle 
ernennen merde, ben für Geſchäfts— 
ordnung und den Wahlausſchuß. Die 
Ernennung des wichtigen Steuerungs— 
ausſchuſſes muß warten. Der Spre— 
cher will den Wahlausſ ſchuß ſo bald 
als möglich ernennen, um eine ſchnelle 
Entſcheidung der zahlreichen Wahl 
fonitete, ungefähr zwanzig, herbeizu> 


; führen. 


ID: Gewalt anwenden. 

Gountyrathöpräfident Peter Bar: 
ben ließ heute burchbliden, daß er un: 
ter Umitanden mit Gewalt Befif vom 
den Amtsräumen des Countyanmalts 
Harry U. Lemis ergreifen imerbe, 
deffen Rücdtrittsaefuch er ungenom- 
men hat, der aber behauptet, da8 Ge- 
fuch müffe nicht nur vom Präfidenten 
des Countyraths, jondern au) vom 
Countyrath ſelbſt genehmigt werden. 
Lewis ließ ſich heute nicht in ſeinem 
Büro ſehen. Es hieß, er ſei krank. 

Pläne der Repub ikaner. 

Eine Entſcheidung hinſichtlich der 
Aufſtellung von Kandidaten für 
Stadtämter iſt, wie republikaniſche 
Parteiführer erklärten, in der auf 
heute Nachmittag einberufenenSitzung 
der Parteileitung nicht zu erwarten. 
Die Löſung der Frage wird jedenfalls 
dem Direktorenxath überlaſſen wer— 
den. Dagegen werden vorausſichtlich 
die nöthigen Anordnungen für die 
Frühjahrswahlen getroffen und der 
Beſchluß des Direktorenraths betreffs 
Aufbringung der nöthigen Mittel für 
die laufenden Ausgaben der Parteilei— 
tung und der Kampagne gutgeheißen 
werden. Die Direktoren hatten em— 
pfohlen, jeder Wahlbezirksorganiſa— 
tion eine Steuer von $5.00 für je 100 
Stimmen, die für Taft abgegeben wor— 
den find, aufzuerlegen. 


Merr 


Während die etwanigen Sim 
um die republifanifche Nomination für 
das Wayorsamt auf eine entjcheidende 
Srkiärung Mayor Bufjes marten, 
jind die Unhänger Wld. Charles E. 
Werriams eifrig damit beichäftigt, 
ihre Anhänger in den verfchiedenen 
Wards zu organifiren. Merriam- 
Klubs find, wie der: Kampagneleiter 
des Profeſſors und Stadtvaters, Ha— 
rold L. Ickes, heute erklärte, bereits in 
zwölf MWards gegründet, der 6., 7., 9., 

n. 1m, 72, 2. 22. 38.31.38 
und 35. Ward, Der Ausbau der Or- 
ganifetion wird fo viel al® möglich 
befchleunigt werden. Ein Kampagne 
ausihuß von 50 bis 100 Mitgliedern 
wird in den näditen Tagen ernannt 
werden. ld. Merriam felbft ift ge- 


iams Anhänaer rührız 


ı genmärtig mit der Ausarbeitung jei- 


ner ‘Blotform befchäftigt, Die gegen 
Ende der Moche veröffentlicht werden 


| fol. 


Organiſiren die Weſiſeit. 


Auf demokratiſcher Seite entfalten 
gegenwärtig die Anhänger Ex⸗-Mayor 
Dunnes eine rege Thätigkeit. Wie 
heute im Hauptquartier des früheren 
Bürgermeiſters im Palmer Houſe er— 
tlärt wurde, ſind die Wahlbezirke 
ſämmtlicher Wards der Südſeite mit 
Ausnahme der 1. Ward, bereits im 
Intereſſe Dunnes organiſirt worden. 
In dieſer Woche wird der Kampf in 
feindliches Gebiet getragen und mit 
der Organiſirung der Wards auf der 
Weſtſeite begonnen werden. Klubs 
von Anhängern des früheren Mayors 
beſtehen in dieſem Stadttheil bereits 
in der 13. 34. und 35. Ward. Die 
Organiſationsarbeit liegt in den Hän— 
den des Ex-Alderman J. J. Bradley 
und des — —— William 
L. D’Eonnell. 


Ein Verfud Gr - . Alderman Brad⸗ 
leys, in einer geſtern Abend abgehalte— 
nen Verſammlung der demokratiſchen 
Organiſation der 30. Ward, in der er 
ſelbſt wohnt, eine Erklärung zu Gun— 
ſten der Kandidatur Ex-Mayor Dun— 
ne's zur Annahme zu bringen, ſchlug 
fehl. Der Antrag wurde mit 15 ge— 
gen 9 Stimmen abgelehnt. 


rabam e öff.:et Kamvanır 


Andrew X. Graham, der Kanbibat 
der nähen PBarteileitung für 
das Manorsamt, wird heute Abend 
feine erjte Kampagnerede halten in 
einer Verfammlung des demotratijchen 
Klubs der 15. Ward. Die Verfamm: 
lung, zu der 1000 Einladungen er: 
gengen find, findet im böhmifchen 
Schulhaus an Cornelia Straße und 
Weſtern Avbenue ſtatt. 

Ffamneniehde in der Ward. 

Ale Anzeihen deuten daraufhin, 
daß nicht nur ld. Michael Kenna 
von der 1. Ward, jondern au fein 
Kollege John J. Brennan von der 18. 
Mard fich einem erbitterten Kampf 
um eine nochmalige Nomination für 
den Stadtrath gegenüberjehen wird. 
Mährend der Mitbewerber Kennas 
noch nicht gewählt ift, find für den 
Gegner Brennans heute bereits eti- 
tionen in Umlauf gefegt worden. &3 
it der Schanfwirth Bernard N. Gro- 
aan, Ban Buren Straße und ©. Gen- 
ter Avenue. Grogan ilt ein Schwager 
Brennans, mit dem er jeit Jahren ver- 
feindet tft. 

Als vorausfichtlicher Kandidat ge= 
gen Ald. Kenna wurde heute der An 
twalt Charles E. Buel, ein Schioteger- 
john des briannten Grundeigentdums- 
händlers Frank 8. Hohpne, genannt. 
Eine Entjeidung wird in der nädh- 
ften Sibung des demofratifchen Klubs 
der 1. Ward am Donnerftaa aetroffen 
werden. Diefe Vereiniaung toird den 
Kampf aegen die Mafchine des Stabt- 
baters leiten. 

Die demotratifche Organifation der 
31. Ward wird als Kandidaten für 
den Stadtrat voraussichtlich John 
Dorfen, Werfführer der Schreiner- 
werfjtätte der Firma AUrınour & Co., 
ins Feld jtellen. Der republitaniiche 
Kandidat ift Uld. Kearne. 

Geſchäftsleute herauge zozen. 

Die Wahlbehörde hat mit ihrer 
Drohung, bekannte Geſchäftsleute als 
Wahlbeamte heranzuziehen, Ernſt ge— 
macht und ſechſsundzwanzig auf morgen 
vorgeladen. Sie werden einer Prü 
fung unterzogen werden. Unter den 
Vorgeladenen befinden ſich George B. 
Swift, der frühere Mayor, und ſein 
Nachfolger im Amt John P. Hopkins, 
William Preſton Harriſon und Heaton 
Owsley, Bruder bezw. Schwager Ex— 
Mayor Harriſons, John G. Shedd, 
Präſident der Firma Marſchall Field 
& Co., Dstar F. Mayer, der bekannte 
Großſchlächter, die Reformer Ray— 
mond Robins und Profeſſor Graham 
Taylor, die Anwälte Adolph Kraus, 
Leſſing Roſenthal, Noble B. Judah 
und James A. Pugh, der Gründer, der 
von der Stadt Erlaubniß zu Hafen— 
bauten haben will. 


Ihre Namen wurden auf's Gerade— 
wohl ausgeleſen. Es handelt ſich um 
Wahlbezirke, aus denen überhaupt 
keine Anmeldungen eingelaufen waren, 
oder aus denen ſich nur Bewerber ge— 
meldet hatten, die den Anforderungen 
der Wahlbehörde nicht entſprachen. 
Außer den 26 Vertretern der Ge— 
ſchäftswelt ſind noch ungefähr tauſend 
Er DBemerber auf morgen vorge: 
aden 


—18. 


—— +9 — 
Kirhenbrand. 


Hat in Evanfton gemwiütnet und etwa 


85000 Schaden a zerichtet. 


Im Erdgeſchoß der in Prairie Ave. 
und Central Straße, Evanſton, gele— 


genen, aus Holz errichteten Methodi- 


ſtenkirche brach heute Morgen Feuer 
aus, das muthmaßlich durch Ueberhei— 
zung des Zentralofens verurſacht wur: 
de. Es blieb auf ſeinen Entſtehungs— 
herd beſchränkt, hat aber nichts deſto— 
weniger etwa 85000 Schaden ange— 
richtet. Die Sakriſtei, die Sonntags— 
Schulzimmer, das Zimmer der Ep— 
worth League und die Empfangshalle 
ſind gänzlich zerſtört worden. 


Suse den Tod, 


Krankheit batte . zur 
actri-ben 
Durch Krankheit zur Verzweiflung 
getrieben, machte gejtern der 46jährige 
Huhrmann James WU, Robertfon auf 
dem Hofe feiner Wohnung Nr. 2953 
S. Barf Ave. einen Selbitmorber- 
fud. Er brachte fich mit einem Ra: 
firmeffer Schnittwunden am Halſe 
und an den Handaelenfen bei, tourde 
aber rechtzeitig gefunden und im ärzt: 
liche Behandlung gegeben. Gr wird 
borasjichtlich genefen. 


—-— — — 


Das Wetter. 


Derzweiflung 


Chicago und Umgegend: 
mwahrijheinfich morgen; ſteigende euftwärme; Min: 
seittemperatur heute Abend ungefähr 20 Grad: 
Süpoitwinde, morgen an Stärfe zun —— 

Illinois: Alar’ beute Abend und wahr'cheinlich 
morgen; Würmer morgen, im nördlichen und mitt— 
foren Theile des Staates ion heute Abend 

Inbiang: Mlar und wärmer heute Abend, 
gen ftärfer bewölkt und märmer. 

Rieder: Mihigar. Klar Heute Abend, fälter außer 
im Außeriten Welten: morgen ftärfere Bewölkung 
und inärmer; Schu: e Nahnitttage oder Abends. 

Wistomiin: im Allgemeinen klar heute Aue 
vd morgen, außer Schnee im äußzeriten Norde 
iteigende Luftwärme. 

An Shicago ſtellte ſich der Temperaturſtand von 
geftern 9 bend -bi8 heute Mittag wie folgt: Abenns 
6 Nihr 17 Grad; Nachts 12 Uhr 16 Grad: Morgens 
6 Nhr: 10. Grad, Mittags 12 Uhr 19 Grap. 


Klar bente Abend und 


mor: 


Die „Abendpost” 


veröffentlit Heute 
3423 


Kleine Unzeigen. 


— 
— — 


23. lea Wi 6 
Aus Springfield. 


Plergen will die Legislatur z4 
arbeiten anfanzen. 


— 


Taguıg fol abgefürzt werden, 


>ie wird aber wah fiheinlih doh länaeı 
a:s drei Monate währen. —Das Scid» 
fal Bolftlaws. —Mag den Lorimer: fall 
in Mafbington beeinfluffen. 


Eigenbericht der „Abendpoſt.“) 
Springfield, Ill. 9. Jan. — 
Morgen, Dienſtag, tritt die Legislatur 
toteder zufammen, um fich nunmehr ı 
Die (Frledigung ihrer Urbeit zu begeben, 
sm Senat hiep es in voriger Woche, 
daß die ganze Tagung diesmal nicht 
länoer als drei Monate dauerr jollte, 
Sprecher Adkins ift ebenfalls der An= 
ftcht, daß die Tagung möglichft abe: 
fürzt werben follte, fürchtet aber, daß 
30 Tage nicht ausreichen werden. Er 
wird morgen nur den Steuerungsauss: 
ſchuß und den Ausſchuß für Wahlan— 
gelegenheiten ernennen, der eine Menge 
von Wahlkonteſten zu unterfuchen ha— 
ben wird. Mit der Srnennung der an= 
deren Aus ſchüſſe will Herr Adkins noch 
warten, bis er die neuen Leute einiger— 
maßen kennen gelernt haben wird, die 
zum erſten Male Sitze im Hauſe ein— 
nehmen. Uebrigens, die Sitze ſollen 
am Mittwoch im Hauſe aus— 
gelooſt werden. Einigen der älteren 


Mitglieder, darunter dem Alterspräſi— 


denten Shanahan von Chicago, dem 
früheren Sprecher Shurtleff und dem 
Führer der demofratiichen Minderheit, 
George W. Alfchuler, wird e3 freige- 
ftellt tmerden, jich Site zu mählen. 
Srodessch fcheimt fibe: zu fen. 

sm Senat jcheint man entfchlofien, 
ji) um Die Abdantkung des Senators 
Holſtlaw von Juka nicht zu kümmern, 
ſondern dieſes Mitglied auszuftoßen. 
Holitlam hat geftanden, dat ihm von 
Senator Broderid $2500 gezohlt wor: 
den find dafür, daf er bei der Bundes: 
* atorwahl ſeine Stimme dem Herrn 

Lorimer gab. Broderick ſteht bekannt— 
lich dieſerhalb unter Kriminalanklage. 
Er hat aber kaum zu befürchten, daß 
ihm der Senat wegen der Geſchichte et— 
was am Zeuge flicken wird. Er iſt ja 
erſt neuerdings wieder zum Mitgliede 
des Senats gewählt worden, und de& 
halb alandt man ihn ungefchoren * 
ſen zu müſſen wegen etwaniger Ver— 
fehlungen, deren er ſich unter ſeinem 
früheren Mandat fchuldig aemadht. 
Man nimmt jedoch an, daf die geplan- 
te Ausjtoßung Holftlame nicht ohne 


-Cinfluß bleiben werde auf die Ent- 


ſcheidung von Lorimers Fall 
des Bundesſenats. 
Verhältniſſe liegen wie zuvor. 

Als Angelegenheiten, mit denen die 
Legislatur ſich vorausſichtlich ſehr 
bald und recht eingehend befaſſen wird, 
werden die Anlegung eines Außen— 
hafens und der Bau einer Unter— 
grundbahn in der Metropole des 
Staates bezeichnet. Die Chicagoer 
Stadtverwaltung wird um Ermächti— 
gung nachſuchen, beide Unternehmun—⸗ 
gen ſelber ins Werk zu ſetzen. In Be— 
zug auf die Tiefwaſſerweg -Angele— 
genheit liegen die Dinge im weſentli— 
chen nicht anders, als bei der vorigen 
Legislatur. Wie bei dieſer, ſo kann 
auch bei der jetzigen Gouverneur De— 
neen für ſeine Pläne auf die Mitwir— 
kung des Senats zählen; im Unter— 
hauſe ober ſteht der Sprecher Adkins 
den beſagten Plänen ebenſo ablehnend 
gegenüber wie früher Sprecher Shurt— 
leff. Es kann aber natürlich in der 
Sache nur etwas geſchehen, wenn beide 
Häuſer ſich über das einzuſchlagende 
Vorgehen verſtändigen. 

It im Vortheil. 

Vize-Gouverneur Oglesby, der kraft 
ſeines Amtes Vorſitzer des Senats iſt, 
hat in der republikaniſchen Mehrheit 
dieſer Körperſchaft einflußreiche Geg— 
ner. Man hat deshalb die Machtvoll— 
kommenheiten des Vorſitzenden ſtark 
beſchnitten. Dennoch befindet ſich 
Herr Oglesby ſeinen Gegnern gegen— 
über verſchiedentlich im Vortheil. Es 
ſteht ihm das unbeſtrittene Recht zu, 
alle Geſchäftsregeln des Senats zu 
vollſtrecken, auch ſolche, an die viel— 
leicht ſeit Jahrzehnten kein Menſch 
mehr gedacht hat. Herr Oglesby gibt 
nun die Abſicht zu erkennen, „alle dieſe 
Regeln genau durchzuführen, und 
wenn er zu dieſem Zweck Dutzende von 
Ordnungshütern anſtellen müßte“. 
— Wozu das führen kann, lehrt die 
Erfahrung des Senators Henſon von 
Decatur, der in der vorigen Tagung 
den Sitzungsſaal verlaſſen wollte, 
nachdem Herr O 
mehr ſtatthaft erklärt hatte. Es gab 
ein kurzes, aber hitziges Handgemenge, 
und Henſon bot keinen erfreulichen An—⸗ 
blick, als er nach Beendigung des 
Kampfes, mit zerriſſenen Gewändern 


ſeitens 


und einem blaugeſchlagenen Auge, et 


feinen Sib gedriidt wurde. 
Geo, N. B. 


Balin wird operirt. 
Hamburg, 9. Yan, Albert Ballin, 


der befannte Generaldireitor der Hame': 
burg = Ameritanifchen Dampferlinie, 
unterzog fich heute einer Dperation 


wegen Blinddarm-Entzündung. 
(Fr beitand diefelbe gut, und. fein 


des 


glesby ſolches für nicht 


Befinden war nachher ein — 4 
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Eure Gefundheit 


t Hauptlählih bon Euren Drogen 
Snung gerathen, wird &uer Sins 
Biliofität, Beritopfung, Appetitölo 
den frei zu fein, nehmt das mo 


1 urer 8% ne 
au reigioteiten 

it und allgemeine Schwaäche. 
nnte Mittel 


ber ab. Wenm dieſelben außer 
tüfk, Dann folgen Kopiweh, 
Nm don jsihen Rei 


Dr. Auguft Koenig’s d 
Hamburger WE 


Tropfen 


©ie bewerliteligen vi eine — natidfige Wi 

Tinte. — Beitcht au‘ 
der Unterfrift dor : 
allen Apothelen ober bireit bon 


Sauligleit. 50 Gt. bie 
Bernung Geht nah 
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Trade Mark. 
* berireiden Eure lnben 
f den echten Artitel. 
Dr. ug König auf beim Umſchlage. F 


St. Jacobs Oil, Ltd., Baltimore, Md, 
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Ein Harr des Herzens. 


Das Schidfal eines Knaben. 
Von Epid vd. Filef. 


(6. Fortjekung.) 

Die angenehme Kühle Iodte Heinrich 
in den Raum. Hinter den Eagen war 
eine fleine Glosthür mit ganz blinden 
Fenftern. Er drüdte jie auf. ALS die 
roftige Klinfe nad) mehreren vergeb- 
Iihen Verjuchen nachgegeben hatte, 
ihlug ihm ein dumpfer Modergerud) 
entgegen. Er befand fich inmitten einer 
großen Kammer inmitten alten Ge- 
rüimpel®, zerbrochene Marmorpafen, 
Bilder, roftzerfreffene Harnifche, eine | 
Standuhr aus Alabajter, im fchönften 
Empireftil, doch ohme Zifferblatt und 
Zeiger — Alles mit einer biden 
Staubſchicht bedeckt. Und dennoch 
edles Material und gediegene Arbeit; 
da war keine Protzenkunſt, kein un- 
echter Stoff. 

Mit jener heimlichen Freude, die er 
ſtets im Dunſtkreis ſolcher Dinge 
empfand, ging Heinrich zwiſchen ihnen 
umher, zog einen vergoldeten, zer— 
brochenen Degen aus der Scheide, 
klopfte mit dem Finger an den dröh— 
nenden Harniſch, verſuchte eine der 
ſchweren Alabaſtervaſen zu heben. Die 
hatten wohl einſt im Blumengarten ge⸗ 
ſtanden; dort ſah man noch jetzt die 
ſteinernen Poſtamente. Aus einem 
braunen Rahmen blickte das Bild einer 
jungen Frau in der Tracht des acht— 
zehnten Jahrhunderts. Ein Hund 
ſchmiegte ſich an ihre Knie. Wer war 
der Künſtler der ſoviel Lieblichkeit ge— 
rettet hatte aus der Fluth der Vernich— 
tung? 

Ein leiſer Schauer erfaßte den ſtil— 
len Beobachter. Es war ihm, als ſei 
noch irgendwo, in einem verborgenen 
Winkel, etwas da von dieſem längſt— 
verſtorbenen blühenden Weibe, als 
ſchwebte ihr ſüßer Schatten wie ein 
leiſer Duft durch den Raum. Hatten 
nicht alle dieſe Dinge einſt gelebt in 
den Händen ſchönheitsfroher Menſchen 
und ihnen den grauen Alltag ertragen 
helfen? 

Ein länglicher Gegenſtand an der 
Rückwand, mit Fetzen umwpickelt, 
feſſelte ſeine Aufmerkſamkeit. Er 
machte die Hüllen los. Seine Hände 
waren ſchwarz von Staub und Ruß. 
Endlich war das Ding herausgeſchält. 

Ein Ruf der Ueberraſchung entfuhr 
ihm. 

Da ſtand eine wunderſchöne Mar-⸗ 
morkopie des Idolino in Florenz. Er 
kannte das Original — es ſtammte 
aus dem fünften vorchriſtlichen Jahr— 
hundert. In einem verlaſſenen Win— 
kel des Muſeums war es untergebracht, 
gottlob noch nicht entdeckt vom Troß 
der Globe Trotter, die unter Cook's 
Führung „ganz Italien in drei 
Wochen“ bereiſten! 

Der eine Arm war abgebrochen, der 
linke Fuß ſtark beſchädigt. Aber die 
ganze Arbeit erſchien ſo gediegen daß 
man die Mängel kaum beachtete. 

Es war das Lebensideal des Grie— 
chenthums, was hier verkörpert ſtand. 
Der junge Knabe, blühend in Kraft 
und Geſundheit, ſeiner Schönheit un— 
bewußt, goß die Opferſchale aus zu 
Ehren der Götter. Mitten im lang- 
famen Screiten einen Augenblid an- 
baltend, den Kopf leicht geneigt, jtand 
er in feiner jhönen Nadtheit da. Denn 
nicht bejjer und reiner fonnte man die 
Himmlifhen ehren, ald wenn man 
ihnen die Blüthe der Jugend daritellte 
in der Pracht eines fchönen Menfchen- 
leibes. 

Durch die halberblindeien fchmupi- 
gen Fenitericheiben hatte ein Sonnen> 
ſtrahl mühſam feinen Weg in die Kam- | 
mer gefunden. Er fiel auf die weißen | 
Schultern des Steinbildes. Der edle, 
durchfcheinende Marmor ſog das 
warme Licht auf und leuchtete wie ein 
Körper von lebendem Fleifch. Und das | 
blafje Geficht jchien zu lächeln in den | 
goldenen Strahlen. 

Gedantenpall betrachtete Heinrich die : 
Statue. Wer hatte da8 Urbild diefes 
Körpers einjt in grauen Tagen in Erz 
gegojfen? Wer biejen lieblichen wei— 
Ben Knaben hierher iiber die Alpen ae- 
bracht, in die fremde, falte, jchönbeit- 
verlajfene Welt des Nordens? Biel- 
leicht der Erbauer des Schloffes felbit, 
von dem fie noch heute an den langen 
Winterabenden erzählten, daß er ein 
Freund und Gönner von Malern und 
anderem Künftlerpolf gemeien, aroße 
Reifen aemaıt habe unb um der rau 
eines Anderen millen im Duell mit 
einem franzöfilhen Sapalier gefallen 
fei.... War das Gemälde dort piel- 
leicht ihr Bildnig? Nun, e3 Iohnte fich 
Thon zu fterden um die Liebe eines fol: | 
hen Weibes.... | 

Damals verjtard man in den erflu- 
finen Kreifen höherer Menfchen, was 
Chönheit mar. Man betete zu ihr, 
ſetzte fie auf den Thron wie eine Gott- 


heit. Man ging in den Tod um ihret | — 


willen. Heute trieben die armſeligen 
Epigonen Geldgeſchäfte und wucherten 
mit Fleiſch und Broi. 

E Bon der Kirche her Klang die Wanbd- 
© Tungsglode. 

Küchenthür und jhlug ein KAreız. Ein 


bracht. 


Die Staſi trat aus der 


En 


Ichlürfender Cchritt fam den Korridor 
herab; es mar Porage2. 

„Sit der Herr Oberpvermalter jchon 
zu Haufe?“ fragte er mit feiner jchar= 
fen Stimme, die bi3 in die Kammer 
drang, mo Heinrich noch immer die 
Statue betrachtete. 


| 


AUbendpoft, Chicago, Montag, den 9. Januar 1911. 


Doppelte Siegel Stambs 
Dieniiag den ganzen Tag 
SIEGEL(OoPER&.(0 


Am Dienstag im Gange 


Der Januar: Räumungs: und Weihwaaren- Derkaul 
Die AUnswahl von Berfänfen Durdh3 ganze Haus 


Raum. Man hörte die dumpfen 
Schläge der Thurmgloden. 

Und nun floß von der Höhe des 
Orgelchors eine meiche, fühe Melodie, 
getragen von eigen und PViolas, leife 
im Taft von der Orgel marfirt. Daify. 
Georg erfannte die Stimme und fentte 
den Kopf tiefer. Die Mutter bemerkte 
nicht das flüchtige Roth, das in feine 
Wangen fchlug. 

Stolz blidte Frau Neuberg herüber. 
Der Oberlehrer hatte ihr mit froher 
Miene die Hand gefüßt, ala fie ihm 
das Töchterhen zu einigen Gefang3- 
proben abtrat, und die Schmeicheleien 
des alten Schulmeifters über die „gött- 
lihe Stimme“ gingen ihr glatt ein. 
Sett ftand der Alte droben hinter der 
Orgel, und fein vermittertes Geficht, 
bon dem jtruppigen, weißen Kehlbart 
umrahmt, der immer Spuren bon 
Schnupftabat zeigte, ftrahlte voll 
MWonne, als er den Takt fhlug. Es 
war ein munderfchönes, altes Mufif- 
ftüd von Paleftrina. Der Alte fühlte 
fh fonderbar gerührt, als diefe Töne 
um ihn floffen — Teufel, was tropft 
da in den Bart? E3 war der Traum 
feines Lebens, diefe Melodie einmal 
bon einer foldhen Stimme zu hören. 


Die Magd minfte ihm, zu fchweigen, | An der Erinnerung diefer Stunde 


und murmelte ihr Gebet weiter. 

Noch immer erfüllten die Gloden- 
töne den gemölbten Raum mit ihrem 
feifen, lieblihen Summen. SHeinrid) 
ftrich mit den Fingern an den firhlen 
Marmorgliedern herab und freute Tich 
über ihren matten Glanz. 

© hielt er Gottesdienit. 

* % * 

Mit großen mwürbevollen Schritten 
betrat Karl mit den Seinen die tirdhe. 
Ein lanaes, fhmales Hauptichiff, mit 
gothifhen Säulen gejchmüdt, Hatte 
man durch Bererfen ver Bündelpfeiler 
mit Mörtel, forte durd) arelles Be- 
malen berfelben um jede Wirkung ges 
Der Geiftliche mar noch in der 
Satriftei, deshalb flüfterten die 
Frauen, melde die linte Halfte der 
Kirche füllten, angelegentlich mit ein= 
ander. Die rechte Seite, der Männer: 
melt vorbehalten, zeigte jpärlichen Be: 
fuch — das Wirthshaus übte jtärfere 
Unziehungstraft. 

Die Berghofs ſaßen in einem ber 
großen gejchnigten Stühle ganz vorn 
beim Altar. Frau Anna jprach mit 
der Föriterin; jie fritifirten das neue 
Kleid der Frau Neuberg; die fah ihnen 
gegenüber in der erften Bantf. 

Geſtern war die Förfterin in Grün- 
wald gemwejen und berichtete rau Anna 
über die neueften Greignifje in der ges 
fiebten Bateritabt. Sie hörte gejpannt 
zu. Mein Gott, e3 war fo einjfam in 
Lindenbura; faum daf fie fich zimei- 
oder dreimal im Xahre auf menige 
Tage vom Haufe fortmachen konnte, 
um ihre Eltern zu befuchen. Ind 
darum fog fie jo gierig alle die Kleinen 
Klatſchgeſchichten in ſich ein: wie ſich 
die Schuſteriſche mit dem langen Dra— 
gonerleutnant kompromittirt hatte, 
daß der Notarſohn die Bürgermeiſters— 
tochter heirathen wolle und ſeine Eltern 
dagegen ſeien, weil ſie nicht genug Geld 
hatte. 

Das Erſcheinen des Geiſtlichen 
machte dem Geſpräch ein Ende. 

Während Frau Anna die Perlen des 
Roſenkranzes zwiſchen den Fingern 
niedergleiten ließ, wanderte ſie in Ge— 
danken in Grünwald umher. Wenn 
Karl einmal in Penſion ging, mußten 
ſie ſich doch dorthin zurückziehen. Sie 
ſah ſich in einer neuen koſtbaren Toi— 
lette, noch viel ſchöner als die der Frau 
Neuberg, die Allee entlang ſchreiten, 
beneidet und bewundert von allen Be— 
kannten. Dieſe Allee war der Mittel— 
punkt des Luxus in der kleinen Stadt; 
Alles, was Kleider und Hüte zu zeigen 
hatte, ging dort am Sonntag Vormit— 
tag auf und nieder, vom Stadtplatz bis 
zum Kaiſer Joſeph-Denkmal, ewig die— 
ſelbe Strecke — und droben bildeten 
die Offiziere Spalier und warfen den 
Mädchen verliebte Blicke zu. Und auf 
dem Stadtplatz ſpielte die Militär— 
kapelle. 

Der Geiſtliche hob die blitzende Mon— 
ſtranz und wandte ſich zum Volke. 
Seine goldſtarrenden Gewänder 
raſchelten leiſe. Der Dreiklang der 
Miniſtrantenglocke tönte durch die 
Kirche; langſam ſtiegen die duftig— 
blauen Wolken des Weihrauchs auf. 
Und eintönig klangen die uralten 
Worte die ſeit langen, langen Jahr— 
hunderten die heilige Handlung beglei— 
teten; tiefe Symbole ſprachen von 
weltentrückten Geheimniſſen, dem Ver— 
ſtande dieſer einfachen Menſchen ewig 
unfaßbar und unbegreiflich. 

Karl Berghof ſaß mit gefalteten 
Händen da und ſchien in Andacht ver: 
ſunken. In Wirklichkeit rechnete er — 
jetzt zog er die Brauen zuſammen — 
mit der Löhnung der Arbeiter ſtimmte 
etwas nicht. Dieſe Kerle verlangten 


ſchon wieder mehr als voriges Jahr. 


Na, was ging es ihn ſchließlich an — 
die Herrſchaft mochte zahlen. Dann 
weiter: mit Porges mußte er über die 
Grenze, um Vieh einzukaufen. Der 
bekam ſeinen Antheil und ſchwieg, wie 
gewöhnlich. Georg brauchte doch eine 
kleine Summe, um ſich in Wien als 
Student einzurichten. Das würde ſich 
Alles finden. Die heurige Ernte war 
wieder ſehr gut — ein Narr, der im 
Rohr ſitzt und nicht ſeine Pfeifen 
ſchneidet. Frogte er den Förſter, der 
doch ſein Untergebener war, danach 
ob die Haſen, die er heimbrachte, von 
Rechts wegen ihm gehörten? 

Ein Geräuſch in ſeiner Nähe unter— 
brach ſeinen Gedankengang. Neruda, 
der Praktikant, der beſtändig nach der 
braunen Juſtina geſchielt hatte, ließ 
aus Unachtſamkeit ſeinen ſteifen Filz— 
hut fallen. Berghof überſah mit einem 
Blick die Szene. Er warf dem jungen 
Menſchen einen verweiſenden Blick zu. 
Wiederd erklang beim Altar die 
ſilberne Glocke. Der Prieſter hob die 
Hoſtie: „Fece agnus Dei, qui tollis 
peccata mundi....“ 

Die Weihrauchwolken zerfloſſen zu 
dünnen Säulchen und Spiralen; ein 
breiter Streifen Sonne fiel in den 
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würde er zehren an den langen Win- 
terabenden, wenn er einfam vor feinem 
zitterigen Klavier faß, in der dumpfen 
Schulſtube mit ihren fchmußigen .iin- 
dern. 

Der Bergivirth, der Viola fpielte, 


| fand, daß fein |nftrument noch nie fo 
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gut geflungen habe wie jekt; die beiben 
Unterlehrer brickten die Geigen an die 
Wange und ließen fich tragen bon ber 
alten Melodie, die voller und reicher 
anichwoll, ala wollte die Stimme des 
fleinen Mädels die ftarren Wände der 
Kirche fprengen. 

Unten jaß Georg, den Kopf in die 
Hand geftügt, in tiefes Laufchen ver- 
ſunken. Er verſuchte ſich vergebens 
zur Andacht zu zwingen. Noch immer 
fühlte er jenen blühenden Körper in 
ſeinem Arm; die Stimme, die ihn im— 
mer ſo ſeltſam erregte, paßte gar nicht 
hierher in den weihrauchduftenden 
Raum. Er mußte an die Rheintöchter 
denken, von denen der Onkel geſtern 
geſprochen hatte, die durch ihren Ge— 
ſang den jungen Siegfried bethörten. 
Es war, als tauche der weiße Leib ei— 
ner Nixe aus dem dunkeln Waſſer ei— 
nes Waldjees, und Wellen fpielten 
drüber hin im wiegenden Sechsachtel— 
taft und hoben und fentten ihn, af: 
fiegend geboten die fchmellenden Arme 
ben Waffern und ftiegen in das Lionb- 
licht empor in ihrer weißen Klarheit. 

Dann fchämte er fich plöglid. Es 
war jchleht und fündhaft von ihm, 
bier, am heiligen Orte an berlei zu 
denfen. 


(Forifegung folgt.) 


(Hr die „Abenbpoft“.) 


Auf dem Geflügelhofe. 


Praftiide Winte für den Geflügel 
halter in Stadt und Land. 


„Unprofitabel“ u. „Proſitabel““. 


Gegenüberſtellung der Methoden zweier 
Farmer. — Dorkings weniger profitabel. 
— Leghoens ſehr profitabel. — Natürliche 
und künſtliche Erbrütung. 


In unſerer heutigen Abhandlung 
über Geflügelzucht ſoll ein praktiſcher 
Vergleich zwiſchen unprofitabler und 
profitabler Geflügelhaltung gezogen 
werden. Wls Beifpiel mögen zivei 
YJarmen benußt werden, auf denen feit 
vielen Jahren reinraffiges Geflügel ge- 
halten worden ift. Auf der einen der- 
jelben find es bunte Dorfings, auf der 
anderen weiße Leghorns mit einfachem 
Kamm. 

Die unprofitablen Dorkinzs, 


Der Farmer, welcher die Dorkings 
bevorzugt, iſt für ſich zufrieden mit 
der Anzahl Eier, welche feine Hühner 
produziren. Er legt aber au gar 
fein Gewicht darauf, Eier zu verfau- 
fen, obgleich er jeinen Wagen während 
der warmen Monate täglich und im 
Winter menigitens zweimal wöchentlich 
auf den Markt jchidt. Ettva 400 Küch- 
lein werden jährlich — unter Hennen 
— ausgebrütet. Während der ganzen 
Sommermonate find Küchlein in allen 
Größen anzutreffen, was natürlich 
biel Arbeit und Mühe bedingt, die 
fich würden vermeiden laffen, wenn 
alle Säbe zur gleichen Zeit ausgebrit- 
tet worden wären. Nach eigener Er- 
Härung hält diefer Farmer nur Hüh- 
ner für den eigenen Bedarf, d. h. um 
feinen Tifch mit Eiern und Geflügel 
zu verforgen. 

E3 ift feine Frage, daß die Dor: 
fings an fich ein ausgezeichnetes Ta- 
felgeflügel find. An unferem Bei: 
Ipiele aber ift durch die Jahre hindurch 
befolgten Zuchtmethoden ihre an und 
für fi nicht große Legefähigteit noch 
ganz bedeutend rebuzirt worden. Wenn 
fie daher auch immer noch einen quten 
Braten auf den Tifch des Haufes lie- 
fern, fo fann ihr Befiter fchließlich 
doch nicht leugnen, daß fie während des 
Spätfommerd, Herbites und Winters 
faum mehr genügend Eier legen, um 


Vergefen Sie nicht! 


Bie befte Medizin 

für 
Bullen 3 Erkältungen 
—— 
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den Bedarf für den eigenen Haushalt 
zu deden. 

Von einer wirklich profitablen Hüh- 
nerhaltung fann daher, zumal e3 fi 
do um eine yarım handelt, in’ diefem 
Halle nicht mehr die Rebe fein. 

Die profitablen £eghorns. 

Ganz andere Methoden werden auf 
ber anderen Yarm befolgt, wo man 
die weißen Leghorns hält. Man hat 
diefe Rafje gewählt, weil die Hennen 
weniger brütluftig find und weit mehr 
Eier legen, al3 im eigenen Haushalte 
verwendet werben fünnen. Auf diefer 
Farm herrſcht das Beſtreben vor, in 
erſter Linie Produkte aus der Geflü— 
gelhaltung für den Verkauf auf dem 
Markte zu gewinnen. 

Da die Leghorns ſchlechte Brüterin— 
nen ſind und die natürliche Brut für 
den Geflügelhalter ſpäter zu viel Ar— 
beit im Gefolge bat, merben jebes 
Jahr drei Brutmafchinen in Betrieb 
gejegt und darin jährlih 1200 bis 
1500 Küchlein ausgebrütet; bierbon 
werben jebesmal 600 bis 700 als Lege- 
hennen für das nächjfte Jahr ausge: 
ſucht. 

Die künſtliche Brut. 

Die Ausbrütung in dieſen Brutma— 
ſchinen erfolgt dreimal, d. h. alle drei 
Maſchinen erhalten gleichzeitig je drei— 
mal einen Satz Eier in der Brutſai— 
ſon. Die Apparate ſtehen in einem 
kleinen Brutkeller, der mit einer klei— 
nen Warmwaſſerheizung ausgeſtattet 
ift, um den Raum zu erwärmen, Die- 
ſes Bruthaus ift 50 Fuß lang, 14 Fuß 
breit und in 4 Abtheilungen getheilt. 
Auf der Nordjeite jeder Abtheilung 
jind die Heizröhren mit heikem Waf- 
fer. Alles in allem ift diefes Brut- 
haus einfad und billig errichtet; jeder 
praftiiche Farmer fan es fich mit 
Hilfe ſeines Knechtes ſelbſt herftellen. 
Die Brutmaſchinen werden am 10. 
März in Betrieb geſetzt, ſodaß vor 
Ende April das ganze Brutgeſchäft 
beendigt iſt. Dieſer Umſtand trägt 
weſentlich dazu bei, daß das Jungge⸗ 
flügel ſich gleichmäßig entwickelt; es 
erleichtert das auch weſentlich die 
Pflege und Wartung des Junggeflü⸗ 
gels, da es natürlich viel leichier iſt, 
eine verhältnißmäßig großeZahl gleich— 
formiger Küchlein gut aufzupaffen, als 
die gleiche Zahl in verjchievenem Alter. 

Die Auizuct des Jungg+flügels. 

Das unggeflügel wird in den ein- 
zelnen Abtheilungen des Stalles ge- 
halten, bi8 die Ihierchen theilmweife be- 
fiebert find und das Wetter warm ge- 
nug ift, um fie ofne Gefahr ins Freie 
lafjen zu fönnen . Dann dürfen fie 
zunädjft in den eingefriebigten Aus- 
lauf und fpäter au in den Obftgar- 
ten. Die jungen Hähne werden ala 
„Broilers“ verfauft und nur die beiten 
ausgefucht und zu Zuchtziweden aufge- 
zogen. Auch diefe Zuchthähne werden 
aber gewöhnlich nad) auswärts ver- 
fauft. Um den ganzen Beitand ge- 
fund, fräftig und frifch zu erhalten, 
werben jedes Jahr die beiten Hähne, 
die -bejchafft werden fünnen, zur Blut: 
auffriihung angefauft; fie merden 
dann mit jährigen Hennen gefreugt. 
&3 ind zwei Ställe mit je 200 folchen 
Hennen vorhanden, zu denen je 15 
folder Zuchthähne von ausmärts ge- 
geben werben. Wenn e3 fich gerade 
macht, werben einzelne Eier ala Brut- 
eier verkauft, jedoch gefchieht das nicht 
als Regel; denn die Hühner werden 
eigentlich nur zur Produktion von Ei— 
ern für den offenen Markt gehalten, 
und deshalb beiteht der Beitand von 
Legehühnern auch zum größten Theil 
aus einjährigen Hennen, 

Die £erebühner. 

Die Legehennen werden in einer An: 
zahl Ställe gehalten, die fich von 
Dften nad Weiten erjtreden; die fyen- 
fter diefer Ställe find auf der Sid- 
feite, und nach Norden hin öffnen die 
Stallungen in bie eingefriebigten Aus- 
läufe, die mit Pflaumen, Pfirfich- und 
Maulbeerbäumen bepflanzt find. Die 
legteren Bäume geben allerdings nicht 
biel Schatten, liefern dafür aber viel 
Frucht, Die von den Hühnern gierig 
verzehrt wird. Auf der Sübfeite führt 
ein Weg an den Ställen vorbei. Won 
diefem Wege aus werden Waffer und 
yutter in die Tröge im Stall gefchafft; 
die Thiere können nicht in die Tröge, 
Jondern durch Gitterftäbe hindurch an 
Yutter und Waffer nur mit dem Kopf 
gelangen. Weber den Trögen befinden 
Tich die Nefter; oben fünnen die Nefter 
bon außen her geöffnet werben, jodaß 
eö beim Einfammeln der Eier nicht 
nöthig ift, den Stall zu betreten. Alle 
diefe Ställe find gleichmäßig gebaut, 
16 Fuß breit, 50 Fuß lang und 9 Fuß 
hoch an der Firft. Die Böden in den- 
felben find aus Konfret und mit 
Streu, in der die Hühner feharren fön- 
nen, bededi. Am Morgen mwird ein 
feuchte Meichfutter au3 verfchiedenen 
Mehlforten verabreicht und ferner ein- 
mal im Tage Mais, bismeilen auch 
Weizen, YBuchmweizen oder anderes Ge- 
treide. Kleien ftehen den Hühnern den 
ganzen Tag nach Belieben zur Verfü- 
gung und werben bon ihnen in gro- 
Ben Mengen verzehrt. Nebe Henne 
fol das Yahr menigftend 100 Eier 
legen; wie die Marftausmeife zeigen, 
ift der Durchfchnittdertrag vom aan: 
zen Beitande fogar noch höher. Wäh- 
rend der flauen Legezeit werben burch- 
fhnittlih möchentlih noch 2 Körbe 
Eier verfchict, in der Legefaifon ein 
Korb täglih; insgefammt gelangen 
jedved Yahr 60,000 Eier auf den 
Markt. Infolge regelmäßiger Liefe- 
rung diefer frifhen Eier an einen be- 
ftimmten Eierhändler wird ein um 2 
bi3 4 Cents über dem Marktpreis fte- 
hender Erlös erzielt, außerdem bezahlt 
der Händler bie ganze Fracht, auch 
bei der Rüdjenbung der leeren Körbe. 

Der Gegenſatz. 

Wie eingangs gejagt, find in den 
borjtehenden Ausführungen zwei ganz 
berfchiebenartig betriebene Geflügel- 
haltungen auf der Yarm gefchilbert. 
Der eine Geflügelhalter ift mit fich 
felbft zufrieden und murftelt unbe- 
fümmert im alten Geleife meiter; ber 
andere denkt jchärfer und fucht die be⸗ 
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Auswahl von jämmtl. Damen Kleidern und 
zefchneiderten Suits in unjerem Lager. Origi- 
Wan Preiſe $20 bis H65. Räumung zu 
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oder Anzügen in unferemfager. Original: Preife 


Auswahl von fammtl. Männer - anal reiten | 5 
520, $25, $30 und $35. Auswahl zu 


Der Zannar-Räumungs:Berfauf von 


: ianos & Player Binnos 


ist jet im Gange 


Preife für alle Inſtrumente ſind bedeutend herabgejegt 


worden, aber unjere berühmten Bedingungen 


Finerlei, mas 


bleiben. 


der Preis des gemählten Bianog 


fein mag, wir wünjden, daß hr, völlig damit zufrie- 
den jeid. Deshalb erjuchen wir Euch dringendit, un zu ge- 
tatten, Euch-da3 gewählte Piano auf 


30 


u ſchicken. 


chlag an Jeden, 
Ihr braucht keinen Cent zu riskiren, no 


Tage freie Probe in 
Eurem eigenen Heim 


Dies iſt unſere aufrichtiger, offener Vor— 


der ein Piano zu kaufen beabſichtigt. — 
ch ſeid Ihr bei der 


Auswahl auf ein Piano von unbekanntem Faäbrikat be— 
chränkt, ſondern wir bieten Euch die Auswahl von einem 
prachtvollen Sortiment der beſten Pianos in Amerika. 
Jedes neue Piano, das wir verfaufen, wird fowohl von 
ung, wie dem Kabrifanten auf 10 Jahre narantirt. 
Jeder Name iſt ſeit Jahren wohlbekannt als ein®ertreter 


der beſten Gediegenheit. 


Weaver 
Eberhart 


Peaſe 


Leſet die Liſte der Pianos: 
Cable Nelſon Auerbach 
Knight Brinkerhoff 


Weaver, Rudolph und Marquette Spieler Pianos 
Ihr könnt irgend eines von dieſen Inſtrumenten auswählen auf 30 Tage freie Probe 


und nachher leichte Zahlungsbedingungen von 


Keine Zinſen Keine Extras 81 wöchentlich oder 85 monatlich Freier Scarf, Stuhl u. Ablieferung 


Wir nehmen viele gebrauchte Inſtrumente in Tauſch für neue Pianos und Spieler-Pianos Dieſe ſind gründlich reparirt und aufgefriſcht, 
und find, da die meiſten davon Standard Inſtrumente, zuverläſſig und dauerhaft. Wir offeriren auch dieſe 
Gebrauchte Inſtrumente auf 30-tägige freie Probe. 


Oriq.⸗ Verkauf⸗ 

Preis Preis 
Piarola Biano Player...........920 T 
Glias 350 


lias { 
Angelus PianoPlayer, Mah.Geh. 0 
Sallet & Davis, Rofenholggehäufe 40 
Chickering, Roſenholz 4 
Sterling, Mahagoni 

J. A. Kıyant, Mahagoni ....... 3 


Orig. Verlauf: 
{ h Preis FE 
Irving Elec. Coin Dperated Piano 5750 275 
den. Sted & Co. Paby Grand 650 595 
Auerbah Player Piano 0 3% 
Stuppefant Pianola Piano........ 750 
Knight Vrinferhoff Planer Piano. ..075 
Kurgmann Player Piano, Mahag... 850 
Hartman Autotone, Mahag.sGehäuie 00 


Orig.s Verkaufs 
reis Breis 

Geo. Sted & Co., Walnubgehäufe 340 B195 
Harwood, Walnußgehäuſe 450 1905 
Rihmond, Eichenholggehäufe .. 
Chidering, Walnuß 
Steinway, Mahagoni 
Steinway, Equare 


Wir nehmen jedes gebrauchte Piano al3 Theilzahlung an für ein neue8 Piano sder Spieler-Pianp. 
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ſten Gewinne zu erzielen. Wer den 
meiſten Erfolg hat, ſieht man ſchon 
von weitem, wenn man ſich beiden 
Farmen nähert. Auf der einen Farm 
fieht alles ziemlich unordentlich aus 
und verräth den gleichgiltigen Beſitzer; 
auf der anderen herrſcht Sauberkeit 
und Akkurateſſe und man ſieht, daß 
hier zielbewußt nach feſten Prinzipien 
gearbeitet wird. Der eine macht denn 
auch gar nichts aus ſeiner Geflügel— 
haltung, während ſie dem anderen 
große Profite Jahr auf Jahr bringt. 

Wem von beiden nachzuahmen iſt, 
das wird jeder unſerer Leſer, der auch 
Geflügel hält, ſelbſt leicht entſcheiden 
können. F. %. Matenaer3. 

—— — — — 
Von der Wachskerze. 

Im Kunſtwart ſchreibt Erich Voge— 
ler? Nur einmal im Jahre kommt ſie 
noch zu Ehren, die altmodiſche Wachs— 
kerze: in der Weihnachtszeit, wo wir 
ja gemeiniglich den Anfällen einer alt— 
modifchen Pietät leichter erliegen. Da 
erwacht verjchollene Sehnfucht nad} ih- 
rer weichen Flamme, nach den jo merf- 
mwürbig runden, flaumigen, wallenden 
Schatten und nad) dem würzigen Duft, 
der mit Uepfeln und Tannen gemifcht, 
diefe eigene unverlierbare Melodie gibt. 
Wenn ich nun hier die befcheidene Mei- 
nung äußern möchte, daß mir uns bie= 
fe3 vertraulichen Lichtſpenders der 
Großpäterzeit doch öfters erinnern foll- 
ten, fo merbe ich mich darauf gefaßt 
machen müffen, von den unentmegt 
fortfchrittlihen Leuten, die an den 
Tannenbaum eleftrifhe Glühbirnen 
ftedfen, die mitleidige Antwort erhalten: 
Deutfche Sentimentalität! Und biele 
Antwort ift natürlich wieder überaus 
treffend und richtig. Denn e8 war an 
der Küſte von Frankreich ... Ya alfo, 
an der Küſte der Normandie, in den 
letzten hellen, milden Septembertagen. 
Ganz nah am Strande liegt das hüb— 
ſche normanniſche Landhaus eines 
wohlhabenden Pariſers. Außer dem 
franzöſiſchen Gaſtfreund und der Frau 
des Hauſes beſtand die Geſellſchaft nur 
noch aus einem Pariſer Künſtler, ſeiner 
Gattin und einem Deutſchen. Ein in— 
timer Kreis. Auf dem runden Bauern— 
tiſch der Veranda ſtand die Apfel— 
Bowle, man trank und plauderte. Aber 
als die Sonne nieder war, ging man 
in das Haus hinein. Das breite Fen— 
ſter des Zimmers führte auf denApfel— 
garten, man ließ e3 geöffnet, eine leich- 
te Mullgardine dämpfte ein wenig die 
Kühle der Sangfam vergrauenden Luft. 
Wenn ein ftärferer Hauch fam, hob id 
die Gardine, glitt leife über bie Dielen 
hin, und das ganze Zimmer behnte 
fi in dem frijchen, würzigen Apfel- 
geruch. Man trank und plauberte. Das 
Plaudern der Tranzofen! Dieſes 
Erbtheil einer feinen alten ariftofra- 
tifhen Kultur. Ein Stüd Kunft it 
diefeg Plaudern, biefe nonelliftifche 
Art, fich mitzutheilen, voll Geift und 
Empfindung — e3 ftrömt fo fein 
etwas vom Ach darin, aber zugleich 


[cheint e8 ganz objektiv. Auch bei ung 
gab e3 einmal diefe Kunjt des feinen 
gejelligen Erzählens, nur in einer et= 
was anderen nationalen Schattirung. 
Uber fie wird immer feltener. ‘ch habe 
die modernen Heizanlagen inBerdadt. 
Schon der Ofen, er hält die Menfjchen 
nicht mehr fo fein zufammen; das 
fann nur der alte Kamin: ich vermuthe 
einen Kaufalnerus zmifchen der zähen 
Unhänglichkeit der Franzofen an die= 
fen „unpraftifchen” Kamin und ihrer 
Kunft zu plaudern. Mein zweiter Ver- 
dacht aber fällt auf die moderne Be- 
leuchtung. Ja die Petroleumlampe, fie 
hatte noch ihre Gaben, fie zog dieWten- 
Ihen eng in die Umarmung ihres en= 
gen, dürftigen Lichtfreifes zufammen, 
daß fie gefellig wirklich zueinander fa= 
men. Seht ftrahlt Gas und eleftriich 
Licht bis in die Eleinfjten Winfel, feiner 
braucht zum andern zu fommen. ‘eder 
bleibt ifolirt für fich, dasLicht trennt... 
Ullmählih war e8 immer dunfler ge= 
worden im Zimmer, jchließlich konnte 
man faum noch das Gla$ mit der 
Hand finden. Man entichloß fich alfo, 
Licht zu machen, und plößlich flammte 
die Gasfrone auf, und das ganze Zim= 
mer jtand Hell,» fharf und nadt. 
Mit einem Schlage. Und alle em: 
fanden e3 auch wie einen Schlag. Die 
©eelen, die fo vertraulich fich genäbert, 
fpürten ihn an ihren YFühlern und 30= 
gen fih unmillfürlich zurüd in ihr 
Haus. Alle empfanden, daß etwas 
Yjremdes zmifchen fie getreten iar, 
das die vertraute Stimmung zu zer= 
ftören drohte, und es war Pein in ber 


Empfindung. Der Ton der Unterhal- 


tung wurde unficher, und bie fyrau bes 
Künftlers, die gerade die feine, rüh- 
rende Gefchichte einer fchmerzpollen 
Kindheit erzählte, begann in denSägen 
zu jtoden. Alle fühlten was e3 mar. 
Da Sprach der Maler e3 aus: „Diefes 
gräßlich helle Licht!" Und nun jagte 
jeder dasfelbe. Kurz entjchloffen, 
drehte man dieftrone wieder aus. Aber 
nun mar die Dunkelheit noh uner- 
träglicher geworden. Man faß einen 
Augenblid rathlod. Da fprang plöß- 
lich die Dame de3 Haufes auf. Aus 
ber Tiefe einer Schublade framte fie 
etwas herbor und hielt e3 triumphi— 


rend in die Höhe. Sie lieh alle daran | 


riechen: e8 war wirklich Wachs, feines, 
duftiges Wachs, fechs fchöne, dide, gelbe 
Kerzen. Sie wurden angezündet und 
aufgeftellt. Aber nicht auf den Tifch, 
auf ein Mandbrett vor ein paar alte, 
[hon etwa3 uneben gewordene, matt: 
fpiegelnde Zinnteller. Einen Augen 
blif waren alle überrafcht von der 
Wirkung, fo angenehm übermältigt, 
daß gleich die alte vertrauliche Stim- 
mung azurücdtehrte. Die ftill mallenden 
Slammen machten alle Dinge mieber 
meich, rund, behaglich, das Licht miegte 
fi leife in den daunigen Schatten. 
Und bald gingen auch die Worte mie- 
der ruhig, fein und herzlich mie vorher. 
—1——— 


CASTORIA Firsäugings und Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 
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Wenn ein ſtärkerer Hauch vom Garten 


kam, die Gardine ſich bauſchte und 
leiſe über die Dielen hinglitt, dann 
miſchte ſich in den friſchen Apfelgeruch, 
in dem das ganze Zimmer ſich dehnte, 
der feine würzige Duft der ſtärker be— 
wegten Flammen. Dann ſtockte das 
Geſpräch wohl einen Augenblick, weil 
der Erzählende dieLuft tief athmend in 
ſich ſog. „Nun müßten nur noch 
grüne Tannennadeln in der Flamme 
ſchwelen,“ ſagte einmal der Deutſche. 
Aber das verſtanden die andern 
| nicht... Vor ein paar Tagen kam ein 
‚ Brief von der liebensmwürbigen, Eugen 
| Wirthin aus Paris: „Erinnern Sie 

fich noch meiner famofjen ‘bee mit ben 
Wachsterzen? Und denten Sie, ih 
| Habe gefunden, daß diefe Beleuchtung 
nicht nur in einem normannifchen 
| Zandhaufe, fondern au in einem 
| PBarifer Salon ihren Reiz von Beha= 
‚ gen und Vertraulichkeit haben Tann, 
ı bißmeilen, wenn man im intimen$treife 
fit.“ Aber, Madame, diefe deutfche 
| Sentimentalität! 


[| —— — — 
Hümorrhoiden in 6— 14 Tagen geheilt. 
! Euer Apotheler gibt Geld zurück, falls va 
Salbe irgend einen Fall von Hämorrhoiden ſe⸗ 
der Art nicht in 6 bis 14 Tagen beilt. 50c. 
nob14,mofr,6m 


ſinematographiſche Stecbriefe. 


Der Kinematograph, den man ſchon 
mehrfach in den Dienſt der Wiſſen— 
ſchaft geſtellt hat, ſoll nun auch zu 
polizeilichen Ermittlungszwecken ver— 
wendet werden. Wie das engliſche 
Fachorgan der Kinematographen „The 
Bioſcope“ mittheilt, iſt jüngſt in 
Prag die Polizei auf die originelle 
‘dee gefommen, in Zukunft Jogenannte 
finematographifche Stedbriefe zu er- 
Iaffen. &3 follen fortan an die Kino» 
wand neben den fonftigen Borführuns 
gen auch die Bilder von Verbredhern 
mit genauer Befchreibung gezeigt wer⸗ 
den, damit fie fich den breiten Maffen 
im Gedächtniß einprägen. Dieſes 
Verfahren ſoll natürlich in verſchiede— 
nen Theatern einer Stadt von ſtatten 
gehen. Auf dieſe Art und Weiſe hofft 
die Polizei einen Fortfchritt im Er- 
mittlungäverfahren zu erreichen. Na- 
türlich werben die Herren „Iheaterbi« 
reftoren“ für die freundlich geliehene 
| Kinowand von ber Behörde jebes Mal 
| honorirt werden, und e3 ift nicht auß« 

aefhloffen, daß durch diefe Art ein 
freundfchaftliches Verhältnig im DVer- 
' fehr zmwifchen Polizei und Unterneh- 
mer gefehaffen wird. Die Prager Po- 
lizei verfpricht fich von ihrem neuen 
| Unternehmen fehr viel, und mie man 
bört, jedenfalls weit mehr al bon ben 
' Abbildungen in den Zeitfchriften, bie 
| vielfach dem großen Publitum nicht 
' zu Gefichte fommen. Nicht nur Ver 
| hrecher, auch andere von ben Behörben 
aefuchte Perfonen follen dur ben 
Kinematographen, fo meit die mög« 
lich, dargeftellt terben. 


Trügt die 
Unterschrift 
von 





Telegraphisihe Depefmyen. 


G@elietert bon der "Asseciated Pros” 


Ausland, 


Keine Streits im Ruhrgebiet? 
Die befonneneren Arbeiter haben die 
Oberhand. —Deutfbes Telefunteniyftem 
an Stelle des Marconi’fchen. —Einfüh: 
rung zweijähriger Dienftzeit in Oefter: 
reih-UIngarn vereinbart. — Ausgleich 
zum dritten Male gejcpeitert! 
der „R. 9%. Siaatizeitung“.) 
Die Bejorgniife, 
Agitation im 


(Epeziaitabeldepeidhe 
Berlin, 9. Jan. 
welche an die erneute 
Ruhrrevier geknüpft wurden, haben 
ſich raſch wieder zerſtreut. Entgegen 
der allgemeinen Erwartung ſind die 
zahlreichen Verſammlungen der Berg— 
arbeiter friedlich verlaufen. Unter der 
großen Mehrheit brach ſich die Ueber— 
zeugung Bahn, daß es das Beſte ſei, 
im gegenwärtigen Augenblick nicht 
ſcharf zu machen. So gilt es denn als 
gewiß, daß die Lohnbewegung im 
Ruhrrevier nicht zu Streiks führen 
wird, deren Gefährlichkeit von beſon— 
nenen Köpfen mit ſichtlicher Wirkung 
hervorrgehoben worden iſt. 

Der preußiſche Miniſterrath hat die 
Vorlage fertig geſtellt, nach deren Be— 
ſtimmungen Berlin und ſeine Vororte 
zu einem Groß-Berlin zuſammenge— 
faßt werden. 

Die, an dem Smedverband Gro$- 
Berlin betheiligien einzelnen Siabdtge- 
meinden entmwideln ein äußerſt rührige 
Ihätigkeit und nehmen jede, auf die 
Verſchmelzung bezügliche Beſtimmung 
unter die Lupe, um ſicher zu ſein, daß 
ſie bei dem Handel nicht zu kurz kom— 
men. Alle Stadigemeinden ſetzen 
Kommiſſionen ein, deren ausſchließ— 
liche Aufgabe es iſt, die Intereſſen 
ihrer Vollmachtgeber zu wahren. 

Nicht geringe Beachtung findet eine 
Aufforderung, welche das Reichspoſt— 
amt an die deutſchen Dampferlinien 
gerichtet hat. Die großen Schiff— 
fahrtgefellihaften find erfucht mor- 
den, ihre Kontrafte mit der Marconi- 
fompagnie zu löjen und das deutjche 
Zelefuntenfpitem einzuführen. Die 
Neuerung wird mit, der ausdrüdlichen 
Begründung empfohlen, daß dadurd) 
Einbeitlichteit gemahrt werden mürde, 
deren Mangel jich gegenwärtig jchmwer 
fühlbar mache. 

Sn Verbindung hiermit ift die 
Nahriht von großem nterefle, daß 
die rumänifhe Regierung e& der 
Firma Siemens & Haläte übertragen 
bat, ein großes Telephonamt einzu= 
richten. Bisher war der Zelephonbe- 
trieb in Rumänien von Amerifanern 
hergeitellt worden. 

Wien, 9. Jan. Eine, für Die 
Heeresorganijation überaus wichtige 
Vereinbarung ift, nah) langwierigen 
Konferenzen der zuftändigen Faktoren, 
nunmehr ziwifchen Dejterreih und Un= 
garn erzielt worden. Die beiden Re- 
gierungen haben ji für die Einfüh- 
zung der zweijährigen Dienftzeit ent- 
f&hieden. Die Ertra-Ausgaben, mwelche 
die Neuerung bedingt, find auf fünf 
Sabre vertheilt worden. Nach den ge- 
troffenen Abmachungen werden in den 
Armee-Etat 400 Millionen Kronen 
eingeitellt, in den Marine-Etat 300 
Millionen Kronen. 

Der Ausaleih zwifchen Deutjchen 
und Tichechen, durch welchen die Flott- 
macdhung des, auf morgen einberufenen 
Böhmifchen Zanttags ermöglicht wer- 
den follte, ijt zum dritten Mal gejchei- 
tert. Die Tfchechen wollen nicht nad)= 
geben. Die Radifalen find eben in 
übermältigender Mehrheit. " Ynfolge- 
beilen werden auch die Deutichen ihre 
Geſchäftsſperre nicht aufgeben. 

Die herrfchende Krife mwirb ver- 
jchlimmert dadurd), daß das Zujtande- 
fommen eines neuen Minifteriums, mie 
es Freiherr v. Bienerth wünfcht, frag- 
lich erſcheint. Die bisherigen Kombi— 
nationen des amtirenren Miniſterprä— 
ſidenten ſind vollſtändig vergeblich ge— 
weſen. 

Es wird deshalb die Möglichkeit 
lebhaft beſprochen, daß ſowohl der 
Böhmiſche Landtag wie der Reichsrath 
eheſtens aufgelöſt werden. 

Vom Kriegsgericht in Budweis iſt 
der tſchechiſche Leutnant Lewitzki vom 
zweiten Landwehr-Regiment zu vier 
Jahre Kerker und Degradation ver— 
urtheilt worden. Er wurde ſchuldig 
befunden, ſein eigenes Regiment ver— 
leumdet zu haben. 

Kaiſerkönig Franz Joſeph hat ſeine 
regelmäßige Ausfahrten wieder aufge— 
nommen, worüber allgemeine Freude 


herrſcht. 
Teſographiſche Nolizen. 


Anland. 


— In Milwautkee erſchoß ſich der, 
bon ſeiner Gattin verlaſſene, arbeits⸗ 
loſe und kranke Hermann Heuboldt. 

— Kalte Welle von Alaska ſoll 
Mitte der Woche die Temperatur in 
unſeren Zentralſtaaten noch viel wei— 
ter herabbringen! 


— Zum Nachfolger des verſtorbenen 
Bundesſenators Elkins, bis zum Ende 
von deſſen Termin, iſt ſein Sohn 
vom Staatsgouverneur ernannt wor— 
den. 


— Beſſie Payne, 12jährige Tochter 
eines Bazarbeſitzers zu Fort Madifon, 
Ja. erlitt, als ſie mit anderen Kin— 
dern „Indianer“ ſpielte, töbtliche 
Brandwunden. 

— Durch einen Eber, den er füttern 
wollte, wurde der Farmer Arthur Ju— 
ſtice im Nordkarolina'er County Hay: 
wood getödtet; das Thier zerriß ihm 
mit den Hauern eine Schlagader. 

— Ueber 125 Bewohner des Chriſt⸗ 
lichen Jungmännerbundes zu Omaha, 
Nebr. wurde die Sperre verhängt, weil 
ein Pockenfall in dem Hauſe vorgekom⸗ 
men war, und meil fie fich nicht irıpfen 
lafjen maflten 25 andere ließen fich 
i⸗Apfen 
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— Abermals ſtrömt eine Fluth 
wohlorganiſirter, gleichförmig gedruck⸗ 
ter Proteſtpetitionen gegen die geplante 
Erweiterung des Poſtpacketdienſtes 
nach unſerer Bundeshaupiſtadt. 

— Die Gattin des Elevatorſuper⸗ 
intendenten Strobaker in Pittsburg 
wurde unter Verdacht feſtgenommen, 
ihren Gatten mit Strychnin zu vergif— 
ten geſucht zu haben. 

— In einem Streit über die Pacht 
von Oelländereien wurde der Oel— 
magnat und Bankier Neeley in Caney, 
Kanſ., von Alex. Truskett erſchoſſen. 
Letzterer ſtellte ſich den Behörden. 

— Heute begann in Wheeling, W. 
Va., der Prozeß gegen Frau Laura F. 
Schenk unter der Anklage, ihren Gat— 
ten, den bekannten Millionär-Groß— 
ſchlächter, zu vergiften geſucht zu ha— 
ben. 


— Die Polizei in Clebeland fing 3 
Einbrecher Namens Fred C. Hoff— 
man, Burt Hosridge und Urbel Har- 
tifon, welche in den lebten paar Mo- 
naten Dugende von MWohnhäufern ge- 
plündert hatten. 

— Räuber drangen am Sonmntar, 
bei hellem Iage, in die Banf von Hou= 
ftonia, Mo., fprengten die Spinde und 
erbeuteten etma $2000. Grit drei 
Stunden fpäter merfte die Benoite- 
rung etwas Dabon. 

— Die Kajüte auf dem Liverpooler 
Dampfer „Megantic”, melde Dr. 
Grippen bemohnte, der befanntlih in 
London gehängt wurde, wird nur noch 
als Lagerraum benußt, da Aberglaube 
die Baffagiere von ihrer Benutzung 
abhält! 


Ausland, 
— Meritanifche Rebellen überfielen 
die San Pedro-Minen und erbeuteten 
eine große Menge Waffen, Munition 
und Lebensmittel. 
— €3 wird in Abrede geitellt, daß 
der quatemalifhe Minijter des Aeu= 
Beren, der auf einer Reife nach Berlin 
ift, dort über eine Anleihe verhandeln 
wolle. 
— Neue Krawalle in Liſſabon, 
Portugal, wegen der Wiederheraus— 
gabe monarchiſtiſcher Zeitungen. Drei 
Redaktionslokale zertrümmert; Mili— 
tär aufgeboten. 


— Viele Verſammlungen von So— 
zialiſten und Freiſinnigen in Elſaß— 
Lothringen proteſtiren gegen den neuen 
Verfaſſungsentwurf der bereits vom 
Bundesrath gutgehbeißen worden iſt. 


— Der Sachſchaden durch das 
jüngſte Erdbeben in Ruſſiſch-Turke— 
ſtan wird jetzt als verhältnißmäßig ge— 
ring bezeichnet, aber der Menſchen— 
verluſt als groß, beſonders durch Erd— 
rutſche. 


— In Peking glaubt man, China 
werde ſich, da die informellen Ver— 
handlungen zu keiner Verſtändigung 
führen wollen, jetzt Deutſchland nä— 
hern, um ſich einen Verbündeten zu 
ichern. 

— In 68 Maſſenverſammlungen 
von Bergleuten im Ruhrkohlengebiet 
wurde eine Lohnerhöhung gefordert. 
12 nichtſozialiſtiſche Bergleutevereine 
erklärten aber die Zeit für die Betrei— 
bung einer ſolchen für ungünſtig. 

— Im Innern von Honduras 
herrſcht, nach neuerlichen amerikani— 
ſchen Nachrichten, vollkommene Ruhe; 
dagegen ſollen die Aufſtändiſchen die 
Inſel Ruatan beſetzt haben. Präſident 
Davila verſucht auf's Neue, einen 
Pump anzulegen. 

— Wie angekündigt, wurde General 
Firmin, der frühere Haitiſche Revo— 
luzzer und nachmalige Gefandte in 
London, welcher ohne Erlaubniß den 
letzteren Poſten verließ, mit miütäri— 
ſcher Gewalt verhindert, in Haiti zu 
landen; man befürchtet aber, daß er 
den Dampfer verlaſfen und in einem 
kleinen Boote wieder die Küſte errei— 
chen könnte. 

—ñ —— 
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Lokalbericht. 
Sturmesbrauien. 


Unbefannter Mann von einem Wirths: 
haus ſchild erſchlagen. 
Von vierzig Grad um neun Uhr 
gejtern Morgen fant der Wärmemej- 
fer innerhalb adt Stunden auf 16 
Grad. Der Wetterumſchwung war bon 
einem außerordentlich heftigen Sturm 
begleitet, bei dem der Wind gegen 
Mittag eine Höchftgefhmwindigfeit von 
62 Meilen in der Stunde erreichte. 
Gelbit fejtgebaute Gebäude erzitterten 
in ihren Grundmauern, und zahllofe 
Hausdäcdher wurden befchädigt, in allen 
Stabttheilen Fenfterfcheiben einge: 
drüdt und viele Menfchen an befonders 
dem Sturm preisgegebenen Eden um- 
geweht. Auf den Bürgerfteigen und 
Yahrdämmen mar die bom borherge- 
gangenen Ihaumetter aufgelöfte Eis- 
und Schneemaffe bald wieder in eine 
glatte Eisdede verwandelt, auf der e3 
fich fchmwer gehen lief. Daran, Afche 
zu ftreuen, hatten die wenigften Haus- 
befiger gedacht, und auf diefe Gleich- 
giltigfeit find viele Unfälle zurüdzu- 
führen. Ein bislang nicht erfannter 
Mann, in deffen Tafchen eine Ge 
Thäftsfarte mit dem Namen M. Bel- 
peldig, 3533 MWentmworth Ave, ge= 
funden wurde, murbe Mittag3 bon 
dem herabgemehten eifernen Schild an 
der Wirthihaft von Mofes Rubin, 
340 Süd Halfted Straße, niebderge- 
ſchlagen. Wiederbelebungsverſuche 
im Sprechzimmer von Dr. Charles E. 
Pugh, 400 Süd Halſted Straße, wa— 
ren vergeblich, und der Verunglückte 
ſtarb bald darauf im Countyhoſpital, 
ohne zu ſich gekommen zu ſein. 
Verletzt wurden: 
Der Rechtsanwalt Henry R. Platt 
von Evanſion wurde beim Skilauf 
auf dem Golfklubgelände in Glenview 
zu Boden geſchleudert und erlitt einen 
Armbruch. 
Michael Moriarith wurde ebenfalls 
bon dem Rubin'ſchen Wirthſchafts⸗ 
ſchild niedergeſchlagen und ringt im 
Countyhoſpital mit dem Tode. 
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Abendpoſt, Chicago, Montag, den 9. Januar 1911. 


Frau Elſie Daley, welche ſich in 
Geſellſchaft von ſechs anderen Frauen 
an der Nord Clark Straße und North 
Une. befand, murbe zu Boden ge— 
fchleudert und erlitt eine Fußperren- 
fung; fie wurde im Polizeimagen nach 
ihrer Wohnung, 3762 Ward Straße, 
gebracht. 

Der 60Ojährige Koch James McEl- 
bone aus Milmaufee wurde bor dem 
Haufe 542 W. Dipifion Straße pom 
Wind niedergefchleudert und brach ein 
Bein. Er liegt im Countyhofpital. 

Der Asjährige Peter Golden, ein 
Stahlhüttenarbeiter aus Pittsburg, 
wurde bei feiner Anfunft vor dem 
Bahnhof an der Dft 94. Straße und 
Commercial Ave. vor einen Kraftwa- 
gen gemeht, der ihm das Iinfe Bein 
zerquetfchte. Golden ift im County» 
hoſpital. 

Der 21jährige Bremſer Allan Me— 
Griff, 8900 Commercial Ave., wurde 
vom Dach eines Frachtwagens der 
Baltimore & Ohio-Bahn gemeht und 
verjtauchte ich den rechten Fuß. 

Seh? Mal verfuchte eine Nuto- 
drofchfe vom Michigan in den Kadfon 
Boulevard einzubiegen, der Sturm- 
mind trieb das Gefährt aber immer 
mieder zurüd und fchließlich mußte 
der Lenker einen anderen Weq ein- 
Ichlagen. 

Spiegelfcheiben in Läden im Haupt: 
geſchäftsviertel wurden maſſenweiſe 
eingedrückt, die Splitter von zweien 
im Boſton Store gefährdeten Vorüber— 
gehende, und vom Blackſtone-Theater 
ſtürzte ein ſchweres elektriſches Schild 
unmittelbar vor einem Manne auf den 
Bürgerſteig nieder. 

Das im Bau begriffene Eishaus der 
Knickerbocker Ice Co. an der Dodge 
Str. und dem Greenwood Boulevard 
in Evanſton wurde umgeweht; der 
Schaden wird auf $4000 ‚bis $5000 
beranichlagt. 

Der Hocbahnbetrieb mußte fehr 
borfichtig betrieben merden. Auch 
wurden Ielegraphen- und TFernfprech: 
drähte zerriffen, aber fchnell wieder 
ausgebefjert. 

Die achtzehn Jahre alte Negerin 
Ada Stone wurde geitern Abend auf 
einem Fahrmege im Sadfon Bart, 
zmwifchen der Dit 60. und 61. Straße, 
hilflo8 und an erftarrten Füßen und 
Händen leidend von Frl. 9. Rooney, 
5531 Minerva Uve., aufgefunden und 
mittel3_ Polizetambulanz ins St. 
Bernhard-Hofpital gebraht. Als fie 
zu jich fam, erzählte die Verunglücte, 
daß fie vor drei Tagen auf der Sude 
nad) Urbeit von Evanſton nach Chi— 
cago gegangen fei, aber feine Arbeit 
babe finden fünnen. Sie habe feither 
gehungert, auch fein Obdach gehabt. 

Sn Grand Eroffing ftürzten die Po- 
Tizilten Wm. %. Heine, 7036 Laflin 
Str., und Thomas Murphy, 7318 
Langley Upenue, geftern Abend und 
heute früh auf übereiften Bürgerſtei— 
gen, eriterer unter der Rate Shore: 
Bahnüberführung in der Nähe der 
Stony Island Avenue und Oft 79. 
Str., leßterer an der Langley Avenue 
und 74. Gtraße. Beide erlitten fo 
böfe Verlegungen, daß fie fich daheim 
in ärztlicher Behandlung befinden. 

Die zwanzigjährige Mafchinenichrei- 
berin Meta Holmjtrol, 4300 Nord 
Weitern Avenue, brach bei einemSturz 
auf dem Bürgerfteige por dem Haufe 
2256 Cullom Ave. geitern Abend das 
Iinte Fußgelenf. Die Bolizer brachte 
fte heim, wie auch den Aöjährigen Ja- 
mes Xohnfton, 1961 Balmoral Abe, 
der an der Balmoral und Nord Afh- 
land. Vpenue geftürgt war und bie 
rechte Hüfte gebrochen hatte. 

— ï — 


Aufregendes Erlebniß. 


Unbekannte Dame ließ ihren brennenden 
Kraftwagen im Stich. 

Die Polizei bemüht fich, die Udreffe 
einer Dame zu ermitteln, deren bon 
ihr gelentter. Kraftwagen auf dem 
Fahrweg am See in der Nähe der Dit 
63. Straße geftern Nachmittag infolge 
einer Erplofion feines Gafolinbehäl- 
ters in Brand gerieth und bis auf da3 
eiferne Geitell zerftört wurde. 

Zeugen gaben an, daß die Dame, 
bie einzige Infaljin des Wagens, im 
Augenblid der Erplofion abjprang 
und daponeilte. Bisher hat fie nichts 
bon fich hören laffen. Die Iriimmer 
des Wagens ließ die Polizei nad) der 
Woodlamn Auto- Station, Nr. 5310 
MWoodlamn Ape., Schaffen. 

Zeugen der Erplofion hatten bie 
Feuerwehr benachrichtigt. ULZ diefe 
eintraf, mar der Wagen bis auf das 
Eifengeftell verbrannt. 

$30,000 Schaden. 


In der Remife der Trout Auto Li- 
very Company, Nr. 243—245 Midi- 
gan Uve., brach heute Morgen, muth: 
maßlich durch Kurzſchluß verurſacht, 
Feuer aus, das beträchtliche Aufregung 
unter den Gäſten des Blackſtone-Ho— 
tels verurſachte und erſt gelöſcht wer— 
den konnte, nachdem es etwa $3000 
Schaden angerichtet hatte. 

Die Feuerwehr hatte den Brand in 
kaum einer Stunde in der Gewalt. 
Inzwiſchen waren aber 20 Kraftwa— 
gen mehr oder weniger ſtark beſchädigt 
worden. 

Schnell gelöſcht. 

Im 4. Stock der Wurſtfabrik der 
Firma Morris & Company brach 
heute Nachmittag Feuer aus, das in 
ſechs Minuten, ehe es nennenswerthen 
Schaden angerichtet hatte, gelöfcht 
wurde. 

Die Wurſtfabrik iſt neben der 
Brandſtätte gelegen, auf der am 22. 
Dezember der Feuerwehrchef Horan 
und 23 feiner Uintergebenen in treuer 
Pflichterfüllung den Tod fanden. 


— —— — 


GSuropaäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants’ Roan 
& Zruft Eo.” tellten fich heute bie 
europätfchen Wechfelruten mie folgt: 
Deutihland: 100 Mark....... $23.78 
Defterreich: 100 Kronen....... 20.30 
Schmeiz: 100 Frants 19.30 
Holland: 100 Gulden 40.35 
Dänemark: 100 Kroner ..n..... 26.80 
Rupland: 100 Rubel ... 51.85 
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Entlarvt. 


Wurde mit Beftimmiheit als 
Ränber wiedererlannt. 


Spiehgefelle entfommen. 


Opfer hatte ihnen die Masten vom 
Geficht geriffen. — Schlug ihr auf die 
Xerven. — Schnapstollee Mohr ver: 
haftet. 


In Greengaards Schankwirthſchaft, 


Nr. 501 N. State Straße, wurde heute 


Morgen der allein im Lokal anweſende 
Hausdiener John Heſter von zwei be— 
waffneten Banditen, die Geſichtömas— 
ken trugen, überfallen. Er ſetzte ſich 
energiſch zur Wehr und riß ihnen die 
Masken vom Geſicht, ehe er überwäl— 
tigt und in einen alten, im Keller ſte— 
henden Eisſchrank geſperrt wurde. Die 
Banditen begaben ſich dann zur 
Wirthſchaft zurück, ſprengten den Kaſ— 
ſenapparat und ein Pult und erbeute— 
ten insgeſammt etwa 825. Bald da— 
rauf gelang es Heſter, mit einem 
ſchweren Hammer, den er im Schranke 
fand, deſſen Thür zu ſprengen. 

Er eilte nach der Wache an der Oſt 
Chicago Ave. und erſtattete Bericht. 
Nach Verlauf einer Stunde verhaftete 
Poliziſt Peter Blake in einer in der 


Nähe des Thatorts gelegenen Wirth-⸗ 


ſchaft einen Zecher, der ſeine Adreſſe 


als Charles Buttler, Nr. 10 W. Jli- | 
nois Straße, angab und von Heſter 
mit Beſtimmtheit als einer ſeiner bei- 


den Angreifer identifizirt wurde. 


Zu ſtarker Cabak. 
Ein Raubgeſelle betrat heute 


Frau Murphy, Nr. 321 N. 40. Avbe., 


ſetzte der allein anweſenden Kaſſirerin 
einen Revolver auf die Bruſt und be⸗ 
zart be⸗ 


fahl: „Hände hoch!“ Die 
faitete Maid fiel vor Schted in Ohn- 
macht. Der Bandit ließ fie liegen, 


plünderte den Kaffenapparat um den | 
aus $12 bejtehenden Inhalt und mad: | 
Als bald ' 
fanden fie die | 
Sie Iießen die Polizei | 
mar bald zur | 


te fi aus dem’ Staube. 
darauf Säfte famen, 
Ohnmächtige. 


benachrichtigen. Die 


Stelle. Ein Arzt brachte die Ohnmäch- 
tige ins Bewußtſein zurück. Sie ſchil- 
derte ihr Abenteuer und erklärte, daß 


der Schnapphahn gut gekleidet gewe— 
ſen ſei. 
ſchern die ganze Nachbarſchaft abge— 
ſucht, von dem Thäter aber keine Spur 
gefunden. 


Im Säuferwahn. 


Im Säöuferwahn griff geſtern 
Abend der 22jährige Farbige John 
Wright in der Stallung Nr. 3141 ©. 
Parf Ape. feinen Wrbeitgeber und 
Raffegenofjen, den Erpreßfuhrmann 
Sohn Franklin, an. Diefer räumte 


jchleunigft das Feld und benadhridh- ; 
tigte die Polizei. Bald waren Leutnant . 


Smith von der Wade an Stanton 
Une. und ein halbes Dutend feiner 
Mannen zur Stelle. Al die Schergen 
Miene machten, die nach dem Heuboden 
— imo der fehnapstolle Mohr fich be- 
fand — führende Treppe hinaufzu= 
klettern, begrüßteWrigbt, der mit einer 
Tlinte bewaffnet war, fie mit blauen 
Bohnen. 


verfnallt hatte, wurde er von den Hä= 
fchern, die fich während der wohl eine 


Stunde mwährenden Belagerung mohl: | 
gehalten | 
hatten, nach furzgemYandgemenge über: | 


meislih außer Schußmeite 
mältigt und eingefäfigt. 
Vermeſſert. 


Die Gebrüder Frank und John 
Mispon, wohnhaft Nr. 458 N. Arte— 


Cornell Straße, angeblich von Phi— 
lipp Stafa, Nr. 1442 Cornell Straße, 
Ignatz Pluto, Nr. 832 Holt Straße, 
ſowie Wm. und Stanley Cozenak, Nr. 
1550 Emma Straße, thätlich angegrif- 
fen und jchmwer vermefjert. Frank 
bat zehn, John drei Mefjerftiche erlit- 
ten. Beide liegen im County-Hofpital 
darnieber. 

Die Thäter wurden verhaftet. Gie 
haben angeblich ein Gejtändniß abge- 
legt. 

Schmwef-Iband:. 


Seit Wochen hatte der Krämer Paul 
Yigaro, Nr. 1025 Larrabee Straße, 
täglich Drohbriefe von dem unter dem 
Namen „Die Shmwarze Hand“ berüch- 
tigten Geheimbund erhalten, ihren aber 
feine Beachtung aefchentt. Samstag 
fhrieb ihm die Erprefjerbande, daß 
er und feine Ungehöriaen umgebradt 
werden mürden, fall er e3 nicht vor— 
ziehe, bi3 jpäteftend Sonntag (geitern) 
Abend um 8 Uhr $3000 an Larrabee 
Straße und Chicago Unenue niederzu:> 
legen. Auch diefes Schreiben beachtete 
er nicht. 

Geftern Abend gegen 10 Uhr wurde 
im Erdgefhoß feines Haufes eine 
Bombe zur Erplofion gebradt. Die 
drei Monate alte Angelina Eoitino, die 
mit ihrer Mutter befuchämeife bei ihm 
weilte, flog aus der Wiege, blieb aber 
unverſehrt. 

Auch Figaro und ſeine Angehörigen, 
die, mit Ausnahme der älteſten, Be— 
kannte beſuchenden Tochter bereits zu 
Bett gegangen waren, kamen mit dem 
bloßen Schrecken davon. Im Erdge— 
ſchoß war die Decke beſchädigt worden, 
auch waren mehree Fenſterſcheiben in 
Scherben gegangen, ſonſt aber kaum 
nennenswerther Schaden angerichtet 
worden. 

Die Exploſion verurſachet beträcht— 
liche Aufregung in der Nachbarſchaft. 
Die Polizei hat fich bisher vergeblich 
bemüht, eine Spur von den Thätern zu 
finden. 


CASTORIA Fürsäugfingeund Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


a ES Zu 
Se ui a 


früh | 


um bier Uhr die Speifemwirthfchaft der 


E3 wurde nun von den Hüs , 


Er jhoß ein paar Dupend 
Löcher in die Luft, richtete aber fein 
Unheil an. Nachdem er feine Munition 


Handelten herzlos. 


Fuhren weiter, ohne ſich um das Opfer 
zu kümmern. 


Sonſtige Unfälle. 


Der Arbeiter Patrick O'Connor, 
Nr. 246 Root Straße, wurde geſtern 
Abend an 39. Straße und Wentworth 
Avenue von einer Wentworth Avenue— 
Elektriſchen über den Haufen gefahren 
und lebensgefährlich verletzt. Das 
Perſonal der Elektriſchen ſetzte, ohne 
ſich um das Opfer zu kümmern, die 
Fahrt fort und konnte bisher nicht er— 

mittelt werden. Der Verunglückte lieg 
in äußerſt bedenklichem Zuſtande im 
Provident-Hoſpital darnieder. 
Hat ausgelitten. 

James Farrell, der langjährige 
Aufſeher auf dem ſtädtiſchen Müllab— 
ladeplatz, wurde bekanntlich am 5. De— 
zember an 25. Straße und Cottage 
Grove Avenue von einem Laſtwagen 
der Frank Parmelee Transfer Com— 
pany überfahren und büßte das rechte 
Bein ein. Im Mercy-Hoſpital, wo er 
Aufnahme fand, iſt der 72 Jahre alte 
Mann heute geſtorben. 

Michael Baron, der Kutſcher jenes 
Laſtwagens, wurde gleich nach dem 
Unfall verhaftet. Der Stadtrichter, 


dem er vorgeführt wurde, verſchob die 


Verhandlung auf den 17. Januar und 
ſetzte ihn bis dahin gegen Bürgſchaft 
‚auf freien Fuß: Baron behauptet, 
daß Farrell, der Nr. 336 Oft 25. Str. 
mohnte, unerwartet in den Pfad bes 
TFuhrmerf3 getreten jei und mithin fel- 
| ber den Unfall verfchuldet habe. 
Das mörberifche Gas. 

Die 76jährige Frau Mathilde 
' Pollen, Nr. 195 W. Superior Straße, 

wurde geftern früh an Leuchtgas er: 
‚ ftictt von ihrem Gatten Mar aufgefun- 
den. 

Das Gas mar einem fchabhaften 
Gummiſchlauche entftrömt, der den 
Gasofen mit einem Brenner verband. 

Derwundete feine Spielzenoffen. 


Der 14jährige Watzek Janeska, Nr. 
6a45 Auſtin Ave., ſchon geſtern mit ei— 
ner Windbüchſe nach der Scheibe, zielte 
aber ſchlecht und traf nicht das Ziel, 
wohl aber ſeine Spielgenoſſen, den 
zehnjährigen Gabriel Dettmer und 
deſſen acht Jahre alten Bruder Phil— 
lipp. Dieſer wurde an der linken 
Wange, jener an der Oberlippe ver— 
wundet. 

Die Knaben befinden ſich in der 
elterlichen Wohnung Nr. 646 Auſtin 
Ave. in Behandlung. 

Waizek wurde verhaftet, nach kur— 
zem Verhör aber wieder in Freiheit ge— 
ſetzt. Die Polizei gelangte zu derUeber— 
zeugung, daß ein unglücklicher Zufall 
vorliege. 

| Kein Kinderfpielzeun. 

Der zmeijährige Lamrence Gannon, 
Nr. 3329 Armour be, fpielte ge- 
ftern Nachmittag mit Streichhölzern, 
fegte unabfichtli fein Nachtgemand 
in Brand und erlitt, ehe die Flammen 
erftidt merben konnten, töbtliche 
‚ Brandwunden. Ein fofort geholter 
| Urzt fonnte ihn nicht retten. hm 
| ftarb der Anabe unter den Händen. 

— — — 


Tuberkelbazillen. 


Auch Chemiker der Bundesregierung haben 
ſolche in Chicagoer Milch gefunden. 


Aus Waſhington wird über das Er— 
gebniß von Unterſuchungen und Ex— 
perimenten berichtet, welche Chemiker 
der Bundesregierung mit Milchproben 
aus dem Chicagoer Markt vorgenom⸗ 
men haben. Der Bericht enthält noch 
nichts in Bezug auf die Ergebniſſe mit 
Proben paſteuriſirter Milch und mit 
ſolchen von Milch aus Molkereibetrie— 
ben, deren Rinder erwieſenermaßen 
tuberkelfrei ſind. Aber in einem aus 

200 Fällen hat Impfung mit roher 
Chicagoer Milch bei dem betreffenden 


Tuberkuloſe geführt. Man hat dann 
feſtgeſtellt, woher die gebrauchte Milch 
kam, und unter den 26 Kühen der 
fraglichen Molkerei drei gefunden, die 
tuberkulös waren. Hieraus folgert man 
in Waſhington auf einen Prozentſatz 
von 0.5 an Tuberkelbazillen enthalten⸗ 
der Milch unter ber roh auf oden hie— 
figen Markt gelieferten Waare. Wie 
Dr. F. O. Tonney, der Laborato- 
riums-Direktor des Gefundheitäamtes, 
‚ heute Vormittag einem Vertreter ber 
„Abenbpoft“ mittheilte, haben Erperi- 
' mente, welche er in Gemeinfchaft mit 
Dr. Paul G. Heinemann von der Chi- 
cacoer Univerfität vorgenommen hat, 
einen meit jtärferen Prozentjag bon 
Zuberfelbazillen enthaltender roher 
Milch ergeben. Bon 163 BVerfuchs- 
thiechen, die man hier für die Probe 
gebraucht hatte, gingen 51 ein, :Je bie 
Probe zum Austrag gebracht war. Tu= 
berfulofe hat fich dann bei 8.9 Prozent 
bon den verbleibenden 112 entmidelt, 
aber bei feinem Thiere, an dem man 
mit pafteurifirter Miiich erperimentirt 
hatte, obgleich das in 17 Fallen ge- 
: Tchehen war. Für die 95 Proben von 
toher Milch wäre fomit durch das Er: 
periment Quberfelgehalt bei 10.5 Pro= 
zent eriwiefen morben. 
Durch das Pafteurifirungsverfahren 
werben indeflen nicht nur QTuberfel- 


bazillen unfchädli gemacht, Tondern | 


auch die zahlreichen anderen Kranf- 
beitöfeime, melche fich in roher Milch 
befinden; 
deshalb mit allen zu Gebote ftehenden 
Mitteln die auf fein Betreiben getrof- 
fene Beitimmung durchführen, daß der 
örtliche Markt gefperrt werden foll ge: 
gen alle Milch, die nicht entweder von 
erwiefenermaßen tuberfelfreien Kühen 
ftammt, oder pafteurifirt if. E38 foll 
daraufhingearbeitet werben, daß bin= 


nen längftens fünf Jahren die Unter= | 


fuhungen auf Zuberfulofe im ganzen 
Moltereibezirf durchgeführt merben, 
der Chicago mit Milch verfieht. Einer 
Sntonfequenz macht aber anfcheinend 
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ſian Ave., wurden geſtern an Holt und | Derfuchöthierden zur Entividiung von | 


das Gefundheitsamt mird 


| dag Gefundheitsamt fich doch fchuldtg, 
indem e3 bon ber Pafteurifirungspor- 
fchrift abfieht Hinfichtlich der Milch von 
tuberfelfreien Kühen, denn e& vertri. 
| doch die Anficht, daß dem Publitum 
ı aus ber Milch noch viele andere und 
häufigere Gefahren drohen, als Die, 
melche durch Yuberfelbazillen darge— 
| ftellt werben, und gegen jene gewährt 
die Tuberkuloſe⸗ Unterſuchung kein: 
| Sicherheit. | 


—+ — 
3u fhledht bezahlt. 


| Aerztlihe und andere JInfpeftoren des 
Sefundheitsamtes erheben Befchwerde. 


| Bor dem GStabtrath3-Finanzaus- 
ſchuß traten heute bei der Beratiung 
| des Jahreshaushalts der erfte Gefund- 
| heitsinjpeftor Charles 3. Ball und 
‚ andere Verwaltungsporfteher des Ge— 

fundheitamtes für eine durchgehende 
: Erhöhung der denngejtellten desUm- 
‚tes bezahlten Gehältern ein. Dr. W.S. 
: Harpole erklärte, daß das den ärzt- 
| Tichen Infpektoren bezahlte Monatsge- 
' halt von $66.66 lächerlich gering jet; 
: $1£5 fei nicht zu viel, jegt verdienten 
| die Scheuerfrtauen mehr. In Epis 
| demieen anftedender Krankheiten müß- 
| ten die Infpektoren alle Herbergen ab» 
' fuchen und die Infaffen impfen, auch 
| häufig Leute auf den Straßen impfen. 
Dr. Kohn U. Riley vom gleichen 
' Dienft führte die Zunahme der Sterb- 
‚lichkeit in der Stabt auf die Vernad): 
| läffigung des nfpettionsdienjtes zu— 
| rüd, au8 dem fich tüchtige Leute immer 
| mehr austräten wegen der geringen 
| Bezahlung. Er jelbft habe vor fünf- 
zehn Jahren $75 den Monat erhalten, 
‚und der Stadt zu $66.66 den Monat 
' die beiten Jahre feines Lebens gemib- 
| met. Die tägliche Arbeitszeit der Jn- 
: fpeftoren jei fechs bis act Stunden 
‚und nicht ziwei Stunden, wie die Zibil- 
ı dienjtbehörde verfichert hatte. 

Die Anipeftoren müßten alle Kin- 
| der in den öffentlichen Schulen unter: 
| fuchen, ebenfalls viele Perfonen in Be: 
| zirten, in denen anftedende Kranfhei- 

ten herrjehten, und hätten alle Ein- 
mwanbderer in den erften vierzehn Tagen 
nad) ihrer Ankunft zu beobachten. 

Die 21 Leute des Ausräucherungs— 
und Quarantänedienftes erfuchten um 
ı Erhöhung ihres Gehalts von 81000 
| auf $1200 im Jahre; das höhere Ge- 
' halt hätten fie bi3 vor einem Jahre be— 
| zogen. Mehrere diefer Leute find 
ı Merzte. 

Für die 44 Öefundbeitsinfpeftoren 
| verlangte ibr Vorgefebter Weinberg 

die Erhöhung des Gehalts von $1200 
auf $1500 das Jahr. 
| Meisberg mie darauf hin, daß 
| feine Leute feit einem Xahre Unifor= 
| men tragen müßten und fie daher ohl 
| umfonft auf den Straßenbahnen fah- 
ı ren bürften, aber für ihre Wuslage 
| feine Entfehädigung erhalten hätten. 
ı Er behauptete au, daß 88 vom Hun— 
‚ dert der Mißerfolge im Amte auf Bis 
: pilbienft = Angeftellte zurüdzuführen 
 feien. 
| Die 23 nfpeftoren von Hausröh— 
ren-Einrichtungen verlangten $5.50 
: ben Tag, fo viel wie die Hausröhre 
| Teger erhalten; jebt befommen fie 
4.50. Die vier leitenden Ynfpeltoren 
' forderten $2000 ftatt $1600 Yahres- 
; gehalt, ebenfo viel Frant Peters, Ober- 
fhreiber im Gefundheit3amte, unter 
dem 15 Leute arbeiten, und der $1500 
| bezieht. Chas. %. Rogers, der die 15 
ı ftäbtifhen DBabeanftalten und bie 
| jtäbtifche Herberge zu vermwalten Het, 
; hielt fein Gehalt von $1400 für zu ge= 
‚ ring und verlangte $1800, und Die 
| Heizer in den Badehäufern 890 ftatt 
:$75 den Monat. Oberinfpeftor Bal 
; bezeichnete die Gejuche als Feredtigt. 
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Der Fleiſchtruſt. 


Antrag auf Niederſchlagung des Verfab⸗— 
rens abgewieſen. 

Die Anwälte der wegen angeblicher 
Uebertretung der Sherman'ſchen 
Anti Truſt-Akte in Antlagezuitand 
verſetzten Schlachthausbeſitzer haben, 
wie ſchon berichtet, vor Diſtriktsrichter 
Carpenter auf Niederſchlagung des 
Verfahrens angetragen. Sie haben gel— 

tend gemacht, daß gleiche Handlungen 

wie die, welche den Angeklagten in der 
Anklageſchrift vorgeworfen worden 
ſind, ihnen vom Kreisgericht fchon vor 
' Sahren auf dem Wege des Einhalts- 
. berfahrens verboten worden find. Gie 
könnten demnach jetzt ſolcher Hand— 
lungen wegen höchſtens als Mißächter 
des Gerichts, nicht aber ſtrafrechtlich 
belangt werden 

Richter Carpenter hat heute den An— 
trag abgewieſen. Zur Begründung 
ſeines Erkenntniſſes ſtellt er feſt, daß 
die Sherman-Alte zwar Diſtrikts— 
anwälte anweiſt, gegebenenfalls ein 
Einhaltsverfahren einzuleiten, um 
Uebertretungen der Akte zu verhüten, 
daß aber die Akte auch dem Bundes— 
Generalanwalt es zur Pflicht macht, 
gegen Uebertreter des Geſetzes ein an— 
gemeſſenes Vorgehen anzuordnen. 
Wöre es anders, ſo würden die Ab— 
ſchnitte der Akte, welche die Beſtim— 
| mungen binfichtlich der Bejtrafung von 
| Uebertretern enthalten, überhaupt nicht 
| pollftrect werden und das ganze Gelet 
ala folches zmed- und finnlos werben. 

Der Richter gab den Vertheidigern 
zehn Tage Zeit, jich auf den nächften 
' Schritt vorzubereiten, den fie jeßt 
unternehmen mwollen. 

Der Richter jchließt feine Begrün- 
bung mit einer längeren Erklärung 

des Strafrechtes, melches Richtern 

verfaffungsmäßig “Perfonen gegen- 
über zufteht, welche gerichtliche An- 
orbnungen nicht befolgen, oder außer 

Acht laffen. Diefem Rechte thue das 
‚ befondere Strafgefeh gegen Monopole 
; feinen Eintrag, ebenfo menig aber 
| ierbe durch Diefes allgemeine Straf- 
; recht der Richter das in Frage Tom= 
 menbe befondere Strafgefeg aufgeho- 
ben. 


——— 

— $2,000,000 Feuer in Sanjago, 
Chile, zerſtörte die Elektrizitätswerke 
und die Telephonanlage. 


Berheerende NRaturfräfte, 


Ueber das Hochwaſſer, das im 
Sommer 19010 beſonders das Lech— 
und Illergebiet heimſuchte und Mil⸗ 
lionenwerthe vernichtete, giebt einFach⸗ 
beamter eine zuſammenhängende Dar⸗ 
ſtellung. Nach ſeinen Ausführungen 
betrug der Niederſchlag vom 14. Juni 
Nachmittags bis 15. Juni Vormit- 
tag3 111,6 Millimeter, das ift beinahe 
da8 Doppelte des Niederfchlags des 
regenreichiten Tages im regenreichen 
Sabre 1908. Dabei mußte die Regen- 
menge vom 14. bi3 15. uni, von mo 
an das Hochmafjer datirt, voll zum 
Abflug kommen, meil des Tags vor— 
her ‚gefallene Regen den Boden bereits 
derart mit Wafler gefättigt hatte, daß 
er fein Wafle: mehr aufnehmen fonn= 
te; eine Verdunstung konnte wegen. de3 
anhaltenden Regens nicht eintreten. 
Dazu fam no, daß infolge der ho- 
ben Luftterperaturen und ber mars 
men Gemitterregen gleichzeitig eine 
Schneefchmelze in den hohen Gebirg3- 
lagen einfegte. Die Flußläufe muß: 
ten nicht allein die in den fritifchen 
Tagen gefallenen abnormen Nieber- 
Tchläge, jondern auch die feit Mona 
ten al3 Schnee aufgefpeicherten abfüh- 
ren. Das Aufammenireffen Ddiefer 
beiden Umftände mußt‘ das Hochmaf= 
fer zu einem ganz ungeheuren Natur= 
ereigniß geitalten, und in der That 
zeigten die einzelnen Begeljtände H8- 
ber, mie fie zuvor nie beobachtet mur= 
ben. 

Es ſteht feſt, daß das Hochwaſſer 
vom Juni 1916 das größte ſeit mehr 
als 100 Jahren war. Zur Vergröße— 
rung der Kataſtrophe hat weſentlich 
das vom Waſſer in großer Menge 
mitgeführte Treibzeug beigetragen. 
Große, aus den Flußbetten ausge— 
wühlte Wurzelſtöcke, hochſtämmige, 
den Uferrändern und Bruchufern ent— 
ſtammende Bäume, geſchnittenes und 
ungeſchnittenes, aus Lagerplätzen ab— 
geſchwemmtes Holz, abgeriſſene Fluß— 
ſtege und Anderes ſetzten ſich an den 
Flußufern und Dammböſchungen feſt, 
verurſachten lokale Stauungen und 
ein Ueberſteigen der Hochwaſſerdämme, 
wodurch dieſe durchbrochen wurden, 
oder das Treibzeug wurde an Brücken— 
jochen feſtgehalten, in die Lücken dieſer 
ſtarren Maſſen ſetzten ſich dann die 
antreibenden leichteren, biegſamen 
Stoffe, Sträucher, Zweige u. dergl., 
wodurch die Durchflußquerſchnitte ver—⸗ 
ringert und daher viele Brüchen zum 
Einſturz gebracht wurden, die wieder— 
um den flußabwärts befindlichen zum 
Verderben gereichten. Auf dieſe Weiſe 
wurden viele Brücken über Wildwaſſer 
im Gebirge, im Ober- und Unterlauf 
der Iller, der Wertach und des Lech 
abgeriſſen. Als beſonders bemerkens— 
werthe Objekte ſind zu nennen: die 
Brücke über die Trettach in Oberſt— 
dorf, die Brücke über die Oſterach zwi— 
ſchen Sonthofen und Burgberg, die 
Unterzollbrücke bei Immenſtadt, bei 
Au, bei Kellmünz und Dietenheim 
über die Iller, die Oberelchinger 
Brücke über die Donau, die Wertach— 
brücke bei Mittelſtetten, die Lechbrücke 
bei Gerſthofen. Sehr gefährdet waren 
die Brücken über die Iller bei Fiſchen, 
Martinszell, Eglſee und Wiblingen, 
über den Lech die Eiſenbahnbrücke bei 
Hochzoll, die Strazenbrücke zwiſchen 
Meitingen und Thierhaupten und jene 
bei Rain. 

Viele Straßenſtrecken waren wegen 
hoher Ueberfluthung oder gänzlichen 
Abriſſes auf kürzere oder längere Zeit 
unpaſſirbar. Der Verkehr auf ver— 
ſchiedenen Eiſenbahn -Verbindungen 
war bekanntlich unterbrochen. Vielen 
Ortſchaften war jede Verbindung nach 
außen abgeſchnitten, weil die Ortſchaf— 
ten gänzlich überfluthet, oder die zu 
ihnen führenden Wege unter Waſſer 
geſetzt waren. Infolge Uferabbruch 
wurden ausgedehnte Flächen kultivir— 
ten Landes vernichtet, und bewohnte 
Häuſer fielen den Hochfluthen zum 
Opfer. Es iſt dies beſonders hervor—⸗ 
zuheben für den Lech bei Augsburg, 
wo links und rechts des Fluſſes etwa 
15 Anweſen gänzlich vom Erdboden. 
verſchwunden ſind. Wehrbrüche und 
Umaehung von Wehren famen vielfach 
por. Gelbit das fait 900 Jahre alte 
Hocablapmehr bei Augsburg murbe 
durchbrochen und mußte, um das ge- 
fahrdete Brunnenwerf der Gtabt 
Yugsburg zu retten, gefprengt werden. 
Nach den gepflogenen Erhebungen be= 
rechnet fi der Schaden für Private, 
Gemeinden und Diftrifte im Regie 
rungsbezirt Schwaben auf 5,521,800 
Marf, mopon 3,136,000 Marf auf 
Flurihäbden und Gebäude von Priva— 
ten und 2,385,800 Marf auf gemein= 
nügige Anlagen der Gemeinden und 
Diitr’te treffen. Die Stabt Augs— 
burg allein beziffert ihren Schaben 
auf 1,900,450 Marf. Belonders ge- 
litten haben die Korreftionen der 
öffentlichen Flüffe. Der dem Gtaate 
an Straßen, Brüden- und Wafler- 
bauten zuaefünte Schaden ift auf 2,» 
966,000 Marf neranichlaat. 

—+1- - ⸗ 
Bantraub und fein Ende! 

MWheeling, W. Ba., 9. Yan. Zu 
Elm Grove, W. Va., in der Nähe von 
hier, drangen Räuber frühmorgens in 
die „Firft National Bank“, fprengten 
das Gewölbe mit Dynamit und ent» 
famen mit allem Gelbe! 


— — 
Börfen-Notrrungen, 


Nachftehend die Heutigen Preid- 
ſchwankungen an der Produktenbörſe 
bis zur Mittagsſtunde und die Schluß⸗ 
preiſe von vorgeſtern für Getreide und 
Proviſionen auf künftige Lieferung: 
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Meiſterhafte Unthätigkeit. 


eben der glänzenden Vereinſa— 
mung ſteht die meiſterhafte Unthätig— 
keit im Wörterbuche für Staatsmän— 
ner an hervorragender Stelle. Es 
zeugt mindeſtens für die Beleſenheit 
des Sprechers Adkins, daß er allen 
Ernſtes vorſchlägt, die Staatslegisla— 
tur möge in der laufenden Tagung 
nur die erforderlichen Gelder bewilli⸗ 
gen und dann ſofort nach Hauſe gehen. 
Offenbar hat er von den philoſophi— 
ſchen Geſchichtsſchreibern gelernt, daß 
ſchon gar mancher Staat an dem 
Uebereifer ſeiner Geſetzgeber zugrunde 
gegangen iſt. Möglich iſt es allerdings 
aub, daß er als Landwirth die Er— 
fahrung gemacht hat, wie rathſam es 
mitunter iſt, ein krankes Vieh nicht 
dem Thierarzte, ſondern der Mutter 
Natur anzuvertrauen. Die Legislatur, 
ſagt er, hat ſich in der vorigen Ta— 
gung einen ſehr ſchlechten Namen ge— 
macht und ſollte vor allen Dingen be— 
müht ſein, ihren guten Ruf wieder— 
herzuſtellen. Eben deshalb aber ſolle 
fie nicht große Reformen in Angriff 
nehmen, ſondern nur dem Staate ſo— 
zuſagen ſeinen Lebensunterhalt ge— 
währleiſten und alles Uebrige der Heil- 
fraft der Zeit überlaffen. Unter den 
obmwaltenden Umständen, meint er alfo, 
würde die Leaislatur ihr fehönites 
Meifterftüd liefern, wenn fie gar nichts 
„thäte.“ : 

Mit diefem Morjchlage - werden 
jelbftperjtändlich alle Reformer über: 
aus unzufrieden fein. Sie haben ei- 
nen Wunfchzettel pon ungewöhnlicher 
Länge eingereicht und werden ficherlich 
nicht mit vollftändig leeren Händen 
abziehen mollen. Insbejondere werden 
fie darauf beitehen, daß dem Wolfe 
mindeitens ein Zufaß zur ©taatäper- 
faffung unterbreitet wird, dejfen An- 
nahme die Abfchaffung der Minder- 
heitövertretung und die Einführung 
bes Referendums und der nitiative 
ermöglichen würde. Der Gouverneur 
hält e3 für unbedingt nothiwendia, dem 
Staate oder den Gemeinden ein grö- 
Bered Auffichtsreht über die halb- 
öffentlichen Korporationen einzuräu= 
men. Herr Gilman, der Schöpfer der 
Stadtgerichte, hat bereitö einen um: 
fangreihen Entwurf zur Pereinfa- 
hung des NRechtsverfahrens ausgear- 
beitet, deſſen Zweckmäßigkeit nicht in 
Abrede geſtellt werden kann. Auch ein 
vernünftiges Haftpflichtgeſetz iſt in 
Anregung gebracht worden. Die Stadt 
Chicago will zur Anlage eines Außen— 
hafens und eines Untergrund-Bahn— 
netzes ermächtigt ſein, und andere Ge— 
meinden fordern gleichfalls Berückſich— 
tigung. Kurz, es werden ſo viele An— 
forderungen an die Legislatur geſtellt, 
daß ſie ſich anſcheinend der gröbſten 
Pflichtvernachläſſigung ſchuldig ma— 
chen und ſich vollends um ihr Anſehen 
bringen würde, wenn ſie in „meiſter— 
hafter“ Unthätigkeit verharrte. 

Dennoch hat der praktiſche Land— 
wirth auf dem Sprecherſtuhle wahr— 
ſcheinlich das Richtige getroffen. Ihm 
erſcheint die Legislatur als ein Vierge— 
ſpann ſtörriſcher Pferde, mit dem ſich 
keine Arbeitsleiſtung vollbringen läßt. 
Sowohl die republikaniſche wie die de— 
mofratifche Partei ift, wie er hervor- 
bebt, innerlich veruneinigt. Nicht al- 
lein werden fich diefe beiden Parteien 
mit einander nicht verftändigen, ſon— 
bern e3 wird auch feine von beiden 
nach) einem vorher vereinbarten Plane 
borgehen fünnen. Die Standpatters 
werben nicht mit den FFortichrittlichen, 
die Prohibitionspemofraten nicht mit 
den Liberalen an einem Strange zie- 
ben wollen. Folalich wird troß allen 
gütlihen Zuredeng, Scheltens oder 
Dreinihlagaens mit der Peitjche keine 
arbdentliche FFeldarbeit aeleiftet werden. 
Yym günftigften Falle fann nur Pfuſch— 
wert zuftande fommen, und das mill 
Herr Adfins vor feinem Farmer= oder 
Sprecdergemilien nicht verantworten. 

Sp oder ähnlich liegen übrigen: die 
Dinge nicht blos im Staate Xllinoi2. 
Yym ganzen Lande wird ungeheuer viel 
von dringend nothivendigen Reformen 
geredet und aejchrieben, aber jo mäch- 
tig die Einen vorwärts drängen, eben- 
fo gewaltig ziehen die Anderen rüd- 
märts. Xn den mehr oder weniger ab» 
geftorbenen Monarchien werden immer 
die Regierungen als reaftionär ver= 
ſchrien, und die Fortſchrittsmänner 
behaupten, daß ſie Wunder vollbringen 
vürden, wenn nur ſie die Macht in 

änden hätten. Indeſſen iſt thatſäch— 
lich der Fortſchritt nirgends langſamer 
und ſchwieriger, als in der größten Re— 
publik, in der das Volk ſelbſt regiert. 
Beiſpielsweiſe erhebt ſich eben jetzt ein 
Entrüſtungsſturm gegen die Einrich— 
tung der in allen europäiſchen Ländern 
längſt beſtehenden „Packetpoſt“. Dieſer 
geht keineswegs nur von den Expreß— 
geſellſchaften aus, ſondern er wird ge— 
rade von demjenigen Theile der Be— 
völkerung angefacht, dem eine wohl— 
feile Packetbeförderung am meiſten zu— 
ſtatten kommen würde, nämlich von 
den Bewohnern der kleinen Ortſchaften 
und des platten Landes. 

Wie in dieſem, ſo wird in jedem 
anderen Falle lediglich Intereſſenpoli—⸗ 
tif getrieben, und die Bürger verſtehen 
nicht immer oder ſogar ſehr ſelten ihre 
eigenen Intereſſen. Das iſt auch der 
Grund für die Rückſtändigkeit der 
amerikaniſchen Arbeiterſchutzgeſetzge⸗ 
bung, für die Fortdauer des Raub— 
tarifes und fajt aller anderen öffent- 


lihen Mipftände. Wenn alfo in dem 
Wirrwarr und MWiderftreite der Mei- 
nungen die Gejeßgeber gar nichts thun, 
fo thun fie häufia das Beite. 

— 
Im Kampf gegen Raum und Zeit. 


Die Erfolge der Luftſchiffahrt neh— 
men in unſerer Zeit das öffentliche 
Intereſſe deratt in Anſpruch, und 
regen unſere Phantaſie ſo lebhaft an, 
daß mir menig übrig haben für die 
alten Beförderungsmethoden und epo- 
chemachende, große und auffällige Ver- 
änderungen und Yortichritte im Ber: 
kehrsweſen in erjter Reihe, wenn nicht 
ausjhließlihd nur von ihr eriwarten. 
In allen Zutunftsromanen ijt das 
das Quftfchiff, bezw. der Flugapparat, 
Sieger über Raum und Zeit und in 
den bei unferen jungen, reiferen und 
reifiten Damen To beliebten furzen 
Liebesgefhichthen fängt jet ſchon die 
lugmafchine, bezw. das Luftichiff, an 
da8 Wutomobil und Die jchnelle 
Dampfyacht zu verdrängen, mo es gilt, 
die Geliebte zu entführen und das 
Pärchen mit affenartiger Geichmindig- 
feit an den Drt zu bringen, wo feiner 
Glüdjeligfeit nichts im Wege fteht. 
Sp wenig indeifen verliebte Jünglinge 
in Wirklichkeit daran denfen, bezw. e3 
fertig bringen könnten, ihre Dulzineen 
in Flugmafchinen zu entführen, jo 
wenig haben die Luftichiffe bislang 
noch Leiftungen pollbringen fönnen, 
die ihnen irgendivelchen Anfpruch ge— 
ben fonnen auf die alänzende Rolle, 
die fie in den Zufunftsphantafien 
fpielt. Und über die Zufunftsmufit 
peraiht man oft die Gegenwart — be- 
fangen von dem Zauber der „Mög: 
lichkeiten“ des MWerfehrämitteld der 
Zufunft laflen wir den thatfächlichen 
Srrungenichaften der heutigen Ver— 
fehrsmittel faum gebührende Anerfen- 
nung zufommen, weil fie uns gering 
erjcheinen, und im Vergleiche mit dem 
Srträumten ja auch ganz unbedeutend 
find. In Wirklichkeit find fie arof. 

Am 10. Dezember war der Cunarb- 
Dampfer Mauretania von Liverpool 
nach New NMorf abgefahren und am 22, 
Dezember 10.22 Uhr Abends landete 
er auf der Rüdfahrt von Nem Port 
jeine Baflngiere in Filhauard, an der 
Küfte von Wales, rund 200 Meilen 
öftlich von London; 33 Minuten fpäter 
aina der erjte Spezialzug nad) LYon= 
don ab, 50 Minuten darauf ein mei- 
terer Spezialzug mit den Balfagieren 
und dem Poftgut für das europäifche 
Feitland, fo daß alle Paflagiere des 
Dampfers ihr Reifeziel vor Weihnach- 
ten erreichen fonnten. Das mar eine 
Glanzleiſtung, die beſonderen Hinwei— 
ſes werth iſt. Der Dampfer machte die 
Fahrt über das Weltmeer, von New 
York nach Filhguard in 4 Tagen, 15 
Stunden und 57 Minuten und poll- 
brachte die Rundfahrt mit allem 
Drum und Dran — die Ausfuhr vor 
Liverpool nach New York, das Löfchen 
feines Frachtquts und die Befradhtung 
für die Rücfreife, und die Nüdfahrt 
jelbft — in rund 12 Tagen; alfo in 
einer Spanne Zeit, die noch vor nicht 
fo langer Zeit, al3 die Dampficiff- 
fahrt längft fchon aus den Windeln 
heraus war für die Einzelfahrtt — 
Ausfahrt oder NRüdfahrt — als 
gute Durchſchnittsfahrzeit angeſehen 
wurde. Es war eine großartige Lei— 
ſtung und ſie wird nicht weniger groß— 
artig dadurch, daß andere Dampfer, 
3. B. die großen deutſchen Schnell— 
dampfer faſt ebenſo gutes leiſten könn— 
ten — aber der Flug eines einzelnen 
Mannes über eine Strecke von 200 
Meilen oder ſo, in ſo und ſo vielen 
Stunden und Minuten, das Aufſtei— 
gen eines anderen zu 8000 oder 9000 
Fuß ſprach das öffentliche Intereſſe 
ungleich mehr an und feſſelte es fo, 
daß für jene Glanzleiſtung der 
Dampfſchifffahrt kaum etwas übrig 
blieb. 

Das iſt ja natürlich genug. Das 
Neue hat allemal ganz beſonderen Reiz 
und die Phantaſie ſieht ſich nicht gern 
begrenzt, kann Begrenzung überhaupt 
nicht vertragen, ſucht ſich ein anderes 
Feld, ſobald das Wiſſen Zäune errich— 
tet, vor denen fie halten muß, mill fie 
jich nicht die Flügel zerbrechen. Gol- 
he Grenzen jcheint das Wiffen auf 
dem Gebiete der Seefhhiffahrt gezogen 
zu haben. Wie meinen da dem Er- 
reihbaren, Möglichen, fchon ziemlich 
nahe gefommen zu jein. Wir glauben 
ihon no an die Möglichkeit weiterer 
Steigerung der KLeiltungsfähigfeit, 
aber mir meinen, die Vervollfomm- 
nung fann nur verhältnigmäßig ge- 
ring fein und im jtetiger, langjamer 
Entmwidelung fommen, nicht in großen 
Sprüngen oder Ummälzungen, und 
dergleichen ift nichts für die Phanta- 
fie. Aber für die Praris, das wirth- 
Ichaftliche Leben ift e8 um jo werthvol— 
ler, und während die Dichter und mit 
ihnen fehr viele, die jonft feine poetifche 
Ader haben, für die Luftjchiffahrt 
jhwärmen und ihr von ihrer Phanta= 
jie die wunderbarften Sachen prophe= 
zeien laſſen, laſſen weitſichtige Ge— 
ſchäftsleute ſich's angelegen ſein, die 
kleineren Fortſchritte und ferneren klei— 
neren Möglichkeiten der Seeſchiffahrt 
auszunutzen und in ihre Berechnun— 
gen zu ziehen. 

So wird wohl auch die jüngſte 
Glanzleiſtung des Cunard-Dampfers 
Mauretania ein Nachſpiel haben, ſozu— 
ſagen, in der endlichen Durchführung 
eines großen Unternehmens (und 
Fortſchritts), von dem ſchon oft und 
viel geredet wurde. Es handelt 
ſich um den alten Plan, den großen 
natürlichen Hafen bei Montauk Point, 
der Oſtſpitze von Long Island, zum 
Hafen für die großen atlantiſchen 
Dampfer zu machen. Dort iſt nicht 
nur Platz für Werften von ſchier unbe— 
grenzter Länge, der Hafen hat auch 
überall ſehr tiefes Waſſer und eine 
ſehr bequeme tiefe Einfahrt, während 
die Einfahrt in die Bai von New York 
ſchon für die heutigen Rieſendampfer 
zu Zeiten äußerſt ſchwierig iſt, und es 
ſchwerlich möglich ſein wird, die Piers 
zu beiden Seiten des Hudſon noch viel 
weiter und weit genug hinauszubauen, 


Abendpoſt, Chieago, Montag, den 9. Januar 1911. 
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Dampfer von 900 bis 1000 Fuß Län- 
ge aufzunehmen. Die Hauptfache ift 
aber die Zeiterfparnig von mindeſtens 
drei Stunden, die damit erzielt mwer- 
den würde. Als die Dampfer 12 Tage 
brauchten, den Ozean zu freuzen, fa= 
men drei oder fechs Stunden nicht mei- 
ter in Betracht — wenn die Ueberfahrt 
nur mehr 4 Tage und 16 Stunden 
dauert, bedeuten 3 Stunden fchon eine 
große Erfparniß. Dann mag es mög- 
[ich werden, die Reife von Liverpon! 
nad Chicago in 5% Tagen und mweni- 
ger zurüdzulegen; in jechs Tagen von 
Chicago nach Berlin zu fommen u. . 
w. Denn die Long Yland-Bahn ge: 
hört der Bennsplvania, und Dank der 
Junnel3 unter dem Eaft River, New 
York, und dem Hudfon würden Durdh« 
züge von Montauf nah Chicago jchon 
jet nicht mehr als 19 bis 20 Stunden 
brauchen. 

‚ Auch die Seeichiffahrt ift noch Iange 
nit an ihren Grenzen angefommen 
und wird dem Menfchen in feinem 
Kampfe gegen Raum und Zeit noch zu 
mandem Sieg verhelfen. — — — 

—— mn nn ] 
Rüdruf mit Sinderniffen. 


Men hat die ruffiiche Regierung als 
„Deipotismus, gemildert durch Meu- 
helmord“ bezeichnet. Der neuefte ame- 
rifanifche Defpotismus — ver fi 
„Recall“ (Beamtenrücdruf oder -Abruf) 
nennende Minderheit3-Defpotismus— 
wird jeßt im Staate Wafhington ge- 
mildert durch Ginhaltsbefehl. In 
Seattle, der Hauptaefchäftsftadt diejes 
jüngiten der MWeiberftimmrechtsftaaten, 
ift der derzeitige Birrgermeifter Gill 
auf Grund einer „liberalen“ Blatform 
erwählt worden. Die Mehrheit der Be- 
bölferung war entjhieden auf feiner 
Geite, mas jich leicht begreift, denn 
Seattle ift eine junge und aefchäftige, 
rührige und lebendige Stadt: fein 
Schlafmügen- und Muderneit. Eine 
Stadt mit übermiegenderArbeiterbepöl- 
terung. Die Leute, die da arbeiten jechs 
Tage in der Woche, und zumeift fogar 
jehr angejtrengt arbeiten, wollen ich 
am fiebenten ihr bischen Vergnügen 
nicht nehmen Yaffen, beanfpruchen jo- 
gar da3 Nerht, auch unter der Woche, 
nad) Feierabend oder wenn fie Sonst ge— 
trade Beit und Durjt haben, ein gele- 
aentliches Glas Bier zu fich zu nehmen 
und gejellige Unterhaltung zu fuchen, 

Dieſem Verlangen der Volksmehr— 
heit hat Mayor Gill Rechnung getra— 
gen. Was er vor der Erwählung ver— 
ſprochen, hat er nach der Erwählung 
erfüllt. Schimpften und drohten die 
Zwangsmoraliſten, ſo ließ er ſie reden 
und kümmerte ſich nicht darum. 
Schließlich ſind die Führer der geſchla— 
genen Minderheit von bloßen Drohun— 
gen zu Thaten geſchritten. Der kürzlich 
angenommene ſtädtiſche Freibrief ent— 
hält einen Rückruf-Paragraphen. 
gendwelcher erwählte ſtädtiſche Beamte 
kann darnach „im Petitionswege“ je— 
derzeit gezwungen werden, entweder 
abzudanken oder ſich einer Neuwahl zu 
unterwerfen. Es iſt nicht bedingt, daß 
die Petition unterzeichnet werde von 
einer Mehrheit der ſtimmberechtigten 
Bürger. Es iſt genügend, wenn ein 
verhältnißmäßig geringer Bruchtheil 
unterſchreibt. 

Den Prohibitioniſten und Sabbath— 
zwänglern hätte die Aufbringung der 
erforderlichenlinterfchriften aljo eigent- 
(ich nicht fchwer fallen jolen. Doc 
ISeinen fie fich die Sache noch ganz be= 
fonders leicht gemacht zu haben. Wie 
feinerzeit die biefigen „Anti-Saloon”- 
und „Lam and Order" Tzanatifer es 
getrieben, als fie behufs Herbeiführung 
einer PBrohibitionsabftimmung eine 
Petition einreichten, von deren 
Unterfchriften nahezu die Hälfte 
als gefälfcht oder fonft ungefeßlich be- 
funden wurde, fcheinen die „Reformer“ 
auch dort gearbeitet zu haben. 

Die Petition wurde gewogen und zu 
leicht befunden. E3 wurden Schritte 
gethan, jte unmwirffam zu machen. Vor 
den Bundesrichter Hanford fam ein 
Mann, der Chicago als feinen Wohn- 
ort angibt und der in Geatt!e mwerth- 
volles Grundeigenthum befikt, ala 
ftäbdtifcher „Steuerzahler“ einen Ein- 
haltzbefehl gegen den GStabtrath und 
den GStadtfämmerer zu fordern, dem 
erfteren zu verbieten, die für 
Abhaltung der geforderten Neumahl 
erforderlihen Gelber zu bemilligen, 
und dem anderen die etwaige NAuszah- 
lung derGelder. Daß ein gut Theil der 
Unterfchriften gefälfcht und die Peti- 
tion auch in fonjtiger Hinficht nicht ein- 
wandsfrei jet, war die Begründung bed 
Einhaltsverlangens, dem nach gebüh- 
tender Prüfung vom Richter entfpro= 
chen worden ift. 

Dem Bundesgerichte, wie Richter 
Hanford erflärt, liegt felbfterftändlich 
die Abjicht fern, irgendwie unnöthiger 
Weile in die Pflichten, Rechte und 
Machtvollkommenheiten des Stadt— 
raths oder der ſtädtiſchen Beamten ein— 
zugreifen. Aber, ſagt er weiter, es iſt 
das Recht jedes Steuerzahlers, qleich- 
biel ob er in derStadtfelbft oder fonft- 
mo anfällig tit, Einfpruch gegen unge- 
hörige Verwendung öffentlicher Gelder 
zu erheben. &3 ift fein Recht, im Ge- 
richt Abhilfe zu fuchen und zu finden, 
wenn eine Minderheit der Bürger den 
Berfuh macht, das gehörig fetgeitellte 
Ergebniß einer allgemeinen Stadtmahl 
umzuftohen und den Grmählten ver 
Mehrheit aus dem ihm übertragenen 
Amte zu treiben, und dabei ala Mittel 
zu folhem Berfuche Betrug, Falfchung 
und falfhe amtliche Befcheinigungen 
gebraucht iwerben. 

3 ift das erfte Mal, daß in einem 
Falle diefer Art ein gerichtlicher Ein- 
halt3befehl ergeht. Aber, man kann 
fich darauf verlaffen, daß e3 nicht das 
legte Mal fein wird. E8 mwiderfpricht 
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für Säuglinge und Kinder, 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 
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einfach der menſchlichen Natur, daß 
die Mehrheit irgend eines Gemeinwe— 
ſens, nachdem ſie in einem gehörig ge— 
führten Wahlkampf ihren gehörig er— 
wogenen Willen kundgethan hat, ruhig 
zuſehen ſollte, wie die geſchlagene Min— 
derheit dieſen Willen zu vereiteln un— 
ternimmt. Daß der angefeindete Be— 
amte nur abgeſetzt werden kann, wenn 
in der abzuhaltenden Neuwahl eine 
Mehrheit der Stimmen gegen ihn fällt, 
ändert und beſſert wenig an der Sache. 
Es iſt das Recht der Mehrheit — es iſt 
die unerläßliche Grundlage jeder 
Volksregierung — daß der Mehrheits— 
wille auch reſpektirt werde, ſodaß er 
zur Geltung kommen kann. Welchen 
Werth hat die Entſcheidung der Mehr— 
heit, wenn über die eben entſchiedene 
Frage die Minderheit ſofort wieder 
eine neue Abſtimmung erzwingen 
kann? Und wie ſoll ein erwählter Be— 
amter ſeines Amtes walten, wie ſoll 
er erfüllen, was die Mehrheit ihm auf— 
getragen hat, wenn die geſchlagene 
Minderheit ſofort nach ſeinem Amts— 
antritt, und gegebenenfalls wieder und 
immer wieder ihn nöthigen kann, ſich 
einer Neuwahl zu unterwerfen. Alſo 
der Beamte, um ſich in ſeinem Amte zu 
behaupten, einen neuen Wahlkampf 
über den anderen führen muß, wieder 
und wieder Zeit und Geld anwenden 
muß auf Führung ſolchen Kampfes? 
Und welcher gewiſſenhafte Mann, der 
das Amt nicht ſelbſtiſcher Vortheile 
wegen ſucht, der ſeinen Mitbürgern 
ein Opfer bringt durch Annahme des 
Amtes, wird unter ſolchen Umſtänden, 
ausgeſetzt ſolcher beſtändigen Anfech— 
tung, überhaupt ſich hergeben zu einem 
Amte? 
men 
Die neue Zeit in Portugal. 


Aus Liffabon wird der „Berliner 
Boififchen Zeitung” unter dem 16. De- 
zember gejchrieben: Wir Zeitungs 
leute befinden uns augenblidlih in 
Portugal in einer wenig beneidens— 
mwerthen Lage. Nicht etwa, daß es uns 
an Stoff mangelt. Ganz im Gegen 
theil: Stoff zu Berichten liegt in rei- 
cher Menge vor, aber — mir fünnen 
ihn nicht verwenden, ober vielmehr, 
wir dürfen nicht, wenn toir unfere 
Stellung hier nicht Teichtfertig auf’3 
Spiel jegen wollen. Die Sadıe liegt 
folgendermaßen: Bor einigen Tagen 
hat der Minifterrath feitgeftellt, daß 
einige in Liffabon mohnhafte auslän= 
difche Kournaliften fih zum Sprad)- 
rohr bon DVerleumdungen gegen die 
borläufige Regierung machen, indem 
fie behaupten, die vielen Streits der 
legten Wochen rührten von der Ohn= 
macht der Regierung her, indem fie 
ferner von Spaltungen innerhalb det 
republifanifchen Partei jorwie von Dis- 
ztplinlofigfeiten fprechen. Gegen diefe 
Sournaliften foll gegebenenfall® von 
dem Recht der Ausweifung Gebraud 
gemacht merden. ebermann mird 
beritehen, daß diefer Wint einfach jede 
Möglichkeit nimmt, die hiefigen Vor- 
gänge zu begutachten, mie e& unfere 
Pflicht if. Man fann im Auslande 


diefe Kritik nicht entbehren, da ja d.e 


Lejer zum größten Theil den biefigen 
Verhältniffen fern jtehen, alfo leicht in 
die Verfuchung fommen, mit deutfchen 
Augen zu fehen, und mit deutfchen 
Maße zu mefjen. ch weiß nicht, ob 
die fo unangenehm vermerften Be- 
bauptungen wirklich aufgeftellt worden 
find. rn der deutfchen PBreffe wurden 
fie nicht verbreitet. ch will nun mit 
möglichiter Vorfiht auf die verfchie- 
denen Punkte eingehen, Gebrauch von 
meinem Recht der freien Kritif machen, 
und, in Erfüllung meiner Pflicht, die 
nadte Wahrheit jagen, auf die Gefahr 
hin, den regierenden Herren etwas 
Unangenehmes erzählen zu müffen. Jch 
will aber noch betonen, daß verfchie- 
dene Minifter mir die Genugthuung 
zutheil werben ließen, mir zu ber= 
ftchern, daß der Beichluß feinesmegs 
gegen mich gerichtet fei, fondern daß fie 
zu mit das volle Vertrauen hätten, ih 
mürbe auch unter der NRepublif ftet3 
der Wahrheit die Ehre geben, jo wie ich 
eö unter der Monarchie gethan. 

Was nun die allgemeine Lage bier 
angeht, jo möchte ich vorausfchiden, 
daß mir und noch mitten in dem rebo- 
lutionären Zeitabfchnitt befinden, und 
daß die Republif noch nicht fo aefeitigt 
ift, wie e3 mwünfchensmwerth wäre. E38 
ift auch ganz Elar, daß die Arbeiter von 
dem ihnen gegebenen Recht auf den 
Streit ausgiebig Gebrauch machen, 
nachdem die republifanifche Partei als 
DOppofition ihnen ftet3 davon erzählt 
hatte, fie, die Arbeiter, feien die Macht, 
und müßten nicht bitten, fonder:: for= 
bern. m Grunde genommen ernten 
die Republifaner jet alfo lediglich 
da3, mas fie früher gefät haben. Des- 
halb aber behaupten zu wollen, bie Re- 
gierung jet machtlos, fcheint mir ver- 
fehlt. Die Urbeiter betrugen fich 
durchweg jo gejittet, daß es gar nicht 
nöthig mar, eine Kraftprobe zu ma= 
en. 

Unders liegt die Sache freilich, wenn 
wir die Frage der allgemeinen Orb: 
nung betrachten. Wie es im Heer und 
in der Marine fteht, fann ic) aus leicht 
perftändlichen Gründen nicht mit Si— 
cherheit feititellen. “ch möchte e3 aber 
unter allen limftänden vermeiden, Ge: 
rüchte zu verbreiten, die bon einer dies- 
bezüglihen ailgemeinen Disziplin- 
loſigkeit ſprechen. Im Bublifum aber 
macht ſich ein völliger Mangel an Dis— 
ziplin bemerkbar. Auf den Straßen 
herrſcht ein anderer Ton wie früher; 
auch das Publikum iſt ein anderes — 
„demokratiſcheres“. Der Bürgerſteig 
dient zum Befördern von Laſten, die 
früher auf dem Fahrdamm getragen 
werden mußten. Militärabtheilungen, 
die doch ebenfalls dahin gehören, mar— 
ſchiren oft ebenfalls auf dem Trottoir 
und zwingen die Ziviliſten zum Aus— 
weichen auf die Fahrſtraße. Im Zir— 
kus herrſcht eine wüſte Menge, die ſich 
als Herr und Meiſter fühlt, und 'hren 
Gefühlen durch Johlen, Brüllen und 
Pfeifen Ausdruck verleiht, ſodaß der 
Aufenthalt dort zwar intereſſant, aber 
auch unangenehm iſt. Ich will aber 
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ausbrüdlich hervorheben, daß mirkliche 
Uebergriffe und befonders Mikachtun- 
gen von Eigenthum nicht zu verzeichnen 
find, wenigftens feine, die auf ein all- 
gemeine Gefühl von Gleichheit und 
Brüderlichkeit zurüdzuführen find. Der 
Unterfchied von Mein und Dein wird 
jeßt ftetsS geachtet, fovah die Orb: 
nungslofigfeit, oder befier gefaat, der 
Mangel an jeder Erziehung mehr mit 
dem allgemeinen Gefühl als mit Augen 
und Ohren wahrzunehmen if. Im 
Uebrigen-mwäre es unnatürlich, wenn es 
anders wäre; die Republik wurde da— 
durch eingeſetzt, daß das Heer und die 
Marine gänzlich undisziplinirt waren, 
denn ſonſt hätten Mannſchaften und 
Unteroffiziere nicht ſofort gemeinſame 
Sache mit dem Volk gemacht. Es iſt 
aber auch völlig klar, daß ſich dieſe 
Elemente jetzt als unbeſchränkte Her— 
ren und Meiſter fühlen, und wenn in 
Portugal keine Kommune herrſcht und 
wohl auch nie herrſchen wird, ſo liegt 
das einzig und allein an dem im 
Grunde ordnungsliebenden Charakter 
des Volkes, an ſeiner Indolenz, und an 
ſeinem — Dünkel, in dem ſich die Por— 
tugieſen immer noch an der Spitze der 
ziviliſirten Nationen glauben. Für 
Handel und Verkehr, ſowie für die öf— 
fentliche Ruhe iſt dieſer Zuſtand jeden— 
falls der beſſere, und es iſt zu hoffen 
und zu wünſchen, daß er anhält. 

Auch die vielfach verbreiteten Ge— 
rüchte von beabſichtigten und vereitelten 
Gegen-Revolutionen ſind nicht ernſt zu 
nehmen. Ich glaube, ernſtlich denkt in 
Portugal heute niemand an die Re— 
ſtauration der Monarchie Braganca, 
die ihr Land an den Rand des Ab— 
grundes gebracht und dann, in ent— 
ſcheidender Stunde, feig verlaſſen hat. 
Die Regierung iſt mit den Wahlvorbe— 
reitungen beſchäftigt, und mehrere der 
Miniſter verſicherten mir, daß die 
Wahlen im März vorgenommen wer— 
den, um der neuen Staatsform die nö— 
thige Konſtitution zu geben, damit 
endlich mit dem „neuen Leben“ ange— 
fangen werden kann. 


Lokalbericht. 


Dramatiſcher Verein Harmonie. 


Eines guten Beſuchs erfreute ſich 
die geſtern Nachmittag und Abend 
in der Schiller-Halle an der Wells 
Straße veranſtaltete dramatiſche Un— 
terhaltung des Liebhabers -Vereins 
Harmonie, in welcher der dankbare 
Zweiakter „Eine Schub-arrenkParade“ 
von Hutt in gelungener Weiſe zur 
Aufführung gelangte. Mitwirkende 
waren, wie ſtets, Mitglieder des Ver— 
eins, nämlich die Frauen Auguſte 
Heide, Marie Reinhardt und Kamilla 
Keller und die Herren Karl Immer— 
glück, Richard Heide, John Reinhardt 
und Max Uhlemann. Die Vorkehrun— 
gen waren von denſelben Herrſchaften 
getroffen worden, und,, wie ſtets, bei 
den Vereinsfeſten, war das Vergnügen 
ein allgemeines. 


BE Neuter’s Werten 


Nene —— 1300 Seiten, guter 
zrud u. feines Bapier; elegant au & «® 
bunden in 8 Bänden ’ 53.30 

Goethe, Schilter, Heine, Hebbel und alle anderen 

Klaffifer in gut. Angaben fu bifligften Preifen. 


A. KROCH & Oo. 
— Deutſche Buchhandlung. — 
26 Monroe Str. 26 
(Zwiſchen Wabaſh und Michigan Avenues.) 
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Todes-Anzeige. 


‚greumden und Belannten die traurige Nac) 
richt, dab umfer inniaft geliebtes ZTöchterlein 
Lillian Seefeldt 
im Alter von 16, Monaten ſanft entſchlafen iſt. 
Beerdigung findet ftatt vom Trauerhaufe, 5224 
Marfbfield Ave, um 11 Uhr Worm., mit der 
Grand Zrunf Bahn nah dem Mount Green: 
wood: sriedbof. Die tranernden Hinterbliebenen: 
Louis md Kon Seefeldt, Eltern. 
Sreddie, Bruder; Minnie, Cchwelter; 
nebit Bermandten. 


Echlummere, Lieblina, fanft hienieden, 
Dft don uns bemeint, 

Bis des Himmels Frieden 

Un3 mit dir vereint. 

NRube fanit. 


Todes- Anzeige. 


‚Sreunden und Belannten die tranrige Nadı- 

richt, dab umfere liede Mutter und Großmutter 

Emilie VBenste 

im Alter von 80 Jahren und 3 Monaten felig 

im SHerrn_entichlafen ift, Die Beerdigung findet 

ftatt am Dienstag, den 10. Sanuar, um 10 Uhr 

Vorm,, vom Trauerhaufe, 3421 Ginerald Abe., 

nad der Preieinigfeits-stirche und bon da nad) 

dent Concordia-Gottedader. Um ftilfe Theilnah- 
me bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

u Kom, Friedrich Venäfe, Jos 

anna Fansky, Mathiloa Schtee- 

berger, Kinder, nebit Verwandten. 


Tode8- Anzeige. 
‚Sreunden und Belannten die traurige Nad)- 
richt, dab unfer geliebter Pater 

Sonn F. Armbruſter 

im Alter von, 76 Jahren felig im Herrn ent— 
ſchlafen iſt. Die, Beerdigung findet ftatt am 
Mittwoch, den 14. Januar, um 2 Uhr, bom 
Zrauerbaufe, 1340 Belmont Ave, nad Rofe 

SU. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Lonife AUmbricht, Louis, Charlie und 
Guftan Armbrufter, Minder, nebit 
Schwiegerſohn, Schwiegertoöchtern 
und Enleltindern. modi 


Todes-Anzeige. 


Allen Freunden und Bexkannten die traurige 
Kachricht. daß unfer gelteßter Sohn * 
Willie 
geſtern nach lurzem und ſchwerem Leiden ver— 
ſchieden iſt. Die Zeggri findet ſtatt Diens⸗ 
tag, den 10. Janugr, Nm. 1 Uhr, vom Trauze: 
baufe, 1615 %. Chicago Abe. nach Waſdheim. 
Um ſtilles Beileid bitten die tieftrauernden 

Sinterbliebenen: 
Konrad Klein, Vater. 
Auguita Klein, Mutter. 
Tony und Emma Stlein, Gefchmwiiter. 


Tode3- Anzeige. 

‚Sreunden und Belannten die traurige Nach— 

cidt. daß unſer liebes Söhnchen 

Walter Barthaus 
am Samstag, den 7. Januar 1911, im Alter von 
4 Monagten geſtorben iſt. Beerdigung Dienstag 
Vachmittag um 1 Uhr, vom Trauerhaufe, 1915 
N. Francisco Ave., nach dem St.Lukas-Friedhof. 
— Barkhaus u. Ida Barthaus, 

Eltern 


Elmer, Erna, Mildred und der ber 
ftorb. Erwin, Gefchmilter. 


Todes- Anzeige 

‚Freunden und Belannten die traurige Nade 
richt, daß meine geliebte Gattin 

Mathilda Pollem 
am Sonntag, den 8. Januar 1911, im Alter 
von 76 Jahren geſtorben iſt. Beerdigung vom 
Trauerhauſe, 1957 W. Superior Str. am Miuf— 
woch —— um 1 Ubr nad dem Wadlheim 
Friedhof, Der frauernde Gatte: 
modi Fris Pollen, 


Todes- Anzeige. 

reunden und Belannten hiermit die traurige 

nor. dat mein geliebter Gatte 3 
Adam Fhuth 

8. Januar 1911 geitorben ift. Die Beerdis- 
ns findet itatt am Dienstag, den 10. Ianuar, 
um 1 Uhr Nadhmittags, dom Zrauerhaufe, 1351 
Kaırfield Ave., nahe Ogben Ube., nad dem Con» 
corbiasigriebhof- 


Setbarine Ftuth. Gattin, 


—— — — —— —— 


Todes⸗Anzeige. 
reunden und Belannten die traurige Nadi» 
RE das unfere Sattin, Mutter u, Großmutter 
Anna Mitier geb. Heymann 
im Alter von 77 Dabren felig im Herrn ents 
fhlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Mittwo, den 11. Januar, um 10 Uber Mor: 
ens, dom Tranerhaufe, 6332 North Metern 
be., nah der St. Heinrihs Kirche und don „a 
nah dem St. Seinrihs-Friedhofe. Um Itille 
Theilnahme bitten die trauernden Kinterblie: 


benen: 

Kohn Miller, Gatte. 

Ritelas, John, Joſef und Peter Miller, 
Söhne, 

Katharina Trauih, Anna Durit. Gliin- 
betg_Schaos, Töchter, nebit Schwie- 
nerföhnen und Schiwieaertöchtern 
und Enleln. modi 


— 


Tode3-Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach: 
richt, daß mein aeliebter Gatte und unfer lieber 
Vater und Bruder 
Robert Seelenbinder 


am 7. Januar 1910 im Aiter von 54 Fahren 
fanit im Herrn entfchlafen ift. Beerdigung fin: 
det jtatt am Mittvod, den 11. Januar, um 1 
Uhr Nachmittags. bom Trauerbaufe- 2647 Cort: 
land Str., nah dem Eden Gottesader. Um itille 
Theilnahme bitten die trauernden Hinterblic- 
en: 
— Marie Seelenbinder, Wittwe. 
Elſie, Herbert und Hilma Seelen— 
binder, Kinder. 
Albert und 
Brüder. 


Todes -Anseige. 


Allen Verwandten, Freunden und Belanuten 
die traurige Nadhricht, daß unſer vielgeliebter 
Gatte, Bnfer und Großvater 

Wilhelm Spatding 
Montag Morgen, den 9. Januer, im Alter bon 
57 Zabren nad Zurzem Leiden entichlafen ift. 
Die Beerdigung findet ftatt am Donnerstag, 
den 12. Ianuar, Nadhmittags um 2 Uhr, bom 
Irauerbaufe, 2951 NR. Dafleh pe, nah dem 
Montrofe: Friedhof. Um ftilfe Theilnahme bitten 
die frauernden Sinterbliebenen: 
Awina Spalding, Gattin. 
Rom Spalding, Sohn. 
Bertha Brugeman umd Helen 
ding, Töchter. — 
Eduard Brugeman, Schwiegerſohn. 
Willie und Selen, Entel, nebſt Ver— 
wandten und Bekannten. mbmi 


Julius Seelenbinder, 


Spal- 


Todes: Anzeige 


Freunden umd Befannten die traurige Nach: 
riöt, daß unfer geliebter Satte und Vater 
Ghas. Kojitlevn 
im Alter don 73 Rabren ımd 5 Meomateit 
geitorben ilt. Beerdigung Dienstag, ven 10. Sa> 
nuar, ım 9 Uhr Vorm., vom Trauerbaufe, 812 
WW. 18, Str., nahe Halfted Etr., nad der St. 
Francis Kirche, wo Hocamt zelebrirt wird, bon 
dort mit Autfhen nah dem ©t. Bonifaziıts: 
Sriedhof. Die trauernden Sinterbliebenen: 
Magdalena Koitlevn, Gattin, 
Charles, Yofeph, Fred, Arthur, Ber- 
the, Anna, Nettie u, Eifie, Kitider. 
fonmo 
nn — — 
Todes-Anzeige. 

Freunden und Belannten die traurige RNach— 
richt, daß unfere geliebte Gattin und Mutter 
Emilie Roehling geb. Schäffer 
2647 Rice Str., am 8. Ianuar 1911 geftorben 
ift. Beerdigung findet ftatt amı Dienstag, den 
10. Januar, um 1 Uhr Nadm., von I. B. Mül- 
ler3 Kapelle, 2341 Milwaufee Ape., mit KRut- 
fhen nad dem Elnwood-Friedhof. Um ftille 
Theilnahme bitten die trauernden Hinterblie- 


—— Karl Roehling, Gatte 
art $ ‚6 ; i h 
Albert, Emil u. Dtto NRoehling, Kinder. 


Tode3- Anzeige. 
Alen Sreunden und Belannten bie traurige 
Nachricht dat mein geliebter Gatte 

George Lehr 

am 8. Ianuar 1911 im Alter von 61 Jahren 
eftorben ilt. Die Beerdigung findet itatt am 
Mittivod, den 11, Januar, Nachmittags 1 Ubr, 
ton Henry Mtüllerd Leichenbeſtattungsgeſchäft, 
1809 WW. chicago Abe. nach dem Foreſt Home. 
Die trauernde Wittwe: 

Katharina Lehr, 1216 N. Leavitt Str. 
modi 


Todes-Anzeige. 


reunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unfer geliebter Gatte und Vaäter 
Henry Müller 
nach langem Leiden Samstag Abend um 19 
UÜhr ſanft entſchieden iſt. Begräbniß Dienstag, 
den 10. Januar, Vachmittags 1 Uhr, bom 
Trauerhaufe, 1662 S. Troy Str. mit Kutſchen 


nach Waldheim. e 
Emilie Müller, Gattin. 
Emily Müller, Tochter. 
Bugleihd im Namen fämmtliher Verwandten. 


Tode3- Anzeige. 
<reunden und Belannten die traurige Nade 
richt, dab meine liebe Gattin 
Aunigunde Heller geb. Evelfner 
im Alter bon 50 Sabren geltorben ift. Beerdi- 
gung am Mittwodh, den 11. Januar, 1 Uhr 30 
Pin. Nahm,, vom Trauerhaufe, 3022 Lee Mbe,, 
nah Montrofe-Sriedhof. Um ftilles Beileid bit: 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 
Fred Heller, Gatte. j 
Lene, Fred, Charles Heller, Kinder. 
Annetta Heller, Schivienertogjser. 


Eodes-Anzeige. 


Freunden ımd Belannten die traurige Nad 
richt, daß unfer lieber Vater 
Kohn M. Goelzlin 
im Alter don 91, Jahren felig entihlafen ift. 
Die Peerdigung findet ftatt am Dienstag, dep 
10. Januar, um 1 Uhr Nadmittags, vom 
Tranerbaufe, 216 Beethoven Place, nah Wald» 
beim. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Louis Goclzlin, Sophia Goelzlin, re 
derid Goelzlin, Kinder, nebit Ber: 
wandten. 


Tode8- Anzeige. 

PBlattdiitihe Silde Aurora Nr. 92. 
zur Nachricht, daß Bruder 
Nobert Seelenbinder 

geitorben dit. Beerdigung am 

Uhr Nachmittags, von Nr, 2647 Gortland Etr. 
Fred Schulz, Meifter., 

®. A. Engelten, Schriewer, 


BR Den Beamten und. Mitgliedern 
Mittwoh, den 11. Januar, 1 


Todce8- Anzeige. 
Weit Chicago Wirths-Berein, Local 4. 
Den Mitgliedern die traurige Nachricht, dag 


Mitglied 
Wilhelm Harbomw 


am Conntag, den 8. Januar, geitorben tit. Die 
Beerdigung findet ftatt vom Trauerhanfe, 3001 
©. 40. Court, Mittwoh, den 11. Nanuar. Die 
Mitglieder find erfucht dort zu erideinen. 

H. Dittmar, Bräfident, 

. Meifterheim, Setretär. 


Tode8- Anzeige. 


Freunden umd Belannten die iraurige Nad- 

richt, daß 
Hubert Neumann 

im Alter don 62 Jahren am 7. Januar plößlich 
geitorben ift. Beerdigung findet Itatt am PDiend: 
taa, den 10. Januar, um 8 Uhr Borm., bom 
Northmweitern Bahnhof nah MeHenrh, ZU. Um 
ſtille TIheilnabme bittet: 
Karolina Neumann, Tochter. 


Geitorgen: John U. KArunnenader, am 8. Ja⸗ 
nuar, 24 Nabre alt, geltebter Gatte don Nellie 
AM. geb. Zearb; Bater bon Neanette; Sohn bon 
John und Ungela Strunnenader; Bruder bon 
Frau Hench Mad, Beter, Frau D. V. Kinſella, 
Srau Heneh Arndt ıı, Barbara Arumnenader. 
Neerdigung bom Trauerbanfe, 1848 Eite3 Abe, 
Rogers Barf, Dienstag um 9:30 Borm., nad 
der St. eromeslirhe, bon dort nah Calbary. 
Mitglied von Wilmette Council Nr. 922, 
Knıaht3 of Columbus, und K. DO. T. M., Sheri- 
dan Tent Nr. 32. 

Geitorben: Am 8. Sanuar ftarb im, 62. Xe- 
bensjahre tnfere liebe Xante und Großtante 
Bertha Luedemann acbor. Yeichte. Beerdigung 
findet ftatt am Dienstag, den 10. Januar, um 
12 Ubr Mittags, dom Trauerhaufe, 5018 ber: 
deen Str. Albert Iefchfe und Familie. 

Geitorben: Fran Eva Weber, Gattin don un 
Iipp Weber, ffarb Sonntag Morgen um 4 llhr. 
Beerdigung Dienstag Bormittag um 9 Uhr auf 
den Ct. Rofephs-Friedhof in Wilmette, IL. 


Danktiagung. 

Allen Freunden und Belannten, die fi fo 
— am Begräbniß meines lieben Gatten 
und unſeres Vaters 

Wilhelm Preſtin 
betheiligt haben, für die zahlreichen Blumen— 
fpenden unb bauptfählih Seren Baltor %, €. 
Leed für die troftreihen Worte am Sarge [pre 
den wir hiermit unferen herzliditen Dank aus. 


Frau Preftin und Kinder, 
4811 QJuftine Str, 


Dankſagung. 


Hiermit fagen wir allen unferen Berivandten, 
Freunden >> Belannten unferen innigiten Dant 
für die uns beim Begräbniß umferes Tieben 
Gatten und Baterd 

Guftav Martin 


erisiefene Theilnahme und die zablreigen Blu- 
menfpenden. Agne? Martin, nebit Yamilie. 


Neu!! Mit Napoleon im Felde 1818. 
* Bon Dtto bon DObeleben. $1.00 gebb 


Koelling & Klappenbach 
Wudbendlung, — ten, Sportartilel, 


na alt E06 


Neu! 


——— — 


Tobe83- Auzeige 


Sreunden und Pelannten die traurige Nade 
rıgt, daß unfer lieber Sohn 
Harold Wraie 


am — den 8. Jannar, um 83 Uhr Mor⸗ 
ens, im Alter von J Jahr und 11 Monaten 
elia im Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdigung 
findet ſtatt am Dienstag, den 10. Janırar, um 
12 Uhr Mittags, vom Trauerbaufe, 2345 W. 
21. Place, nah dem Concordia Gottedader, Um 
itlllie Iheilnahme bitten die trauernden Kinters 


bliebenen: 4 
Bilgelm Wraie, Vater. 
2onife Wrafe ach. Heier, Mutter, 
nebit Großeltern u. Verwandten 


Zu rubeit num in ftilfem Frieden, 
Zen umfer Herz im Tod noch liebt, 
Do viel zu früh don uns gefchieden, 
Qat tief Die Zremmung uns betrüßt. 
Doch lag es in des Höchiten Plan, 
Was Gott thut, das ift mohlgethan. 
Todes3- Anzeiye. 
Ghicage Bäder-UnteritüsungsBerein. 
Den Beamten und Mitgliedern obigen Bereind 
dur Nachricht, dab unfer Mitglied 
Henry Müller 
am 7. Namuar geitorben iit. Die Beerdigu 
findet jtatt am Dienstag, den 10. Januar un 
1 Uhr Nadım., vom Trauerbaufe, 1602 ©. Troy 
gir., nad dem Friedhof Waldheim. 


Sohn König, Bräfident, 
L2onis Peterfilfa, Sefr. 


Sur Erinnerung 
Mit trauernden Herzen nedenfen wir heute d 
ZIodestages meines lieben Gatten und et 
guten Baters 


Friedrih Anaat 


welcher und am 9. Nanuar 1910 pur 
bitteren Tod entriffen murde, 


Dn bift gegangen, doch nicht bergeffen, 
Wir denfen an dich immerfort. 
Dft fiehen wir an deinem Grabeshiügel 
Und weinen Schmerzensthränen dort. 
Denn ohne dich ift'S trüb hienieden, 
Wenn auch hell die Sonne icheint, 
Ueberalf wohin ich blide, 
Fühl' ich ohm’ dich berlaffen zu fein. 
Dein Tod bat mir biele Ihranen gebracht, 
‚tt Liebe werde ich deiner _ftet3 gebenfen, 
Dig ich wieder an deiner Seite ruhen mag. 
Immergrün und ſchöne Rofen 
Die hab' ich dir gepflanzt auf's Grab, 
Das leine Stürme mehr umfoſen, 
Nur ſtiller Frieden weht herab. 

Deine traurige Gattin: 


Wilhelmine Anaaf, mit Kindern, 


Zur Erinnerung 
In Iiebeboller Erinnerung an unfere geliebte 
Mutter 
Friedericke Karnatz 
welche heute vor einem Jahre geſtorben iſt. 
Ruhe in Frieden. 


7 Von ihren Kindern. 


Zur Grinnerung. 
an unferen bielgeliehten Gatten unb Bater 
Hermann Ruste 


der uns durch den Tod am 9. Nanuar bor bier 
Jahren entriſſen wurde. 


Ruhe ſanft in deiner Gruft 
Bis dich dein Erlöſer ruft. 


Waldheim. 


Einziger deutfcher Tonfeffionslofer Friedhof von 
Chicago. Durch Metropolitan-Hohbahn, eben» 
fal3 durh alle Etrahjenbahnen für 5 Cents 3 
erreichen, Billige Begräbnißpläge find in diefenz 
fhönen Sriedhof auf ® —— —— su ba» 
ben, — G@eneral-Dffices: Foreit Bart, SU. — 
Tel. Foreft Part 797 und 757. 


red. 3. Buttermeifter, Prüf. Fred Maas, Selr. 
Salob Sawab, Supderintendent 


LECTRICAL 
ETW 
GOLISEUM FH 


Eintritt 50 Gent3— Kinder 25 Cents 


Souvenirs Ye, 


Wer erhält dad 52650 
Woods Electric Auto? 


Tel-Electrie Pinnofpieler, 
Thor Waidh-Ausitatinng, 
Gutler-Hammer Waijlerheizer, 
Aunitlampe, Weitinghoufe Yader, 
Gadillac Dfen und Toaiter, 
oder den Eimpler Toniter? 
Nede KFintrittöfsrte für Erwachſene berechtigt zu 
einer Schätung der Länge einer Draht:-Sänle, 


Webers Kapelle, Nachmittags und Abends. 
Miß Blanch Mehaffen, Sotiftin. 


DW 
TH EATRS 


Afhland u, Divifion— Tel. Habmarlet 323. 
Bargain Mt3. Dienst., Donnerst., Samst., 258 


‘‘Brewster’s Millions” 


Nächſte Woche..............„The Light Eternal“ 
jand ÿ14 


Bush Temple Theater, 


Chicago Ave. und Norb Glart Str, 
Beginnend Montag, 9. Nanuar, jed. Abd. 8:15. 
Matinee3 Mittmoh, Samstag, Eonntag, 2:30. 

Winninger Bros. eigene Geiellihait in 


“KEPPLER’S FORTUNE” 


Preife 25c, 50c und Töc. Box Dffice offen bon 
10 Zorın. bis 10 Abd3. Phone North — * 
jan7— 


nrauber Schule 


Neubearbeitete Ersählungen („Ut miene Stroms 
tied*”) von 


Albert Weiss 


Preis, elegant gebunden 81.25 
a Bes 
ö rVPo e n 

Portoreet aRazten oder Unmerfung. 
Nur no wenige Gxemplase mine 


Wein 
für medizinifche Zwecke 


Wir haben ein NReitaurant und Wein 
ftnbe ansichliehlich für Damen u. Kinder. 


Port, Sherry, weiße und rothe Weine, 
Drei Sorten bon jeden. 


Preife: 3de, 50€ und de per Blafche. Breife 
ür Gallonen-, balbe Gallonen- und SKiftene 
artien. Man fehe die Preiälifte. 


72 Ost Adams Str. 


(Keller, gegenüber der Pair.) 


HARRY PLOHR, Weinhändler, 
1 “ 


DR. L. K. LEIGH, 


39 State Str., Zimmer 200. 


NurMänner- Krankheiten 


Zuverläfiige Behandlung. Ih gerantire 
eine Heilung. — $1.00 per Beiud. 


Stunden, 10 bis 4 tglie; Montag, Mittw und 
Samdtag bis 8 Adds. Sonntag, 10 Biß 1. 
Hfan,mbmifr,im 


N. WATRY & CO, 
99—101 D. Nandoiyh Str. 


— Deutsche Optiker — 
Briten und Angengläfer eine Spezialität. 


Rodaid, Gameras und photogr. Material. 


EMIL H. SCHINTZ, 


120 Randolph Str, 


Geld ee 





239,582 Ielephone 


ſind 


| 


| 


heute in Chicago 


Wie viele werden es am 
Sanllag, 14. Januar fein? 


Jeder Derfon welche die Elsktrifche Aus: 
jtellung befucht, wird eine Karte verab: 
reicht, die den Inhaber dazu berechtigt, 
die Sahl der Telephone die am 14. Ja: 
nuar in Betrieb fein werden, zu rathen, 


Diejenige Perjon welche der Forreften 
Hahl am näcditen fommt, erhält einen 
„Single Eine” Telephondienit in ihrem 


Heim Ffoitenfrei für ein Jahr. 


rathet Ihr ? 


Wie viel 


GHIGAGO TELEPHONE GOMPANY. 


68 ift ein einfaches Ver: 

fahren, ein Spartonto 

in dieſer ſtarken Bant 
zu eröffnen. 


Ihr braucht nur dem erſten Clerk, den Ihr 
trefft, zu ſagen, daß Ihr ein Spartonto zu eröff— 
nen mwinfcht und er wird Euch nach dem richti— 
gen Schalter mweiien, wo Ihr Euren Namen zu 
zeichnen und einige ragen zu beantworten habt, 
wie 3. 3. Euren Geburtsort undGejchäftsadreiie 
anzugeben etc., jo dat mir Euch beim CEinziehen 
des Geldes identifiziren fönnen. Ihr geht dann 
nad Fenfter 7, mo der Beamte Euer Geld in 
Empfang nimmt u. Eud) ein Bankfducdh aushändigt. 

Da3 ijt alles, mas Nhr zu thun habt, um ein 
Cparfonto in diefer Bank zu eröffnen. Seht Nhr, 


mie einfadh e8 fit. 


Gerade jebt iit e3 die richtige Zeit, ein Spar- 


fonto zu eröffnen. 
hinterlegt, wird dom 


SECURITY 


OF CHICAGO 


Geld vor näditen 
1. Xanuor an berzmit. 


Samſtag 


BANK | 


Milwaukee Ave. cor. Carpenter St 


Die größte Bank anf ber Norbweitieite. 
Beitände über drei Millionen Dollars, 


— — — 


Lokalbericht. 
Abfhieds- Konzert. 


Ein ausverfauftes Haus begrüßte Cam- 
panini und feine Künftler. 

Zu einer herzlichen Abjchiedsfeier 
für Cleofonte Gampanini und jeine 
Künſtlerſchaar geſtaltete ſich das ge— 
ſtrige achte und letzte Campanini-Kon— 
zert im Auditorium. Kein Sitz war 
leer, und die Begeiſterung über die 
dargebotenen Kunſtgenüſſe ſchlug hohe 
Wogen. Die Ovationen für den Di— 
rigenten, der bei jedesmaligem Er— 
ſcheinen lebhaft begrüßt wurde, gipfel— 
ten in einem langanhaltenden Bei— 
fallsſturm nach dem Vortrage der 
„Dinorah“Ouverture von Meyerbeer, 
die das große Publikum allerdings 
mehr und ſchneller gefangen nimmt, 
als das wunderſame „Triſtan“-Vor—⸗ 
ſpiel Wagner's. 

Dieſes wurde nebſt dem „Liebes— 
tod“ ebenfalls zu Gehör gebracht, 
recht intereſſant in italieniſch-Campa— 
niniſcher Auffaſſung, doch verdient die 
Wiedergabe ſeitens des Thomas-⸗Or⸗ 
cheſters unter Herrn Stock entſchieden 
den Vorzug. An geſanglichen Dar— 
bietungen bot das ungewöhnlich lange 
Programm eine reiche Fülle. Orche— 
ſter, Chor und der Baſſiſt Arimondi 
zeichneten fi bei der Eröffnungs— 
nummer, dem in einem der 
Konzerte jchon einmal gehörten, ſehr 
eindrudspollen „Prolog im Himmel“ 
zu Boitos „Mephiftopheles”, aus, und 
die Solonummern gaben einer Reihe 
eriter Kräfte der Gefellichaft Gelegen- 
beit, ich mit ihrem Beiten vom Son: 
zertpublitum zu verabfchieden, und 
bem lebieren, den Sünftlern und 
Künftlerinnen herzlichen Beifall zu 
zollen. 

Keine war dieſes Dankes würdiger, 
als Alice Zeppilli, eine durch die reine 
Schönheit ihrer Stimme, die Meiſter— 
ſchaft ihrer Technik und die feine Vor—⸗ 
nehmheit ihres muſikaliſchen Empfin⸗ 
dens gleich ausgezeichnete Künſtlerin 
erſten Ranges. Ihr Vortrag des 
Glockenliedes aus „Lakme“ war eine 
Offenbarung. Auch das Duett aus 
„Boheme“ in ſeiner Wiedergabe durch 
Lillian Grenbville und John MceCor⸗ 
mack war ein Glanzpunkt des Kon— 
zeris. Alice Eversman überraſchte 
durch die Wärme ihrer Stimme und 
die Tüchtigkeit des Vortrages der 
Arie aus Gounods „Königin von 
* Sabo“, 


früheren | 


| 


| 


| 
| 
| 
| 


| Programm Stand. 


Das Konzert flana in dem befann- 


ten Sertett aus „Lucia“, gefungen bon | 


den Damen Zeppilli und Gavan und 
den Herren McGormad, Goita, Ven- 
turint und Arimondi zur Begleitung 
bon Chor und Orcheiter, aus. 

Frau Brehler-Gianoli, Frau Ko 
rolewicz und rau de Cisneros brach— 
ten gleichfall3 wunderfchöne mufitali- 
Ihe Gaben, u. Nicola Zerola mit dem 
Gondellied aus „Ein Mastenball“, jo: 
wie Francesco Dabdi mit zwei jehr 
funftvoll vorgetragenen neapolitani- 
Ihen Gefängen verdienten fi rau- 
ichenden Beifall. 


Nordſeite⸗Turnhalle⸗Konzert. 


Dem Winterſturm zum Iroß hatte 
ſich geſtern Nachmittag in der Nord— 
ſeite-Turnhalle ein zahlreiches Pub— 
likum eingefunden, als Meiſter Ball- 
mann das Zeichen gab zum Beginn 
ber Roſſini'ſchen „Semiramis“DOu— 
verture, die als erſte Nummer auf dem 
Lebhafter Beifall 


lohnte die Wiedergabe diefer Kompo— 


| 


' 


fition, und der Beifall ſtieg, als das 
Orcheſter ſpäter mit packendem 
Schwung und großer Sicherheit ver— 
ſchiedene Partien aus „Die Walküre“ 
zu Gehör brachte. Daß ſeine Muſi— 
kerſchaar in allen Sätteln gerecht iſt, 
bewies der Dirigent, indem er die pri— 
ckelnde „Orpheus“-Ouverture, von 
Jacques Offenbach, und zum Schluß 
das anſprechende Tongemälde „Die 
Schmiede im Walde“, von Michaelis, 
zu Gehör bringen ließ. Als Gefangs- 
folift trat in dem Konzert Herr Ju- 
lian Mathews Worthington mit ſchö— 
nem Erfolg auf. Für kommenden 
Sonntag wird als Soliſt Herr Hein— 
rich Riehl angekündigt. 


— Yerfonat-Madırihen 
—— 


— In ſeinem Heim 4727 Michigan Ave. 
ift geftern einem vor zwei Jahren erlittenen 
Schlaganfall Herr Wilhelm PB. Lilienfeld, 
Präfident der Zigarrenfabriffirma Lilien- 
feld Bros. & Eo., 79 Yadfon Boulevard, 
erlegen. Der Berftorbene war 1842 in 
Hannover geboren und als junger Mann 
nad Chicago gelommen. Er gehörte den 
steimaurern und mehreren gejelligen Ber: 
einigungen an. Außer der Gattin, geb. 

innie Price, mit’ der er jeit 1880 —— 
rathet war, überleben ihn ein Sohn, E. W. 
Lilienfeld, und zwei Brüder, Eugen und 
Edward. Die Bella fand bereit3 heute 


Vormittag anf Rojehill fait, _ 


zıdendpoit, Shicage, Montag, Den 9, Jannar 1911. 


Doll Zuverfidt. 


Polizeibeamte rechnen mit Zuver- 
fiht anf Gehaltszulage. 


Boritädter find Fampflujtig. 


Wollen das vom NRidyter Großcup vorge: 
jhlagene P.oyramm nicht annehmen 
— Die ftändigen Häjte im County: 
hoipital. 


Der gegenfeitige Unterftügungsper- 
band der Polizeibeamten hielt geitern 
feine Yahresverfammlung ab. Nah 
dem Kaflenausmeis, der bei diefer Ge- 


[egenheit vorgelegt wurde, haben die | Stüds untethielt die Zufchauer beftens 
Ginnahmen des Verbands fich während | und hielt die Lacdhluft und das Jn= 
| des verfloffenen Sahres auf $184,076 | terefle an der Handlung bi zum legten 
|] befaufen, wovon $72,695 in der Form ! Yugenblid rege. 


bon Mitaltederdeiträgen emgeganaen 
find, $83,462 aber durch die Veran 


ftaltung von Iheaterporftellungen und | zu fchreiben, haben mit dem „Weiken 


anderen Yujtbarfeiten aufgebracht wor= 
den find. Die Musaaben beliefen ich 
auf $166,960, und zwar wurden an 
Sterhbegeld (64 Falle) $128,000 aus= 
gezahlt, an Aranfengeld $4,470 und 
zur Dedunga von Bearäbniptoften 
8,500. Die bisherigen Beamten wur: 
den einhellig wiedergewählt. Es ind 
das: Präf. L.Nagle; Vizepräf., Timo 
thy Daln; Prototollführer, John Kerr; 
zinanz-Sefretär, Kohn M. Kelly und 
Schatzmeiſter, Joſeph K. Halligan. 
Dem Präſidenten wurden 8300, den 
anderen Beamten je $200 für die im 
Laufe des verfloffenen Jahres dem 
Verband aeleiiteten Dienste zugebilligt. 
Verſchiedene Abänderungen in denVer— 
bandsſtatuten, welche von Wm. F. 
Stine, dem Präſidenten der „United 
Police“ beantragt worden waren, wur— 
den abgelehnt. Herr Stine berichtete 
über den Stand der Bewegung zur Er— 
zielung einer Gehaltsaufbeſſerung für 
die Poliziſten. Er habe den Eindruck 
gewonnen, ſagte er, daß der Stadtrath 
die Aufbeſſerung anordnen werde. Un— 
ter der Hand wurde in der Verſamm— 
lung verſichert, daß eine Mehrheit der 
Mitglieder des Stadtraths ſich ver— 
pflichtet habe, für die Zulage zu ſtim— 
men. 
Sind verſorat. 

County⸗Kommiſſär Glennon hat die 
Liſten des Countyhoſpitals durchgeſe— 
hen und dabei die intereſſante Ent— 
deckung gemacht, daß unter den 
Patienten der Anſtalt ſich 127 befin— 
den, welche ſeit einer Dauer von 6 
Monaten bis zu zwölf Jahren ſich im 
Hoſpital befinden. Er iſt der An— 
ſicht, daß es ſich hier um Leute han— 
delt, die vermöge politiſchen Ein— 
fluſſes, der in ihrem Intereſſe geltend 
gemacht worden iſt, auf öffentliche 
Koſten verpflegt werden. Der frühere 
Hoſpitaldirektor Chas. J. Happel, der 
nach dem Rechtsgutachten des County— 
anwalts Lewis auch heute noch als ei— 
gentlicher Vorſteher des Hoſpitals zu 
betrachten iſt, geſteht die Thatſache zu, 
ſoweit die Zeitdauer der Verpflegung 
in Betracht kommt. Er ſagt aber, die 
Verpflegung werde nicht ohne Gegen— 
leiſtung ſeitens der betreffenden Pa— 
tienten gewährt. Dieſe machten ſich 
im Hoſpital auf verſchiedene Weiſe 
nützlich. Sie beſorgten allerlei Haus— 
arbeiten und leiſteten auch bei der 
Krankenpflege Hilfe. Da das Pfle— 
gerperſonal nicht ausreichend ſei, und 
auch zur Beſorgung der nothwendigen 
Hausarbeiten das requläre Perſonal 
nicht genüge, ſo komme die Countyver— 
waltung auf ihre Koſten, wenn ſie 
von den billigen Arbeitskräften Ge— 
brauch mache, als welche die fraglichen 
Patienten zu betrachten ſeien. Im 
Uebrigen ſei jeder von dieſen mehr 
oder weniger leidend, ſo daß es nicht 
angebracht ſein würde, ſie in die 
kalte Welt hinauszuſtoßen. Kommiſ— 
ſär Glennon, der den Sachverhalt un— 
terſucht hat, räumt ein, daß die frag— 
lichen „Patienten“ ſich hie und da nütz— 
lich machen, iſt aber doch der Anſicht, 
daß mit dem Syſtem gebrochen wer— 
den ſollte. Das Hoſpital ſei dermaßen 
überfüllt, daß beſtändig eine Anzahl 
wirklich kranker Pfleglinge auf dem 
Fußboden ſchlafen müſſe, während jene 
127 ſtändigen Gäſte Betten einnehmen, 
die Kranken überlaſſen werden ſollten. 
Die Mehrzahl der Dauerpatienten 
kommt übrigens aus dem Logirhaus— 
viertel der 18. Ward. 


Nicht zum Frieden geneigt. 


In den maßgebenden Kreiſen der 
weſtlichen Vororte iſt man vorläufig 
nicht geneigt, das Programm anzu— 
nehmen, welches Bundesrichter Groß— 
cup für die Neuregelung der Straßen— 
bahnfrage empfiehlt. Die Rechtsbera— 
ther der verfchiedenen Gemeinden mol- 
len zunädhjt einen Verfuch machen, die 
Chicago Railmayd und die County 
Traction_Co., al3 die nunmehrigen 
Inhaber der Anlagen der GConfoli- 
dated Traction Co, zur Einhaltung 
der Uebereinfünfte zu zwingen, melche 
die Vororte mit diefer Gefelfchaft ge- 
troffen haben. Die Chicago Rail- 
ways und die. County Traction Co. 
nehmen befanntlid den Standpunft 
ein, daß die Conſolidated Co. banke— 
rott und vollitändig ausgefchaltet ift. 
Bei dem gerichtlichen Verkauf der An- 
lagen jei nur greifbares Material von 
den Käufern übernommen morben, 
aber feinerlei fontraftlichen Rechte oder 
Verpflichtungen. In Bezug auf den 
Betrieb der Linien innerhalb der 
Stadigrenzen von Chicago habe die 
Chicago Railmays Co. fich neue Rechte 
von ber Stadt Chicago gefichert, 
wünſchten die Vorftäbter die Fort- 
fegung des Gtraßenbahnbetriebs, fo 
müßten fie entfprechende Bereinbarun- 
gen mit der County Zraction Eo, tref- 
fen, und biefen würde dann die Cht- 
cago Railmays Eo. beitreten, fall3 die 


CASTORIA Fürsäugingeund Knaer. 
‚Die Sarte, Die Ihr Inmar Oekanft Habt 


— REN — 


Chicagoer Stadtverwaltung ihr dazu 
Erlaubniß ertheilt. Die erſte Be— 
dingung für ein neues Uebereinkom— 
men ſei aber die, daß für dieſes eine 
Grundlage geboten werden muß, auf 
melcher die County Traction Co. be- 
ſtehen können würde. 
ne ee 


Deutihes Theater. 


„Im Weißen Rößl“, Luſtſpiel von Blu-men 
thal und Kadelbure. 


Einer der größten „Kaſſenerfolge“ 
iſt, als es neu war, das Luſtſpiel „Im 
Weißen Rößl“ von Blumenthal und 
Kadelburg geweſen, und daß es noch 
viel von ſeiner Zugkraft behalten hat, 
bewies geſtern Abend der gute Beſuch 
des deutſchen Theaters. Der an— 
ſpruchsloſe, aber friſche Humor des 


Die beiden gewiegten Kenner des 


Publikums und der Kunſt, Zugſtücke 


Rößl“ zwar kein Luſtſpiel im beſten 
Sinne des Wortes, aber doch ein Stück 
zuwege gebracht, das den beſten ſeiner 
Spielart — Abart, wenn man will — 
zugerechnet werden muß. Der Schau— 
platz der Handlung, ein Touriſten— 
Gaſthaus im Hochgebirge, die an die 
„Fliegenden Blätter“ erinnernden, oft 
ganz gelungen gezeichneten Geſtalten, 
und der anſprechende Humor, der die 
logiſchen Schwächen der Handlung 
verdeckt, vereinigen ſich dazu, den 
Theaterbeſuchern ein paar harmlos hei— 
tere Stunden zu bereiten. 
Die geſtrige Aufführung brachte 
Manches, das ſich anerkennend hervor— 
heben läßt. Als Ganzes betrachtet, 
war ſie ziemlich wohlgelungen, denn 
das Zuſammenſpiel unter Herrn Mel— 
ers Leitung klappte und hatte Zug 
in genügendem Maße, um in den mei— 
ſten Punkten die von den Verfaſſern 
berechneten Wirkungen herauszubrin— 
gen. Herr Meltzer ſelbſt ſpielte den 
Berliner GlühſtrumpffabrikantenWil— 
helm Gieſecke, eine dankbare Rolle für 
den rechten Mann, als der der Künſt— 
ler ſich auch erwies. 
Die Rößlwirthin Joſepha Vogel— 
huber wurde von Frl. Lizzie Forſter 
mit allen wünſchenswerthen Reigen in 
Erſcheinung, Spiel und Geſang ausge— 
ſtattet, und ſie hatte in Herrn Kreiß 
als Zahlkellner Leopold Brandmayer 
einen annehmbaren, wenn auch nicht 
gerade beſonders bemerkenswerth gu— 
ten Partner. Frl. Dierks, in ihrer Rolle 
als Ottilie nicht ganz am rechtenPlatze, 
und Herr Kirchner als Dr. Siedler 
ſpielten gewandt, wie immer, und in 
Herrn Schmidt hatte der reiſebezau— 
berte Gelehrte Hinzelmann einen recht 
guten Vertreter. 
Frl. Grahl war nett als Klärchen, 
während Herr Gehring den Arthur 
Sülzheimer wohl etwas weniger 
trocken hätte ſpielen können. Eine lo— 
bende Erwähnung verdient der junge 
Herbert Brückner als Piccolo, Herr 
Rellings bettelnder Loisl wäre nicht 
übel geweſen, wenn die Geſichtsmaske 
nicht ſo ſtark an einen Klown erinnert 
hätte. 
Am kommenden Sonntag wird ein 
Volksſtück von Oskar Walther und 
Leo Stein, „Die Herren Söhne“, ge— 
geben. 


Skat⸗Turnier. 


Die Sieger bei dem geſtrigen Preisſpiel 
in der Nordſeite-Turnhalle. 


In der Nordſeite-Turnhalle fand 
geſtern das monatliche Turnier des 
Sfatverbandes jtatt, an melchem ver— 
ichiedene hundert Wenzelritter fich be- 
theiligten. Wie üblih, waren — in 
bier Gruppen von je 7 — 28 Preife 
ausgefegt worden. Die Lifte der Sie- 
ger folgt: 
1. Ludwig Siegel, 22 gewonnene Spiele; 
746 Punkte. 


2. Adam Hiller, 756 Punkte; 16 gewon— 
nene Spiele. 
3. H. Mollath, Herz-Solo gegen 8; 90. 
4. J. M. Heaney, 20 gewonnene Spiele; 


642 Punkte. 
5. Th. Marck, 736 Punkte; 15 gewonne⸗ 
ne Spiele. 
3. H. Matteck, Grand Ouvert mit 4 — 
216 Punkte. 
Henry Goetz aus Valparaiſo, Ind. — 
Kreuz: Tournee gegen 7—64. 
Peter Bamberg, 19 getvonnene Spiele; 
724 Buntte. . 

J. Hirſch, 735 Punkte. 
Peter Conrad, Schüppen-Solo gegen 
6 — 77. 
Gar! Langejahn, 18 gewonnene Spiele; 
691 Buntte. 

. Robert 9. Heiß, 720 Bunfte. 
Hermann Boendel aus Blue Aland, 
($rand Tupvert mit 3 — 19. 
Albert Doifel, Schüppen: Tournee ges 
gen T — 56. 
Sohn hie, 
478 Punktte. 
John Ketges, 702 Puntte. 
A. F. Krieter, Herz:Solo gegen 6 — 
70. 
DO. Zimmermann, 17 gewonnene Spie- 
le; 635 Punkte. 

Seo. WW. Pennin, 677 Runtte. 
3 8. Schmidt, Grand mit 4, fchivarz, 
-— 140. 
21. Georg Rlier, KreuzsTournee gegen 5 


13 gewonnene Spiele; 


=. Zimmermann, 17 geivonnene Spie- 
fe: 360 Puntte. 
3. Dr. BP. U. Stevenjon, 666 Puntte. 
24. Beter Zudimig, KreuzeSolo gegen 5, 
Schneider — 70. 
Shas. Deftreich, 17 gewonnene Spiele; 
406 Punkte. 
Louis Wienod, 663 Punkte. 
.Peter Puetz, Grand mit 2, ſchwarz 
angeſagt, 140. 
8. A. E. Meyer, Kreuz-Tourne gegen 5, 
48 Punkte. 
Am nächſten Sonntag wird der 
Skatklub von Lakeview ein großes 
Turnier in der Sozialen Turnhalle 
veranſtalten. 
— — — — 


Kurz und Neu, 


* Gut befuht mar das Frei: 
fonzert der „Chicago Kapelle” unter 
Zeitung von Herrn Wm. Weil im Der: 
ter-Babillon, 43. und Halfted Str., ge 
ftern Nachmittag. 


Tragt die 


untergeriffen, daß 


t. 


Sein Standpunk 


Andrew %. Graham läjt fid über 
den Gaspreis aus. 


Diaun höre beide Seiten. . 


Der demofratiihe Mayorsfandidat erklärt, 
er habe fich Tiemandem verpflichtet. — 
Was Paitor Smith bs jetzt in Spring: 
field erl:bt bat, 


Andrew . Graham, der Kandidat 


; ber demofratifchen Parteileitung für 


die Nomination für das Mayorsamt, 
machte gejtern in einer längeren Erflä- 
rung feine Stellung zur Frage ber 
Gaspreije klar und verfegte gleichzei= 
tig Weitbewerbern, die einen Preis von 
70 Eent3 befürworten, einen jcharfen 
Hieb. Er bezeichnete das Eintreten für 
einen beitimmten Preis, ohne genau 
über den Gegenftand unterrichtet zu 
fein, al3 ein billiges Mittelchen, ſich 
populär zu machen. Die Erklärung 
twar offenbar gegen Carter 9. Harri- 
fon gerichtet, der „70 Cents Gas” zum 
„Sue“ feiner Kampagne gemacht hat. 
Auch der Bankier von der Weitfeite tit 
geinillt, für einen Gasprei3 von 70 
Gents oder einen niedrigeren Gas 
preis einzutreten, aber nur ivenn eine 
Kommilfion von Sachverftändigen jich 
dafür erklärt, Er betonte ausdrüd- 
lich, daß er in der Gas- oder jeden an 
deren Frage völlig ungebunden und 
* durch Verſprechungen verpflichtet 
ei. 
Sachverſtändige ſollen entſcheiden. 

„Dieſe Frage“, erklärte Herr Gra— 
ham, „wird gegenwärtig von einem 
Ausſchuß unparteiiſcher und ſachver— 
ſtändiger Männer unterſucht, deren 
Urtheil vom Stadtrath in Betracht ge— 
zogen werden wird, wenn er einen 
Gaspreis feſtſetzt. Der Entſcheidung 
dieſes Ausſchuſſes vorzugreifen und 
jetzt zu behaupten, daß 60, 70 oder 80 
Cents ein angemeſſener Preis für Gas 
iſt, heißt die Arbeiten dieſes Ausſchuſ— 
ſes für überflüſſig erklären und Pri— 
vatanſichten höher anzuſchlagen, als 
die Anſichten einer Körperſchaft, die 
Fachkenntniſſe beſitzt und daher beſon— 
ders geeignet iſt, die Frage zu löſen. 
Meine Stellungnahme iſt klar. Ge— 
ſellſchaften, die öffentliche Nutzeinrich— 
tungen betreiben, ſind Diener des Pu— 
blikums. Ich bin der Anſicht, daß das 
Publikum Anſpruch auf den niedrig— 
ſten Preis für Gas, Elektrizität, Tele— 
phon, Waſſer- und Verkehrsgelegen— 
heiten hat, der mit guten Gegenleiſtun— 
gen und einem annehmbaren Gewinn 
für die Korporation vereinbar iſt. Ich 
befürworte einen Gaspreis, der für alle 
Betheiligten gerecht iſt, ſei er nun 60, 
70 oder 80 Cents. Nichts iſt leichter, 
als nach vorübergehender Popularität 
zu haſchen, indem man ſich, ohne ge— 
nau unterrichtet zu ſein, für einen 
beſtimmten Preis für eine beſtimmte 
Waare erklärt. Ich halte es aber nicht 
für meine Pflicht, weder als Kandidat, 
noch als Mayor, den Mantel nach dem 
Wind zu hängen, um die Volksgunſt 
zu erhaſchen. 

Verſpricht angemeſſenen Preis. 

„Ich trete für die Intereſſen aller 
Bevölkerungskreiſe ein, ungehindert 
und ungebunden durch direkte oder in— 
direkte Verſprechungen gegenüber einem 
Manne, einer Klique, einer Korpora— 
tion oder einer Kombination von In— 
tereſſen. Ich bin frei und im Stande, 
die Gasfrage oder jede andere Frage 
vorurtheilslos und unparteiiſch zu er— 
wägen, wie ich dies als Privat- und 
Geſchäftsmann thun würde. Sollte es 
ſich herausſtellen, daß ein niedrigerer 
Gaspreis als gegenwärtig gerecht und 
zuläſſig iſt, ſo würde ich wie jeder an— 
dere Bürger für ihn eintreten. Jemand 
hat den Ausſpruch gethan, daß eine 
ehrliche und leiſtungsfähige Verwal— 
tung erſchwert, wenn nicht unmöglich 
gemacht werde, wenn man Fragen, wie 
die der Gas-, Telephon- und Waſſer— 
raten zum Spielball von Politikern 
mache. Gedankenloſes Eingehen auf 
das Geſchrei der Menge mag für Aem— 
terjäger bequem ſein, iſt aber weder 
für Handel und Wandel, noch eine 
gute Verwaltung, Wohlſtand, Ruhe 
und Gerechtigkeit förderlich.“ 

Paſtor kritiſirt Geſetzgeber. 

Paſtor Frank G. Smith von der 
Kongregationaliſtenkirche an der War— 
ren Ave. hat mit ſeiner Kandidatur für 
und Erwählung in die Legislatur zwei 
Fliegen mit einer Klappe geſchlagen. 
Die Erwählung ſichert ihm nicht nur 
eine Nebeneinahme von $2000, fondern 
tft anfcheinend auch beftimmt, ihm den 
Stoff zu feinen Predigten zu liefern. 
Er machte geftern damit den Anfang 
und erfreute feine Gemeindemitglieber 
und die guten Bürger des 16. Senat3- 
bezirf3 mit feinen Erlebniffen an jei- 
nen erjten Amt3tagen. Er hatte fich 
mährend feiner Kampagne nur an die, 
„guten“ Bürger gewandt, und er felbft 
und feine Hintermänner machten e3 
far, daß fie die liberale Bürgerfchaft 
nicht dazu rechnen. Natürlich Iobte 
er Sprecher Adfins, der „troden“ ift 
und ihm zufagt, dagegen mußten fich 
feine übrigen Kollegen einige unange= 
nehme Bemerkungen gefallen Yaffen. 
Er tadelte e3, dat anfcheinend : jedes 
Legiölaturmitglied reipäffe von ben 
Bahnen annehme. Bon Freipäffen bis 
zum Grabjchen fei nur ein fleiner 
Scritt. Außerdem tabelte er die Un- 
ftelung der vielen Hausmetiter, fomie 
Scheuerfrauen, Thürhüter u. f. m., be 
ren Stellungen gefhaffen wurden, um 
Anhängern der Legislaturmitglieder 
bequeme Boften zu fichern. 

Kritifirt Woodrom Wilfon. 

MWoodrom Wilfon, Gouverneur von 
New Jerſeh und früherer Präſident der 
Univerſität Princeton, wurde in der 
geſtrigen Verſammlung der County 
Democracy, der Anhänger „Bobby“ 


Burfes u. Carter H. Harifons, her- 
Fi ie Ohren. ges 


Priees Gur 


on 


Br 


Tore 


STATE MADISON aus. DEARBORN.SIS 


Hei anregende WeiſWerlſhe 


(3eiter Floor, Mitte) 
Dieje feine Qualität Tel gefoch- 


ter Schwarzer 


MWaiits, genau tie 
mit hübjcher Soutache 


Taffeta 


Seide 
abgebildet, 
braided 


Front und Netz-Yoke, hoher Kra— 
gen mit Stays. Sehr hübſch und 


aut gemacht. 


Eine Waiſt, die zu 


84.50 ein außerordentlicher 


Werth wäre. 


Klange 300 vor— 


halten, zu 


Speziell, 


ſo 


Reinleinene geſchneiderte 

Shirt Waiſts, genau wie 
abgebildet, hübſche ein— 
fache plaited Modelle, 
franz. Rücken, ſteifer 
Kragen u. Cuffs. Gut 
gemacht, gut ſitzend u. 
lafjen fich perfeft wa: 
fchen. Ungerwöhnl.gute 4 


$2.00 Werthe. 


81.35 
Belltudyeng. 


Echtes Murora Betttuchzeug, 
voll gebleicht, 10-4, die Yard 
für 230; 9-4, die Yard für 
31c; S=4, die Yard 


ziel für 
Dienstag, 


Gardinen etc. 


19 Bobbinet Gardie 
nen Net, Mrabian far= 
big, extra jebwer, 36 
bis 54 Zoll breit, — 
die Nard für 

Feniter Nouleaur, 3X 
6 Fuß, ausgezeichnete 
Qualität Opaque, ga— 
rantirte Spring 
Rollen, 


Das 
u“ 
zeug, jehr fpe= 
ziel, die Nd 


Schuße 


für 
Alle, 


berühmte 
ungebleichte 


Spe: 


Die Spiken 
185300. Seide beitidte 
Allover Spißen in be= 
liebten Schattirungen, 
einige leicht beichmußt, 
Werthe bis $2, Aus= 
wahl, die Yd. 696; Deuts 
fche leinene Torchon— 
Spitzen und dazu paſ— 


ſende Einſätze, 4 
Die Yard: .... 14€ 


19c 


Vepperell 
Betttuch⸗ 


eingelne Pr ien Hl 


(4. Floor, Dearborn Str.) 
Viele Hunderte von Paaren prächtiger Schuhe für je— 
des einzelne Mitglied der Familie ſind hier zu haben 
am Dienſtag zum Preiſe von 31; alle Größen ſind 
vorhanden, jedoch nicht alle Größen in irgend einer be— 


ſtimmten 
einzelnen 


genheit, 


Mode, 
Partien 
82.00 Schuhen ſind. 
um Geld zu ſparen. 


da dies die angeſammelten 
von $1.39 bis 
Eine ausgezeichnete Gele— 


regulären 


81.50 und 82.00 Schuhe für Damen, 


Filz- und, Leder-Juliets für Damen, 
$1.50, $1.75 und $2 Wertbe 
Echul- u. Dreg-Schube fürstnaben, alle 
Größen, $1.39,$1.50 u. $1.75 Wth. 
Solide Keder-Schuhe fürMänner, viele 
Facong, völlig $1.75 u. $2 wertb.. 
Hohe u. niedrige Schuhe für Madehen, 
1.50, $1.75 u. $2 wertb, alle&ronen 
Warm gefütt. Schuhe f. Damen, Filz⸗ 
u. Leder-Sohlen, bis $2 wertb.... 


Hungen haben müffen. Weranlafjung 
dazu gab fein vernichtendes Urtheil 
über Präfivent Andrew Jadjon, dem 
Vater der amerifanifchen Beutepolitif, 
deffen Geburtstag der Verband feierte. 
Wilſon iſt Verfaffer mehrerer rühm- 


fichft befannter Werke über amerikani=" 


Tche Gefchichte und Politik. Sein Geg— 
ner in den Reihen der County Demo- 
erach war Dr. Homard ©. Taylor, 
Mahltommiffär und früherer Kam- 
pagneleiter der Prohibitioniften. Dr. 
Taylor ift auch Schriftiteller, wenn 
auch al8 folcher nicht Jo befannt wie 
der frühere Leiter von Princeton. Er 
hat Gedichte verbrochen. Nachdem 
feine Dienjte als prohibitioniftifcher 
Kampagneleiter überflüffig geworben 
waren, wandte er fih William Jen— 
nings Bryan zu, den er befang. Er 
mußte Bryan jpäter über Bord mer- 
fen, al3 er in die Dienfte William 
Randolph Hearit3 trat, der ihm zu 
feiner jegigen Stellung verholfen hat. 
In geſchmackvoller Weiſe verglich er 
Woodrow Wilſon mit einem kleinen 
Hündchen, das den Mond anbellt. 


Elektrizitäts⸗Ausſtellung. 


Intereſſante Vorſtellungen eines Koch— 
künſtlers. — Das große Räthſel. 


In der Elektrizitäts -Ausſtellung 
im Coliſeum hat heute C. C. Thorda— 
ſon Darſtellungen des Kochens mit 
Elektrizität aufgenommen, und heute 
Mittag werden an ſeinem „drahtloſen 
Speiſetiſch“ derart zube reitete Speiſen 
ausgetheilt. Morgen wird der Chica— 
go Electric Club in der Ausſtellung 
ein Eſſen veranſtalten, für welches die 
Speiſen mit Hilfe der Elektrizität ge— 
kocht werden. 

Eine große Anziehungskraft übt auf 
die Beſucher der Ausſtellung die 24 
Fuß hohe Drahtpyramide aus, an de— 
ren Sockel vier große Spulen Kupfer— 
draht angebracht worden ſind. Etwa 
zehntauſend Perſonen haben am 
Samstag zu rathen verſucht, wie lang 
der Draht in der Säule und auf den 
Spulen iſt. Das Rathen wird wäh— 
rend der Dauer der Ausſtellung fort— 
geſetzt werden. Wer richtig räth, er— 
hält einen elektriſchen Kraftwagen im 
Werthe von 82650, wer dann am näch— 
ſten kommt, einen elektriſchen Piano— 
ſpielautomaten, im Werthe von 8350; 
der dritte Preis iſt eine elektriſche 


Aufſtoßen, Sodbrenuen, 
Berdanungslofigfeit, Dyspep- 
fin und Verjtopfung 


find fchnell überwunden, wenn 


HOSTETTER’S 
MAGEN BITTERS 


genommen wird. Werfucht eine 


Flaſche. 


Waſcheinrichtung. Ander Preiſe ſind: 
Prachtlampen, Weſtinghouſe-Fücher, 
elektriſcher Waſſerheizer, elektriſche 
Oefen und andere Werthgegenſtände 
der elekrtiſchen Induſtrie. Eine Berech— 
nung der Drahtmenge wird den Be— 
ſuchern bis zu einem gewiſſen Grade 
Anleitung gegeben. 
> pie 


Die Frauen⸗Gewertſchafts-Liga. 


— — 


Bat große Summe für 
ftügung gefammelt, 


Der Woman Trade Union League 
berichtete in ihrer fiebenten Jahrespers 
fammlung, welche geitern Nachmittag 
im Gebäude 275 LaSalle Str. ſtatt⸗ 
fand, Frl. Dive Sullivan, daß die 
Liga feit dem 7. November $44,607.48 
an Streiferunterftügung aefammelt u. 
vertheilt Habe. Die Liga hat im lehten 
ahre fünf Gemerffhaften und 149 
felbftandigee Mitgliever gemonnen, 
zählt an leßteren, aljo jolchen, welche 
feiner anderen Arbeiterverbindung ans 
gehören, 725. Trolgende Beamte mur= 
den gewählt: Präfidentin, Frau Rayr 
mond Robins; Vizepräf., Frl. Marh 
E. MeDomell; Sehretärin, Frl.Emmy 
Steghagen; Schagmeifterin, Frl. Ellen 
Gates Starr; Borftand, Mary Under» 
fon, Elizabeth Chriftman, Elizabeth 
Eorrigan, Mary Haney, Alice Henth, 
Lulu Holy, Xanes Johnfon, Elizabeth 
Maloney, Mary MeEnerney, Marion 
McShea, Agnes Neftor, Mae Nihil, 
Frau Laura Dainty Pelham, Annie 
PVieton und Frau Carrie Ruther. 

Der Achtjtundendor fang unter Lei- 
tung von Frl. Marie Sprague mehrere 
Lieder, auch die Frl. Louife Haſtings 
bom Hull Houfe, Margaret Eafter und 
Marie Schaba und Herr Robert Am- 
brofiu3 erfreuten burch Vorträge. 


BROWN’S 
BROonNcCHIAL TROCHES 


d äußerft heilfam bei der Behandlung von Halsiübeln, 
Dream —22 Preis 25 6t3., 50 6t3. und $1.00 
robe fre 


kur 1. BROWN & SON, Boston, Mass. 


Lutheriſche Stadtmiſſion. 


Das Direktorium des Wohlthätig— 
feitöpereins der Luth. Stadtmiſſion 
bat noch folgende Direktoren ermählt: 
In Paftor Wunder’3 Gemeinde: Frl, 
Philipine Hennig; in Paftor Engels 
brecht’3 Gemeinde: Frau Burendbt; in 
Paftor Ed. Reinke's Gemeinde: Frau 
Kameriud. Die Refignation der Das 
men Narten und Böttiger wurde ange- 
nommen. Die Abrechnung über bie 
Jahreskollektion lautete ſo günſtig, 


daß 500 Dollars bewilligt werden 


Streikerunter⸗ 


konnten für Schuldentilgung des neuen 


Heims für verlaſſene Kinder, an Rode © 


well und Hirfh Str. Zum Vorbereis 


tungs=Romite für das Stabtmifftong- | 


Pilnit murben ermwählt Paftoe W, 
Schlechte und die Herren Bunge, 2 
rer Kajtner und Gefretär Nieberh 
mann. 


Siegt, Tonmandizt fein Glid, 


nm 


— Wer über feine Seibenfajaften ° 





Bergnügungd - Wegweijier. 


itorium. — Große Oper. 
pic. — „Get:Rıh-Omd Mallingford.* 
tr. Theater. — Baudevilke. 
„Ihe Great Name. 
b „Ihe Prince of Bilien.* 
8. — „The Urcadian?.* 
ic. — „The Rolly Bachelors.“ 
an. — „Prewiter® Millions.* 
te Douje — 
tag Nahınittag. 
11. — Konzert jeden Abend und Gonntag 
ahmittag. 


KRonzers jeden Abend und 


= eRmwsaaane 


Auch ein Sängerfrieg. 


Anfangs Dezember gab e8 in ber 
Wiener Hofoper einen Sängerfrieg. E3 
war freilich nicht ein Wettjtreit um 
die beite Sangesleiftung unter den 
Sängern diefes Inftituts. Weberhaupt 
die „Sänger“ und „Kammerjänger“ 
fpielten dabei eine durchaus leidende 
Rolle. Vielmehr waren es bloß Die 
„Chorherren“ — jo heißen Die männ= 
lichen Mitglieder des Operndors zum 
Unterfchied von den „EChordamen” — 
die einen Krieg begonnen hatten, und 
zwar nicht unter fich, jondern gegen 
bie hohe ntendang, damit Tte jich her- 
beilaffe, ihnen eine Gehaltsaufbefle- 
rung zu beivilligen. Sie fanden näm= 
ih, und mit Recht, daß ihre Beloldung 
bei der berrichenden, in Wien nod 


durch allerlei jtädttiche Beionderheiten | 


verjhärften Iheuerung zu gering 
wäre. Denn ein altgedienter „Chor: 
herr” bezieht beitenfalls ein monatliches 
Gehalt von 130 Kronen. Wenn die 
Mitglieder des Hofopernchores ganz ge= 
möhnliche Chorjänger wären, fo könnte 
man ja meinen, jie müßten mit diejem 
Höchitgehalt zufrieden jein. Aber viele 
bon ihnen verfügen über ein höchit re- 
peftables Können und haben einjt mit 
fühnen Hoffnungen ihre Bühnenlauf: 
bahn beaonnen. Zählt doch zum Bei- 
fpiel der frifch-frohe Liederfänger Tho= 
mas Koſchat, ſeit feinem 4Ojährigen 
Dienſtjubiläum Ehrenmitglied der 
Hofoper, zu ihnen, mitſammt ſeinen 
drei Genoſſen in dem Quartett, deſſen 
Liedervorträge noch heute helles Ent— 
züden erregen, wo immer man nur 
deutfhen Sang zu jchäten weiß. Diefe 
„Ehorherren“ find nicht Chorfänger 
im Nebenerwerb. Dazu nimmt fie die 
Hofoper mit ihren zahlreichen und pein- 
‚ lichen Proben viel zu jehr in Anſpruch. 
Sie müffen ihr Beites hergeben für 
ihren Sängerberuf. Es ift daher ohne 
Frage eine füimmerliche Bezahlung, die 
ihnen dafür zutheil wird. Nun ilt eine 
Bewegung zurAusbeiferung ihrer Qage 
unter ihnen jchon längere Zeit im 
Gange. Aber die hohe Antendanz tft 
bei dem jtändigen Defizit, unter dem 
die Hofoper leidet, für folche Anliegen 
ber untergeordneten Kräfte nicht fehr 
zugänglich. Die Soliften, ja, die brau= 
chen nur die Stirn zu rungeln, jo wirt 
ihnen gleich Gehör geichentt, weil die 
eine Macht find mit ihrer Unerfeglich- 
feit. Aber Orcheiter, Chor, Statiften 
und Bühnenarbeiter finden zugefnöpfte 
Zajhen. Den Chorfängern war por= 
läufig nur die Bereitwilligfeit erflärt 
worden, eine Aufbeijerung ihrer Lage 
in Ermägung zu ziehen. Aber die Er- 
mägung dauerte ihnen zu lange. 

Als fie nun am Gamjtag, den 10. 
Dezember, jo frei waren, um eine bal- 
dige Erledigung ihres Erfuchens vor- 
ftellig zu werden, da wurden fie von 
dem Kanzleibeamten wegen diejes un- 
geftimen Vorgehens arob angefahren 
und dahin belehrt, va Direktor Wein— 
gariner „in jtatu dimiſſionis“ dieſe 
Angelegenheit nicht erledigen fünnte 
und wollte. Weber diefe Antwort mwa= 
ren die Sänger fo empört, daß fie be- 
Tchloffen, die Erfüllung ihrer Wünfche 
zu ertrogen. Und das linerhörte ae- 
Ihah. Am Abend in der Zohenarinpor- 
ftelung erjchienen fie zwar, aber fie 
fäufelten ihre Chorgejänge nur, wie 
auh der Kapellmetiter fie anzufeuern 
fuchte und das Publitum durch Zifchen 
fein Mißfallen tundgab. Nun war die 
Reihe, jich zu empören, an der hoben 
Intendanz. Eine jolhe Subordina- 
tionswidrigkeit war in der f. f. Hof: 
pper noch nicht vporgefommen. Die 
„Shorherren“ ipurden aufgefordert, 
ihren fontrattlihen Verpflichtungen 
ungefäumt nadhzufommen. Diefe aber 
verlangten vorher eine bindende Zu— 
Tage, daß man fie im Gehalt aufbef- 
fern würde. Darauf ließ fich die In- 
tendanz jedoch nicht ein, und da fie fich 
als den jtärfern Theil fühlte, ver- 
bängte fie furzerhand die Entlafjung 
über die Wiberjpenftiaen und fette 
lauter horloje Opern und Ballette auf 
den Spielplan. Eine Zeitlang hielt 
der Zorn den Kampfgeift unter den 
„Shorherren“ noch mad. Sie trafen 
Anftalten, die auswärtigen Chorfän- 
gerbände zur Sperre der Hofoper zu 
veranlaſſen. Aber bald meldete fich in 
ihnen die Stimme der Vernunft. Of- 
fenbar hatten fie feine Vorbereitungen 
für einen mirklichen Kampf getroffen, 
überhaupt im Gefühle ihrer Unentbehr- 
lichkeit nicht an die Möglichkeit eines 
MWibderitandes der Hofbehörde gedacht. 
©&p wurden dann Verhandlungen ein- 
geleitet, die natürlich den vollen Rid- 
zug bedeuteten. Acht Tage nach feinem 
Ausbruch war der „Sängerfrieg auf 
ber Hofburg“ beendet. Die „Chorher-: 
ren” baten die \ntendanz wegen ihres 
ungebübrlichen Benehmen um Wer: 
zeihung und mußten au) noch darein 
willigen, daß ihnen dieje nicht Erfül- 
lung, fondern nur Berüdfichtigung ih- 
rer Wünfche zufagte, und dafür wurde 
in Gnaden ihre Entlaffung wieder zu= 
rüdgenommen. Hoffentlich werben fie 
nun auf die Berüdfichtigung ihrer 
Wünſche nicht bis zum Einzug be3 
neuen Direftor3 Gregor im April war: 
ten müffen, denn das märe bei der noch 
immer wachienden Theuerung eine un- 
verhältnigmäßig harte Strafe für 
ein Vergeben, da3 doch eigentlih nur 
die Grobheit eine3 untergeordneten 
Bureaufraten verfchuldet hat. 


—r ne — 


Ein Verzeichniß der Nurnberger 
Goldſchmiede. 


In dem unlängſt erſchienenen Ein— 
führungsband ſeiner „Geſchichte der 
Goldſchmiedekunſt“ veröffentlicht Marc 
NRoſenberg das Facſimile einer in ſei⸗ 
I nem Belig befindlichen Nürnberger 
N Handihrift aus dem Beginn des 17. 
‚Bahrhunberts, die al3 Quelle für bie 


Geihichte es Nürnberger Goldjchmies 
dehandmwerf3 von größter Bedeutung 
it. Sie enthält die damals vorhan— 
denen Goldfchmiedeftempel und -Na= 
men nad den fogenannten Nabeln 
(Kupferplättchen mit Namen und Zei- 
chen der Meifter) fopirt. Da die leß- 
teren verloren gegangen, ift dieſes Ver- 
zeihniß von unfhägbarem Werth. Es 
geht bis 1541, dem Jahre zurüd, in 
welchem durch eine DOrbnung die re= 
gelrechte Stempelung mit Befchauzei- 
hen, Meifterftempel und Kontrolftich 
eingeführt wurde. Nur mit Hilfe die- 
fer Quelle gelang es Rofenberg, der 
befanntlih die Goldfchmiedemerkzei- 
chen bearbeitet hat, die Meiftermarten 
— insbefondere die figürlichen — auf 
Nürnberger Goldfchmiedemerfen zu 
deuten. Eine Abichrift der Driginal- 
handiehrift bejitt das Germanifche 
Mufeum in Nürnberg. 
—- 2 — —— 

— Abgemwintt. — Neffe: Du mirft 
meineWorte doch nicht faljch auslegen? 
—Ontel: Du meißt doch, ich lege nie 
etwas aus. 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Berlangt: Griter Mlaiie Taichen-Ope- 
ratord an Röden; müfien flink ſein; höch— 
ſter Lohn; itetige Arbeit. 

Ed. 2. Price & Eo., 
266 Franklin Straße. 


ıonmo 


Yungen, um da8 Confectionary:Ge: 


Verlangt: 
Nachzufragen nach 1 Uhr Nachm. 


ſchäft zu erlernen. 


A 


Verlangt: Gin friſch eingewanderter junger 
Mann, der Yuft bat, das Butcher-Gefhäft zu erler- 
sen. 1450 Cleveland Ave. 


PVerlangt: Guter PAladjmithb. 2357 Gliton Ape., 
nahe Fullerton. 

Verlangt: Erfahrener Holzarbeiter an Wagen. 
22 Fliton Ane. 


Verlangt: Hunger Butcher, welcher im 
mitbelfen fann.. 150 MW. 9. Str. 


Store 


Verlangt; Starter reinliher Junge in Bäderei. 
Gramer: Räderei, 3434 R. Halten Str. 
Verlangt: Gin quter deutjher Mann als 
ter umd vier Männer, um „irfulare 
Frant, 1408 W. 51. Str. 
Verlangt: Aelterer Mann. 
Avenue, Saloon. 
Verlongt: Saloon-Vorter, der auch Bartenden 
lann. Guter vLohn. Board und Zimmer. Zeug; 
misfe verlangt. 1544 Belmont Ave. modi 


Vor: 


auszutragen. 


1234 ©. 


Weitern 


Aunger Arbeitsburiche für leichte Fra 
1842 


erlangt: | r 
britationsarbeit: zu Anfang 84.0 per Woche. 
Warner Ape., nahe Lincoln Ave. 

Verlangt: Buſhelman und Preſſer. Färberei, Graf, 
217 W. Diviſion Straße. 

Verlangt: Carriage- und, Wagen- Painter, eineꝛ 
der engliſch verſteht. ßS N. Sangamon Str. 


Verlangt:; Junge, von etwa 17 Jahren, um im 
Fiſche⸗ und Delilkateſſen-Store zu arbeiten und Pferde 
zu beſorgen. 1408 Milwaukee Ave. 


Verlangt: Guter Wurſtmacher; muß im Store aus⸗ 
helfen. 367 S. Halſted Str. David Pfaelzer. 
Verlangt: Erxfahrener Kiſtenmacher. Allen B. 
Wrisley Co., 485 Fifth Avenue. 


Guter Maurer für 
412 N. 





Reparatur an Pla— 
State Str. 


erlangt: € [ 

fter: und ®Boilerarbeit. 
Terlangt: Sauberer junger Mann für Saloon= und 

Reitaurantarbeit. 33 Soutb Mater Str. 


Verlangt: Durhaus erfahrener Maſchinift. Allen 
B. Wrisley Co., 45 Fifth Ave. 
2718 


Verlangt: Erfahrene Blackſmithgehilfen. 


Wentworth Avenue. 


Verlangt: Ein Cake-Bäcker, 
Biscuits und Cates arbeiten 
Avenue. 


der jelbftitänpdig an 
fann. 1055 Grand 


Verfangt: Zwei Nungen, einer an Prot und 
einer an Gafes zu _belfen; miüffen etwas Erfahrung 
haben. 23508 W. Chicago Xpe. 


Mann für Saloon: und Hausarbeit. 


Ave. 


Verlangt: 

2117 Milwautee 
Verlangt: Ein, guter Mann, um auf der Farm 

zu-arbeiten; muß Farmarbeit verſtehen; ſtetige Ar: 

beit. Adr.: B. 40 Abendvoſt. 

Barbier, ſtetiger lediger Mann; muß 

3423 Armitage Ave. 


Verlangt: 
engliſch jprechen. 


Verlangt: in erfahrener Porter in Saloon. 
Panama & Wolf, 350 N. Clark Str., Ede Haliter. 

Verlangt: Nungerr Mann, etwa 16 \abre alt, 
für Officearbeit; einer don der Weſtſeite vorgezo— 


gen. Adr.: E. 36 Abendpoft. 





Verlangt: Guter Junge in Bäderei. 2314 Mil: 
waufee pe, 


Verlangt: unge, 18 Jahre alt, für_abrifarbeit; 
muß enalifh verftehen. 3449 State Sır. 

erlangt: 3. Hand an Brot und Rolls. Sofort 
nadhzjufragen. 2149 W. Mapijon Str. 


Bladimith-Helfere. 


Nerlangt: (Erfahrene 2652 
Elſton Avenue. 
Lunchmann, der auch etwas vom 


Perlangt: 
171 @. Wajbing: 


Kochen verſteht; 810 die Woche. 
ton Str. 
Verlangt: 
in einer Schlojierei 
guter Xobn. 
Quincy Sir., Suflivan 


Ein ſtarker fleißlger Junge, der ſchon 
gearbeitet hat; ſietige Arbeit 
Vorzuſprechen 557—59 Weſt 
Korber Co. 


Erſter Klaſſe Barbier, lediger Mann, 


Verlangt: 
331 S. Halſted Stt. 


fietige Arbeit. 


Perlargt: Porter für Wäderei. Deuticher unge 
mit gutem Charakter, der die Päderei erlernen will. 
Gmpfeblungen verlangt. Wegetarier-Mablzeiten und 
Zimmer; nur tüchtiger, ebrliher Mann wird anges 
nommen. #9 North Ape. 

Verlangt: Gafespäder, erite Hand an Gales und 
Biscuitd, Tagarbeit. O7 5. Afbland Ave. 


Verlangt: Agenten, um eingemadte Früchte und 
Eatjup an Privatfamilien zu verfaufen; auter Per: 
Dienit. Nahrufragen von 2 bi8 4 Uhr jeden Tag. 
131 Martet Str, 5. Floor. ſamo 


Verlangt: Zigarren-Agenten. 3249 North Meftern 
Are. famodi 


Veriangt: Shaper?, Second Bafter?, inifbers, an 
Coats; neue Merkftätte; ftetige Arbeit; guter Lohn. 
Peder, Miver & Go., 937 Wabanjia Ape. friamo 


Rerlangt: 4 erfter Klofie Drebbant und Milling 
Maichinemarbeiter, Männer, die vertraut jind mit 
elettriicher Arbeit bevorzugt; ftetige Arbeit; neuer 
Shop an der Weftfeite nahe neuem Depot. Adr.: 
E. 245 Ubendpoft. fomo 


Verlangt: Yunger Mann für ——— Officear⸗ 
teiten. Adr.: L. T. 149 Abendpoſt. foms 


PBerlangt: Erfahrene Fenfter-Reiniger. Esot County 
Eleaning Eo., Zimmer 8, 85 Oft — — 
aĩw 


Verlangt: Agenten für Likör-Extrakte, Erfahrung 
nicht nothig. Guter DVerdienft. 13% Süd Rodweü 
Straße, nahe Dgden ne. Sian,imX 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent da3 Wort.) 


Berlangt: Agenten mit Erfadrung, Männer und 
= rauen, viel Geld zu verdienen. Nichts zu 
ver un 1568 N. Halfted Str. Store, dja, iw 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


——— Junger Mann ſucht Stelle; kann Bar: 
tenden und, am Tiſch aufwarten. Saloon-Vorter, 
hat Empfehlungen. 43 R. Marfhfield Ave. 


Gejuht: Bartender und Porter fucht Batige Ar: 
beit; fheut Teine Arbeit. Hat gute Empfehlungen. 
1833 Wlleington Str. modi 


Geſucht: Junger Deutſcher, U Jahre alt, ſucht 
Stelle in Bäcerei; hat Erfahrung. 1653 Vine 
Str., hinten. 


 Seiut: Ziwel beutihe Sotel-Butcher, 1 Jahr 
im Lande, mit Tangjäbriger Grfabrung, juchen 
Stelle. €. T., 1547 Seramid Str. 


Geſucht: Buſineßlunch⸗Ko ſucht Stelle; gute 
Empfehlungen. @. &., 1636 Cleveland —— 
m 


Gefuht: Aumger Mann, der Bortenden fann und 
alie Arbeiten am QAulfter- und Qund:ECounter ver: 


ftept, auch Morterarbeit dertichtet, ſucht Poſten. 
DR. Lang, Pi Milwauket Abe. 


Abendpoſt, Chicago, Rontag, den 9. Januar 1911. 


Stellungen fuhen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefudt: Ein gutgefhulter deutiher Kaufmann 
bat Stellung in irgend einer Branche. Rapier- 
Geſchäft vorgezogen, Nahzufragen 3823 N. Hai 
ding Abe, Tel. Irving Part 8292. mdmi 


Geſucht: Junge, 18 Jahre alt, ſucht Stelle für 
irgend welche Arbeit. 183 Wellington Str. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch⸗ und Rein⸗ 
mahpläg:. 2338 Soutbport Ape., binten. 


Gefucht: Erfte Sand Päder juht Stellung, ar« 
beitet au allein an Brot und Gates. Olufs, 508 
Wisconjin Str. mobi 


Geſucht: Junger deutſcher Butſcher und Wurſtma⸗ 
cher ſucht Stelle, um ji im Store einzuarbeiten. 
Geht aud aufs Yand. 1150 Wells Str. modi 


_Geiucht: Starker Yunge mit Erfahrung fudt 
Stelle in Päderei. 148 Mobamt Str. 


Gejucht: Mann fucht Stelle ale Janitor oder Vor⸗ 
terarbeit, fanı au bartenden. 558 Bender Str. 

Gejucht: Nunger Mann jucht Stelle als Vorter; 
fommt vor quten Eltern. W. Werner, 3547 Nord 
Albany Apdenue. 


Gefuht: Barteiıder 
Voard vorgezogen. 
fprüdh:. Telepbon 


Geſucht: 
Stelle; 
Devos, 


ſucht ſtetigen Plaz; mit 
Auch auswärts. Mäßige An— 
Seeley 1815. 


Lunchmann, in mittleren Jahren, ſucht 
tann aufwarten und etwas Bartenden. V. 
1500 Orleans Str. modimido 


Geſucht: Heizer oder Wächter ſucht Stelle; auch 
J ——— 3351 Eeminary Ave, Ernitt Schu: 
macher. 


Gejuht: Deutiher junger Mann, 25 Nahre alt, 
wünſcht Beihäftigung; gute Referengen. Adr.: €. 
257 Abendpoft. modimi 


Gefuht: in junger deutfher Mann jucht Ars 
beit als Porter oder Yundhmann. 1934 Grand Une., 
3. Floor. modi 


Sejudt: Ein junger deutiher Mann fucht allge 
meine Hausarbeit. 1984 Grand Upvenwe, 3. Floor. 
modi 


Geſucht; Deutſcher, erſt turze Zeit im Sande, 
ſauberer Arbeiter, ſucht Stellung jeder Art anzu— 
nehmen. Adr.: P. 44 Abendpoſt. 


Geſucht: Junger Bäcer ſucht Stelle, wo er ſich 
wenn möglich an Cakes beſſer einarbeiten kann; 
Stadt oder Land. Adr.: P. 43 Abendpoit. 

modimi 

Geſucht; Deutſcher junger Mann, 18 Jahre alt, 
ſucht Sielle in Bäckerei oder Hausarbeit. Vorzuſpre— 
chen: 4858 Fifth Avenue. 


Geſucht: Selhſtſtändiger Paiuter ſucht Arbeit als 
Painter. A. B., 5320 Juſtine Str. 

Sefucht: Aunger Mann iucht Stelle als Saloon— 
Vorter; ift erfahren, jpricht enalifh. Bauer, 1655 
Purling Str. 

Dont: Deutfcher Gärtner jucht irgend eine Ar: 
beit. 13% Süd Rodiwell Str. famodi 


Gejucht: Aunger ungariiher Mann mwünfht Stels 
lung al8 anitorgebilfe oder andere Beichäftigung. 
4711 Evang Ave, Pajentent. fomodi 

Gefuht: Junger Mann fuht Stelle als Porter 
oder als Wrbeiter in Mafhinenwerkftatt. Martin 
Senn, 3833 Emerald pe. fafomo 


Berlangt: Frauen und Mädden. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Zäden und "abrifen. 
Verlangt; Tuchtige Naherin in Maskengeſchäft. — 
2750 Lincoln Ave., nahe Diverſey Blod. 
Verlanat: Erſter Klaſſe Näberin bei Kleiderma— 
cherin, ſofott. Muß engliſch ſprechen. 143 Nord 
Kedzie Ave. modimi 
Verlangt: Mädchen von 16 Jahren, in der Fabrik 
zu arbeiten. 1538 Clybourn Ave. 
Verlangt: Taſchenmacher und Mädchen von 14 bis 
16 Jahren im Hoſen-Shop. 308 N. Tafley Ave. 
frſamo 


Verlangt: Mädchen bei A. B. Fiedler & Sons, 
1700 Hammond Sir., nahe Sedawid. 3j02w* 
Verlangt: 500 erfahrene Häklerinnen. M51 Weſt 
North Abenue. ſomodi 


Hausarbeit. 

Verlangt: Starfes Mädchen für Hausarbeit, nıuR 
wajchen und bügeln fünnen; braudt nicht unbe: 
Dingt englifh zu fprehen. Yohn 8 bis 5.50. — 
4507 Michigan Ape., 1. iylat. 


Verlangt: Frau, um Gefhire zu wafchen und in 
der Küche zu helfen. Nachzufragen nah 1 Ihe 
Nachmittags. 366 E. 43. Str. 

Verlangt: 
Hausarbeit, 
water 9, 


Ein deutfhes Mädchen für allgemeine 
4649 Beacon Str., Telephon Edge: 


Terlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
fleiner Familie. 5109 Indiana Wpe,, {Flat 2, 

Terlangt: Mädchen Für gewöhnliche Hausarbeit. 
Machzufragen: 40931 Prairie Ape., Flat 1. 


Verlangt: Gin gutes deutihes Mädchen für allge: 
nieine Sausarbeit, Saloon, 1318 Webfter Ave. mdt 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für Küchenarbeit. 
2362 Elybourn Ave. Reſtaurant. Burrows. 
Mädchen für Hausarbeit in Saloon, 
1700 Cleveland Ave. 


Verlangt: 
ſofort. 

Verlangt: Gutes Mädchen zur Stütze der Haus— 
frau. 1608 N. Halſted Str., Barbierladen. 

Verlangt: Gute Köchin in Privatfamilic. 
Conoreß Str., nahe Aſhland Blod. 


1530 
modi 


Verlangt: Gute deutiche 
oder Oecſterreicherin bevorzugt. 
Indiana Ave. 

Verlangt: 
Hausarbeit 
lina Str. 

Lerlangt: Gin tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Gramer, 3434 N. Halfted Sir, modi 


— — — — — 


Koöchin. Süddeutijche 
Hotel Lechner, 1807 
modimi 


Frau Botts, 4435 N. Pau— 
modimi 


zu helfen. 


Verlangt: Starte Frau für FKüde. 750 Weit 
Divmjion Str, 


Perlangt: Ein gutes ftarfes Mäpden für allge= 
meine Hausarbeit in kleiner Familie. Nachzufragen 
Dienftag Morgen. Nobn $4. Mußs etwas engliſch 
ſprechen“ können. 1451 Carmen pe. Telephon: 
Edgewater 7507. 


Verlangt: Xüdhtige Köchin. Deutfhe vorgezogen. 
Nachzufragen 4rd4 Michigan ne. 


Klafie Ködin. 


” Berlangt: Erfter 36 W. 22. 


Straße. 

Verlangt: Frau oder Mädchen füd Irihte Kaud: 
arbeit; muß zu Hauie jchlafen. 4613 Indrana Anpe., 
2. Flat. 

Verlangt: Mädchen, für leichte 
Heiner Familie; zu Haufe jdlafen. 
Str., 3. Blat. 


Sausarbeit in 
3539 Roteby 


für allgemeine 


Tüchtiges Mädchen 
Flat. 


Verlangt: 
5224 Michigan Ave., 1. 


Hausarbeit. 

Berlangt: Deutjhes Mädchen für leichte Haus: 
arbeit und im Store zu helfen. Keine Wäfdhe. 355 
%. Ajbland Ave, Bädereci. 

Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, muß fohen fonnen; Yohn $7.00, feine 
MWäfhe. Deutih-Ungarin vorgezogen. &26 Daldale 
Ape., nabe Salften Str. Tel.: Graceland 2219. 


Verlangt: Aeltere, ſaubere deutiche Frau für 
Sausarbeit; feine Kinder. 590 La Sulle Ape., oben. 
modimi 

Mädchen für allgemeine SHaudarbeit; 


Verlangt: ( 
7 Milmaufee Une. 


muß foden verftehen. 


Gin gutes deutſches Mädchen für 


Berlangt: 
2715 Logan Bipp. modimi 


Hausarbeit. 


Verlangt: Mädchen, um Baby zu beauffichtigen. 
3945 North Avenue. 


Frei!Frei VMMlatze für Mädchen und Frauen, in 
Hausarbeit oder Kochen erfahren, BR i8 $8.00. 
Hildebrandt’ 8 Empi. Parlerd, 2242 Burling Etr. 

Tnpmomigm 


Verlangt: Gin gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, Meine 5 Flat, 86. Muß engliſch 
749 Douglas Bipd., nahe Boll Str., Mrs. 
rantel. famo 

Verlangt: Grfahrene allgemeine KHaushälterin, 
Deutiche, $7 wöchentlih. Zeugniife. PVerfönlich vor: 
iprehen. Schilling, Leifing Anne, Ede Evanfton 
Une. und Eurf Str. famo 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit: 
befter Sohn. 1094 Y Str. fo—mi 


Verlangt: Erfter =< Köchin in Meftaurant auf 
dem ziweiten Floor. 98 E. Ranbolph Str. fa—mi 


Deutihes Mädchen t 
tobft, 79 d 


Saloon und 
Madifon Etr., 
fafomodi 


Berlangt: 
Reftaurant. 


ant 
Foteſt Vark, gie 


Aroyle Employment Agency 
1113 Argyle Ave. Phone Edgewater 5388. Beſte Plätze 
und Madchen an Hand. Prompte POUR: 
TianimX& 


PVerlangt: Köchin und zweites Mädchen für Mor- 
ftabt:Heim, jeßt ————— innerhalb Stadtgrenze, 
Süpfeite. Zu melden brieflih, gebt Alter an, Em: 
pfehlungen vom lekten Plak und Tohh, den Ahr er= 
wartet. Gigenthümer 56 ®W. Hadfon Boulevard. 

Tianim. 

Berlangt: Mädchen fir allgemeine Hausarbeit in 

Blat, drei in Familie. "Phone: North 814. 3jalwnx 


Verlangt: Madchen, das einfach kochen, waigen 
und bügeln kann; fleine Hamilie; Empfehlungen 
erforderlih. 4945 Vincennes Ave. 4an,iioX 


m — — — — ñ — — ——— 

G. Ehmantes größtes beutihsamerlfanifches Wer: 
niittlung&» Infitut, 1485 NR. Clart Etr., nahe North 
Avenue: Gute Niäke und Mäpder prompt breiorgt. 


Gute Saushälterinnen immer an Sand, Xelephen: 
FT up. 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Hausarbeit. 

BVerlangt: Kaushälterin, 3 in der Familie, fowie 
Mädden für KHausarbeit und Koden. 718 Garfield 
Ude. _ ung’ GEmplopment Office. ’Phone: 
Lincoln 178. 


Verlangt: 
Köchin. Kleine 
don Epanfton 


Deutiaes faubereg Mädchen, 


( gute 
amilie. 631 Sheridan Road, 
2. Flat. 


öftl. 
be., modi 

Berlangt: unges Mädden, um in der Hauß= 
haltung mitzubelfen. Bu erfragen heute und mor« 
gen. 5225 Indiana Mpe,, 3. flat. 


Mädchen, 
Gutes Heim. 


Berlangt 


um bei der Hausarbeit zu 
—— 


4906 Indiana Avenue, 8. 
modi 


Verlangt: Maͤdchen für allgemeine Hausarbeit und 
Kochen, keine Wäſche. 5418 Michigan Avenue, 2. 
Flat. modi 


Verlangt:_ Ein tüchtige® Deuties Mädchen für 
allgemeine Kausarbeit; guter Lohn. 1855 Garfield 
Boulevard. modi 


BVerlangt: Ein Er. E ewöhnliche Kausars 
beit; feine Mäfche; muß kohen fünnen. 5006 Michis 
gan Avenue, 2. Flat. 


Verlangt: Ein Mädchen für Saußarbeit, 4 in der 
Familie; guter Lohn. 639 Deming Place. mobi 


Verlangt: Köchinnen, ziveite und —— Hause 
arbeit: Mädchen befommen die beiten Stellen; Lohn 
nn 86-810. 11105 Oft 55. Str. Einployment« 
Office. 


Verlangt: Gutes deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; muß kochen können. Bäckerei, 2152 Ar— 
mitage Ave., nahe Leabitt Str. 


Verlangt: Junges Mädchen, um bei der Haus— 
arbeit zu helfen. 1916 N. Ridgeway Ave., nahe 
Armitage, 


Verlangt: Mädchen für leichte SHausarbeit. 1520 
Cornelia Ave, Großman. 


Perlangt: Junges Mädden, um bei Teichter 
ausarbeit zu helfen. Mrs. Mhilip Lyons, 2930 
Shafeipeare Ave. 

Verlangt: Mädchen für zum Hausarbeit; 
Fo die Woche, 830 S. Marſhfield Ave. modinu 


Terlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit. 
H ohne Mäfche. 4438 Prairie Ape., 1. Wloor. 
modimi 


Verlangt: Mädchen für gutes einfaches Roden und 
— Hausarbeit. $I die Woche. 4832 Cham: 
plain Une. 


Verlangt: für allgemeine Hausarbeit, 
das arbeitswillig iſt. Guter Lohn. 2 Erwachſene. 
Nahzufragen im Laden, 3625 Weſt 12. Str. 


Berlangt: Kindermäpden. 4502 Grand Blod., 
2. Flat. 
Verlanat: 


beit; muß 
Halfted Str. 


Mädchen oder — für Saloon⸗Ar⸗ 
kochen können. Guter Lohn. 920 N. 
modi 


Verlangt: Alte, ehrliche Frau oder in mittleren 
ahren, zut Beaufſichtigung eines 1 Jahr alten 
indes und ſehr leichte Hausarbeit; gutes Heim 
und guter Lohn. Anzufragen: 2062 Le Moyne Str., 
2. Floor. 
Verlangt: Jungeß Mädchen für leichte Hausarbeit. 
255 N. California Apenue. modi 
Verlangt: Zuperläffige Frau für Anfangs fe: 
kruar Möchnerin zu pflegen iımd Sausarbeit zu ber 
jergen, Sitdweitjeite. Witte Adreife unter T. 1. 17 
Abenpdpoft. 


Stellunger fuden: Frauen und Mädden. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 
ee — — 


Geſucht; Erfahrene deutſche Köchin, die ſelbſt 
ſtändig iſt, ſucht Arbeit für Buſineß-VLunch. 1694 
W. Chicago Avbe., oben. 


Geſucht: Deutſch-Ungarin ſucht Waſch-⸗, Bügel— 
und Hausxeinigungspläße Hamele, 3003 Union 
Ave., 2. Treppe, hinten. 


Geſucht: Ein deutſches Mädchen ſucht Hausarbeit 
auf der Norpjeite; ſpricht deutſch und engliſch; kann 
tlochen. 205 Elybourn Avenue. modi 


Geſucht: Gut eingeübte Näherin ſucht Arbeit. He— 
Iona Mueller, 1586 Giybourn pe, 


Gefuht: Aunges deutihes Mädchen fuht Stel: 
lung für allgemeine Hausarbeit. 740 Rees Str. 

Gefuht: Deutfhes Mädchen fuht Stellung für 
allgemeine Hausarbeit. 714 Langdon Str. 


Gefucht: Mädchen fuht Stelle als Röhin und für 
aligemeine Hausarbeit: fpricht deutfh und engliih. 
Perfönlicd vorgufprehen. 942 MW. North Une. 


Gefuht: Deutihe Frau, 35 Jahre, fuht Stelle 
als Bufinek-Yund:Köhin in Saloon. (rfahren. 
Bitte jelder vorzufprechen, 2108 Dayton Str. 


Geſucht: Friſch eingewandertes deutſches Mäd— 
hen ſucht Stelle fjür allgemeine Hausarbeit. Bitte 
felbit vorzufprechen. 1520 Mohamt Str. 


Geſucht: 
beit ins Haus zu nehmen. 
poit. 


Frau wünſcht Shätel- oder StidereisAr: 
Adr.: M. 108 Abend: 
modi 


Geſucht: Tüchtige Wiener Köchin ſucht Stelle für 
Buſineß-Lunch. 1153 Wells Str., 2. Fl., rechts. 


Geſucht: Aelteres deutſches Mädchen mit beſten 
ſucht Stellung für leichte Hausarbeit. 
38Ubendpoſt. 


Zwei deutſch-ungariſche Mädchen ſuchen 
Bitte vorzuſpre— 


Geſucht: 
Stelle für irgend weiche Arbeit. 
chen. 2938 Union Ave., vorne. 

Geſucht; Deutſche junge Frau ſucht ſtetige Ar— 
beit, Waſchen und Bugeiln. Mrs. Fits, 757 Uh— 
land Str. 


Gefuht: Junges Mädchen Sucht Stelle für Haus— 
arbeit. %. Streit, 3028 Clybouin Ave. 

Gefuht: Deutide Frau miünjht aligemeine 
Hausarbeit; ift ärztlich geprüft in fänmtlichen Wal: 
ferbeilmetboden von Yrofeflor Winternig in Wien; 
beſizt Zeugniſſe von Bademeiftern, Kilran, 1708 
Larrabee Sir. 

Geſucht: Deutih-ungariihes Mädchen fucht Stelle 
irgend ımı Saloon oder Keitaurant. W056 Auftin 
Avenue, 


Gefucht: Zwei deutihe Mädchen fucen Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. Bitte felbit vporgufprechen, 
1917 GEmerfon pe, 


Gefuht: Frau in mittleren Yahren wünſcht 
Stelle ım Saloon für Kücpenarbeit und Lunch zu 
fochen; hier in der Nähe. 4456 N. Glart Straße. 

modimi 


Gejuht: Yunge Frau fuht Haus- oder Küchen: 
arbert tagsüber. rau Näble, 1323 N. Wood Str. 





Geſucht: Weltere Frau juht Plag ala Stüge der 
Hausfrau oder bei einzelnen Yeuten, Mäkiger Yohı, 
1429 Barry Ave. 

Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für Haus— 
arbeit in Meiner Yamilie. 302 Elfton Ave, 2. 
Floor, 


Geiuht: Gin deutihes Mädchen fucht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. 1445 N. Part Upe., Sinter- 


 Gelußt: Frau fuht Waſch- und Reinmachplätze. 
725 Rees Str. 

Gefuht: Mädchen fuht Stelle für Hausarbeit und 
tohen. VBorzujprehen: 743 Gardner Str., nahe Hals 
fted Str., hinten, oben. 


Geiuht: Mädchen, 16 Kahre alt, fucht Stelle für 
Kausarbeit. 558 Veonver Str. 


Geiucht: Kräftige, norddeutiches Mädchen, 4 Mo: 
nate im Land, jucht Stellung für allgemeine Haus: 
arbeit. 247 Beethoven Place, nahe Dipifion und 
Mel Straße, 1. Flat. 


Geiuht: Ein deutihes Mäapchen juht Hausarbeit. 
Megier, 1424 W. Grie Str. 


Geſucht: Fxiſch eingewanderte 
rau ſucht allgemeine Hausarbeit. 
venue. 


Geſucht: Ein deutſches Mädchen 
Platz für Hausarbeit, keine Wäſche. 
vor zuſprechen. 2488 Oaden Ave. 


Geſucht: Aeltere Frau ſucht Stelle als Haus⸗ 
hälterin oder Hausarbeit, wo ſie ihre Tochter in 
Board nehmen kann. Süd- oder Südweſtſeite. Adr.: 
P. 41 Abendpoſt. modi 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für al: 
gemeine Hausarbeit. Bitte felbft vorgufprehen. — 
1037 Emerſon Ave. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch- und Rein—⸗ 
machplãhe. 17209 N. Halfted Str., Hinterhaus, oben. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für Haus⸗ 
arbeit. Selber vorzuſprechen, 1888 Fremont Str. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für Haus⸗ 
arbeit. 1658 Orchard Str. 


Ic⸗ t: Ftau ſucht Arbeit außer dem Hauſe. 715 
— lee Mel — 


eller. 

Geiuht: Friih  eingewanderte deutſchoungat iſche 
—— fucht Stelle für Hausarbeit. Bitte vorzuſpre— 
en, 2131 Sheffield Ape. Franz Barbujce,. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht leichte Arbeit. 
Nord Halſted Siraße. 


Geſucht; Frau ſucht Wäſche und Haufreinigen. 
2187 Burling Straße. 


ee a hd a; 

Gefuht: Zwei Mädchen fuchen allgemeine Haus: 
arbeit. Bitte vorzufprehen, 1534 George Str., nahe 
Aſhland Avenue. 


eh ch nl SE u Sn 
Geſucht: Frau ſucht Arbeit fir halben Tag. — 
Schade, is? Barry Abenne. e 


Geſucht 3 Mod tele fü 
oe Wahn auge fußen Sie für Kenserhet 


feor, Front. 
Geſucht: Madchen fuht Stelle fir al emeine 


Sousorbeit. Bitte felber inrehen. So 
| vorzu t⸗ 


junge deutſche 
1707 Eiybourn 


t ftett 
A Tel 


1725 


Ave. 


Stellungen fuhen: Frauen und Möddhen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Frau, 3 Jahre alt, wünfht Stelle als 
—— oder Köchin in beſſerem Hauſe, dieſelbe 
iſt erſtllaſſitz. in deutſch-ungariſchet und, Wiener 
Küche bewandert, ſowie in jeder Hausarbeit. Briefe 
£ richten au Mrs. Betti Altenreiter, 2632 S. 60. 
Ave, Elyde, I. Bei cventuellem Selbfterjheinen 
irgend einer Serrfchaft ift Clyde eine Stunde dom 
ze der Stadt entfernt und mit Ogden umd 

erwyn Gar zu erreichen. fajo 


Geſucht: Beſſeres deutjches Mädchen fucht Stelle 
in Hriftlicher Familie zu ein oper zwei Rindern; 
verftebt Näharbeit und ift willig, bei zweiter Arbeit 
mitzubelfen. 3556 Ogden pe, 


Geſucht: Deutiche Frau fucht Wafchpläge in oder 
außer dem Haufe sKHaifer, 1451 Glybourn Une. 
Geſucht: Madchen Bi Stelle für Hausarbeit in 
Saloon, 1431 M. ifted Str., binten, unten. 


Gejucht: Deutihes Mädchen fucht leichte Hausarzs 
beit. 1802 Mohawt Str. 
Gefuht: Deutiches Mädchen fucht Stelle für Haus: 
arbeit. 431 Root Etr., vorne, 


Geſucht: Deutſch-ungar iſches junges Mädchen jucht 
Stelle für Hausarbeit. 4917 Princeton Ave. 


Geſucht: Deutſche Wittwe mit Kind, ſucht Stelle 
für Hausarbeit. 4449 Wentworth Avenue. 

Geſucht: Deutſche Frau ſucht beſtändige Arbeit, 
mwaichen und bügeln. 431 Root Str, 
Mädchen juht Stelle für allgemeine 
Vor zuſprechen: 4959 Loomis Str., hits 


Geſucht: 
Hausarbeit. 
ven, ed. 


Geſucht; Deutfhes Mädchen fucht Stelle fiir Hauss 
arbeit. Witte porzuiprechen, 5125 Yaflıin Straße. 
Gefucht: Junges Mädchen, in allen Zweigen 
der Hausarbeit beivandert, fucht Stelle. Mdr. €. 
280 Abendpoft. fmo 
‚Geiuht:, Eine friih eingewanderte deutichsungas 
tifhe Köchin ſucht Stelle bei Privatfamilie. Nadyus 
fragen: WII Süd Yoomis Str. nahe 21. Etr, 

jomo 


Geuht: Weltere Frau ſucht Stelle bei älterem 
— mit 1—2 Söhnen; gute Empfehlung. 1734 N. 
paulding Avbenue. 


Möbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Kent das Wort.) 

Großer Räumungsperfauf von allen Sorten Mös 
bein, Defen und anderen KHaushaltungsgegenitänden 
fpottbillig!! 

Da wir Durch den Neubau, den ir 
führen, vie Wände im alten Gejchäft theilmwerie 
herausreihßen müſſen, entfchlojfen wir uns, tum Die 
Waaren durch Staub und Schmutz nicht zu verder— 
ben, dieſelben unter allen Umſtänden zu ganz enorm 
großen Reduktionen zu verſchleudern. 

Weunn Sie Möobel oder Oefen brauchen, ſollten Sie 
dieſe einzige Gelegenheit, ihre Waaren zu koloſſal 
niedrigen Preiſen einzukaufen, nicht verſäumen. 

Werth Räum'preis 
Nr. 8 PVrinze Kochöfen 814.59 $.2.75 

eine und große Record Stahlöfen 27.50 J 
Starte Eiſenbetten 3.75 
Ganz jchiwere Kijenbetten 
Cotton Top Matragen 
Echte Eichenholz-Dreſſers mit gro— 

bem Spiegel und Schubladen.... 16.50 
Eichenholz Chiffoniers ....... 11.00 
Runde Fichenholz Ausziehtiiche.... 14.50 
Kichenbolzjtühle m. hoberXehne, biß 1.75 
re ST 12.0 i 
9xX12 Arminfter Rugs..20cc000000. HM 18.50 

Ale Heiz: und Selbitfüillöfen ein Drittel ab don 
regulären Preifen, wenn ein Ofen $14.00  foftet, 
wird Derjelbe für $0.2) verfauft. 

Baar oder leichte Abzahlungen zu den Tiberaliten 
Bedingungen; feine Zahlungen verlangt, wenn Sie 
krank find oder nicht arbeiten. Offen bis 9 Ahr 
Abends mit Ausnahme Mittwods und Freitags. 
Botichen, 723-735-77 North Ave. nahe Halſted 

Straße. gja*X 


um die Koften der Aufbe— 
Ih vertaufe einen febr gro: 
Hausbaltwaaren, beitebend aus 
Möbeln aller Art, Oefen, Rugs, mejjingenen und 
eifernen Bettftellen, Teppichen, Bettzeug, Steingut: 
taaren, Slaswaaren, Granitwaaren, Büchern, Gar— 
dinen und Waaren jeder Urt, am Dienftag, den 
10. Januar, um 10 Uhr Morgens. 2525 Sheffield 
Ralpb, Auftionator. 


iekt aufs 


Eggs 


ep =1-1=1 


Auttions-Verfauf, 
wahrung zu deden! — 
Ben Borratb von 


Zu — Diens⸗ 


Möbel billig zu vertaufen. 
248 Potomac Ave., 


tag Vormittag. Herzmann, 
nahe Rockwell Str. 

Zu verfaufen: Nähmafchine $5.00, Chiffonier $7.00, 
Blumenftand mit Töpfe $4, Mandolin:Harfe $5.00, 
Guitarre $4.W, Dal Stand 8, Fig Neuter Merfe 
81.50. 2100 Freniont Str., Ede Garfield Ave. 

Zu verfaufen: Dfen und Möbel, 
Orhard Str. 


Zu vertaufen: Möbel von 7 Zimmern, zwei Do: 
nate gebraucht; 860 Nugs für $18; $100 Parlor Set 
ür 830; Iifhe, Stühle, Xeder-Coudh, Davenport: 

ett, Nähmajdine, Spiegel, Betten, Vilder, Piano, 
$125 Damen: Pelzmantel für $8. 1346 N. Robey 
Etr., nahe Divijion Str. Tjan 1mX 
Zu verkaufen: Zu Gurem eigenen Preis, Parlots 
Set, Tfen, Rug, Betten, Stühle etc., muß —— 
jür Lagerhaus-Gebühren verkauft werden. Anzufra— 
gen vor 6 Uhr, 2418 W. North Ave., nahe Weſtern. 

bia 1w* 


billig. 2146 


Geſchäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Wer ſchnell gute Saloons, Groceries, Dlitateiien, 
Pädereien, Zigarrenftores, überhaupt jedes Gehalt, 
fan jein mas e8 will, Faufen oder verkaufen will, 
gebe zu Guthbmann Mrgs. 10, 1572 Elybourn Wve. 


Zu verfaufen: 6:Zimmer Flat, Mierde $18, gut 
möblirt, Gas, Bad. KINO, mertb 150. Lange, 
704 Dearborn Ave. 

Zu faufen gefucht: Sofort, Gandy:, Grocerys md 
Delikateiien-Store; muß billig jein. Weib, 1327 
Yarrabee Straße. 

Großer Bargain! Verkaufe Saloon (Ede), beſte 
Lage, grohes Lager, ſofott genommen 3450, merth 
das dreifame. Fragt Morgens 9, 1572 Clybourn Ave. 

Zu verkaufen: Bäcerei, Logirhaus, Reſtaurant 
und Soda-Fountain, mache 8000 Geſchäſte tim 
Nabre, in einer Stadt von 1600 Ginwohnern mit 
2 Gifenbahnen, Näheres unter pr: M. 109 
Aben dpoſt. modi 


Zu_verfaufen: Grocery und Market, guter Platz 
für Deutſchen. Anzufragen: 2660 N. Halited Str. 

modimi 

Caſh Meat Market; ſpottbillig, 

Adr.: E. B8 Abendpoſi. 

modi 


Zu vertaufen: 
wenn ſofort genommen. 


Verkaufe Reſtaurant, Tiſche und Counter, 40 Sitze, 
fein eingerichtet, billige Miethe; 2 möblirte Wohn⸗ 
zimmer, Geſchäftslage; Reinverdienſt 5150 monätlich. 
Preis 8600. Lange, 704 Dearborn /Abe. ſomodi 

Zu verkaufen: Grocery und Confeetionery mit gro— 
ßemn Waarenlager, etablirte Kundſchaft, kann nicht 
für den verlangten Preis duplizirt werden; guter 
Verfaufegrund; prüft che Ihr kauft. 6136 S. Genter 
Avenue, fafonıno 


Zu verlaufen: lat, beiegt mit Roomers, billig. 
1612 Cleveland Abe., 2 Treppen, TjanimX& 


Ein guter Nebenpverdienft für 
Induftrial und andere Veben!-VerjicherungssAgenten. 

ortbern Syndicate, 

213 Randolph Etraße, Chicago. 
nv7—jal5X 
— — en GE nn 
Geſchäftstheilhaber. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort) 


Verlangt: Theilhaber in altem Geſchäft, 818 die 
Fachkenntniſſe nicht norhig. 3268 Armitage 


Verlangt: Xbeilbaber (Gatebäder) mit $120 in 
utgebender Bäckerei, Ladenkundſchaft. Weſtſeite. — 
Adr.: E. 255 Abendpoſt. modi 


Verlangt: Arbeits-Partner für allgemeine Re— 
paraturen an Häuſern. Adre: P. 42 Abendpoſt. 
Partner. Ungarische Frau, gute Köchin, wünfcht 
Partner mit Meinem Kapital, zwede Gröffnung eines 
Reftaurants. Adr.: R. U., 1442 Miliwauftee pe, 


Partner für Innenarbeit in gutzjablendem Grzeus 
aungs:Geihäft. Erfahrung unnötbig. $MO_Wochenge: 
balt und Gewinnantheil. Einige hundert Dollars er: 
forderlich, gegen Sicherftellung. Udr: D. 596 Abppoft. 

ſomodi 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


$7.50. 


Zu vpermisthen: 4 Zimmer, vorne, 740 


Bladhawt Str. 
gu dermiethen: freundliches 
Flat. W. 1315 Elybourn Abe. 
Zu vermiethen: Theil von Store für Real Gftate 
oder Infurance . Ausgezeichnete Yage. Kpentuell 
Rartner. 1568 N. Halfted Str., Ede Nortb Ave. 
jan, 1w 


helles 4383immer⸗ 
momi 


Zu vermiethen: 


1. Flat 5 Zimmer, 816; zweites 
Flat 6 Zimmer, 818. 


1833 Wellington Str. 


Zu vermiethen: Zimmer für Haushaltung. 
N. Clark Str., Flat 3 


1460 


Zu vermiethen: Ein großer Stall mit Zement: 
floor, für Automobiles, Storage oder Geſchäfts— 
zwecke. 249 Michigan Ave. Salt 


Zimmer und Buard, 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Gents das Wort.) 


Bu rermiethen: 
ven, 3611 N. 


Boarder finden gutes Board mit AWäfche. 
32 Xincoln Ave. 


Helle Zimmer an 1 oder 3 Ser: 
Aſhland Avbe. 


.00. 
modi 
Zu vermiethen: Schönes Zimmer bei allein— 
ſtehbender Frau. 408 North Ave. 

Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer. 1586 Hudſon 
Avenue, 


Bu vermietben: Großes, helles Zimmer, Waijer: 
heizung, eleftrifches Licht, Brivatfamilie; feine Kin: 
der; nahe Southport Ave. Straßenbahn, zwei Turze 
Blocks von rg Hochbahnſtation, 3.0. 1338 
Eddy Str., Flat 2. Zja 1w 


Zu vermiethen: Warmes 


möblirtes Frontzim— 
mer. 1150 Ecdamid Straße. 


fome 





Großer Gelegenhbeitstauf! 

Wir verlaufen neue Möbel zu fehr niedrigen Prei: 
fen; wir erjparen Ihnen viel Geld an allen Möbeln 
von der flüche bis zum Barlor, Bringt Dieie 
Anzeige mit und erhaltet ein jchönes Gefchent. 1633 
N. Halfte) S:raße. Diefel’s. 4jalmX 


Zu verkaufen: Möbel wegen Reiie nah Gurope. 
Shafejpeare Bipg., Blat „3%, 2145 Humboldt Boul. 
midofrjajomo 


Muß fpottbilfig verfaufen: 6 Zimmer Ginrichtung, 
elegantes Mahagoni Leder Parlorjiet, Nug 9x12, 
Schaufelitubl, Ausziebtiih, 6 Stühle, Kedercoud, 
Betten, Drejier, prachtvolles Eideboard, jhöne Pils 
der, Tefen, wegen Deutichlandreije, verjdhleudere jo: 
fort einzeln oder zujammen. 1845 Ordhard Str, 
unten, SialmXf 


nee 
Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 

$10) 


Piano; 
Floor. 


Zu verkaufen: 
Kimball Upright 
waukee Ave., 1. 
Muß mein prachtvolles Piano ſofort verkaufen, 
wei Monate gebraudt, 1345 N. NRobey Str., nahe 
tpifion Str. Tianliw& 


faufen feines 


Mahagoni: 
toftete 8400. 


133 Mil: 
lijanlw 


Nur $O für ein fchönes Upright Pieno für Unz 
fänger bei Groß, 1549 Wells Etr., nahe North Abe. 
Wdez um 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen; Billig, 3 Beagelhunde, eingebrochen 
auf Hafen. Garantirte ſchöne Terrier. A83 Ed— 
ward Court. 


Zu verkaufen: 


Schöner Hund. 
field Avenue. 


2488 N. Marſh⸗ 


Muß verlaufen: 4 gute Arbeitspferde. 2146 Irvin 
Park Blod., nahe Lincoln Ave. BE 
— Bapageien — Vögel — Goldfiihe —- 

Zu billioſten in werden alle Sorten Sing: 
togel offeritt. Vompfaffen, Stieglige, SHänflinge, 
Zeifige, Nactigallen, Harzer und Andreniherger 
ärger, hediutiger Stamm und Zuchtweibchen, 
fvrehende Papageien, Goldfifche, Aquarien, Käfige, 
Samen, Mevdizin, Engeos und Detail, Atlantic & 

Becific Bird Store, 38 Eaft Medion Str. 
Toamifajomo* 


en nt nn EN _ 
Zır, verlaufen: zu an Sand, 50 Zug: und all- 

emeine Arbeitö:Bferne, City Sumber Wferde und 
tuten pafjend für Farmgebrauh. Auf Vrobe gege: 

ben und mern nicht iwie angegeben, wird das Geld 
surüderftattet. Iofeph Strauß, 1559 Milwaufee Ave. 
diagsm 


Muß verkaufen: 50 Stadt Pferde und Stuten, ei⸗ 
nige Stuten trähtig, wiegen don 900 bis 1700 Bid., 
ein Bargain zu 820 das Stüd aufiwärts. Konınıt, 
wenn 3 einen Bargain wolt. Alle u garatı« 
tirt; auf Vrobe gegeben. Mag Leny, 953 Milmwaufee 
Avenue, nahe YAugufta Str. 3003 31ja 


ee a 

50 Brauerei:Pferde und Mähren, wiegen bis 
Sn; ebenfalls Anzahl Country Zug: * 5— 
allgemeine Zmede; auf Probe gegeben. 1956 N. vau⸗ 
lina Eir, nahe Milwaulee Une. Mag Tauber. 
17d51mt*% 


— — — — — — — —— — 
Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
(Unzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Mott.) 


Rauft Eure Laden-Einrichtungen bei 
ulius Bender, 
Madijon und Peoria Straße, 
Hier tönnt_ Ihr etwa 40 am Dollar an allen 
Euren Storesigtureß erjparen. 
eue und gebraudte, 
Vreife die abfolut niedrigften in Chicago, 
Qufriebenheit garantirt. 
901 bis 911 Welt Madiion Straße, 


Telepbon: Monroe 1712, 1jl*2 


— — — — — — — — — — 
Zu vrerkaufen: Neuer Typewriter E79 
r.: — 


feine Verwendung dafür, billig. 


Abendpoft. 


Hört! SBirfa 85 Stüd feine 
Winterüberzieher, _faft neu, hochelegante 
Sojen, Welten billig zu verfaufen. Deutf 
idäft, 639 Noble Str., nahe Erie Str., 
Store. 


modimi 


eiragene &errens 


üge, 
— 
23 
12damomifelm 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diefer Aubrit 2 Cents das Wort.) 


Neue Birfel im Englifhen beginnen jet! 
Stellungen durch die G.:4.-P.sUnion. A linois Col: 
fege Gebäude, 715 Rorth Ane,, nahe Balfted Str. 

dofemomi 


Griernt das Barbier-Handivert! efte Geleg en⸗ 
heiten; ſachverſtandiger Unterricht erklzeuge vber⸗ 
abfolgt; etwas Werdienft jhon während de linters 
rihts; Prüfungen abgehalten und Diplome auss 
geftellt; Stellungen ftet3 vorräthig; nadfragen oder 
yu en Einzelheiten 


frei. 
ein Method Border Echool, 612 28. Baviien Br, 


Zu vermiethen: Warmes Zimmer mit Bad. >46 
Wells Straße, 3.+ Flat. fomo 


3u miethen gejudt. 
(Anzeigen unter Diefer Rubrit 2 Cents da3 Wort.) 
Zu miethen gaefuht: Sofort, Ylat, 


bis zu $12, nane North Ype, Nord 
SHalited Str. 


4:.3immer 
Brocr, 2 


Bater und Sohn fuhen Zimmer ımd Verpflegung 
bei ungarifher oder Ddeutjmer Familie, . nicht weit 
bon Der Center⸗Hochſchule. 2017 Sheffield Xpe., 
Schneiderwertitatt. 

Anitändiger Herr fucht bei 


gu miethen gefucht: 
Schlafzimmer. Wor.: 


ordentlichen Leuten einfaches 
M. 106 Ubenppoft. 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents da3 Wort.) 


ee —— 


Wertbe Herren Bäder! 


AU. 5 _Cheeney, 
2614 Thomas Str. 
Grbauer von Badöfen. 
* Hat 25 Jahre Erfahrung darin. 


5 — — — — — — — — — — — — 25 


De 


Zebolstn, 749 
Telephon: Lincoln 


9an,momifrim 


Virleibe Masfenanzüge, billig. 
North Ape., nahe Halitev Str. 
4352. 


Gin guter Flötenfpieler nimmt allerlei mujilalis 
fche Arbeiten. I. Ruth, 806 Glifton Part Ave. 

modi 

Echte deutſche Filzſchuhe u. Pantoffeln jeder Größe 

fabrizirt und hält vorräthig A. Zimmermann, 1431 

Clybourn Ave. nahe Larrabee Str. 14d3 1m 


Damen, welche in Logen ſind oder großen Be— 
klanntenkreis haben, können dauernden guten Ver— 
dienſt erhalten. Adr.: L. T. 18 Abendpoſt. 

famomi 

Masken-Anzüge zu dvermiethben. Mrd, U. Mad- 
jud, 221 Elgbour: Hope. janT—Zliamodi 


Wünfhe Adrefie von Edmw. Gehrke. Freund 
Ludhofer. ſomo 


Notatielle Arbeiten, Ueberſetzungen, Korreſponden⸗ 
zen und ſchriftliche Arbelen jeber Urt prompt und 
a. Eartorius, Deffentliher Notar, 173 

ifth Une; Ubends u. Sonntag 1933 Mohamt es; 


Heirathsgeſuche. 
lan unter diefer Rubrit 3 GentS das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 


zn efuh: WUchtbarer, Mjähriger, deutfcher, 
tüchtiger —— mit Vermögen, beabſichtigt 
ſelbſtſitändig zu werden und wünſcht die Belannt- 
haft eines ‚gutjituirten Mäpddens oder MWittive mit 
Vermögen Gedoch nicht unbedingt nothivendig). 
Briefe mit Photographie, forwie genauer Angabe 
der Verhältniffe erbeten. Apr.: GC. PB. Klein, 
General Delivery, Goanfton, I. 


Heirathegefuh: Gin Wittwer, in den 50er Jah— 
ren, kinderlos, juht die Betanntihaft einer Wittme 
oder älteren Mädchens zmeds SHeiratb; muß gute 

ausfrau fein. Vermögen erwünjdt. Wor.: M. 


100 Abendpot. 


Gefunden und Verloren. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Mint Scarf, nahe North Ave. und 
Belohnung. 1646 Orhard Straße, 


Verloren: 
Ordard Str. 
. Blat. 


Gefunden: Sceoth Collie, 
vor ſprechen. 


2820 Elſton Ave. 
t 


Eigenthümer magqg 


—— 4.50, Belohnung. 1625 Larrabee Str., 
ore. 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


—— 
Zu verkaufen; Gute Singer⸗Nähmaſchine; nur 
049 Welt 12. Str., nahe Geben. " Pr 


Ale Wabrifete von Drop Herd Nähmaichiren, $5 
und aufmwärt®. Sultan, 3249 Lincoln pe, 4of*X 


Dachdecker u. ſ. w 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Beder3 Asphaltum Meady Roofin 
Milwaukee Anenue. Nimmt ie nen 
sur Sälfte des Preifes; bilfiger al⸗ 

und hält doppelt in lange. Direft non 
ga auf Euer Dad. Bedingungen: Waır 


i ihte Sahlungen. —** um * ere Aut 


— 
— 


Grundeigenthum und Häuſer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrikt 2 Cents das Wort.) 


Nordſeite. 
leichte Bedingungen; 
:&ebäude, 2 Flatd, 5 und 5 Zimmer, Bad und 
Gas, Glaremont Upe. Breis 3800. boar, 
Reit monatlih. Frank Bed, 2014 Irving Pf. Blor. 

& momifr 


Bargain, Feines Frame⸗ 


Um Baargeld zu bekommen, verkaufe mein 2 Flat 

Bu auf Steinfundament u. Cottage, doppelte 

ront, $4W. Beltman, 288 Lincoln pe, 
Tianiw 


5 immer Cottage, iftt 234 Ward Str. gelegen, 
Preis $1500, werth $2000. Auguft Torpe, 8X North 
Avenue, famodi 


Zu verlaufen: Uusgegeichnete Geſchäftsecke, Iſtödi⸗ 
ge5 Bridhaus, Yot 50 bei 125, megen Krankheit, 
$18,500. Wug. Torpe, 8 North Une. Tialmxt 
Weniger 

N. Arving Une, nahe Roseoe Str., 3-6 Sins 
mer ntodernes fylatgebäude, Preis 85500. Auguit 
ZTorpe, 820 North Ude, jafonmo 


4 Zimmer Gottage, Cot 28 hei 131, ift 1542 Ors 
hard Str. gelegen, Preis $1650, it $2000 werth. 
EigentHämer, 847 George Str., nahe Halfted Str. 

Tialm& 
——— — — 7 

Echt modernes ZIſtöckiges Steinfront Flatgebäude 
ift 9724 Maple Sauare Ave. gelegen, Bat preis 
mwertb. Aug. Torpe, 8 North Une. rjalw 
— — — er 

Zu vırfaufen oder zu vertaufhen: Auf der Nords 
fcite, 6-Zimmer Brid-Kottage, Hypothet — ame 
$600 Baar und eine billige Tot in Tauich. Telephon: 
Lincoln 9. Torpe, LM North Xne, 


4an,imX 


— [1 
Zu vertaufhen: AUhtsgimmer Cottage, 2445 N, 
Halfted Str.; Hypothet $1250; nehme 1250 Baar 
und eine Lot. Nahzufragen beim Cigenthümer: 
847 George Str. dan, Im 


Zu Taufen gefuht: Sofort, Norpjeite, Tate Vie 
oder Edgemater gutes Saloongeſchäft, Edgebaude; 
nicht theurer ala 20,000; bezahle Surme baar, 

Aug. Xorpe, 220 North Une. Tel.: Linco!n 99. 

jan, 20% 


Nordweitfeite. 

‚Hu verkaufen oder zu bertaufchen: Neues 3« 
ftöd. Brikhaus mit 85 F. Store, an Milmautee 
AUpe., und Syeitöd. Prid an Lincoln Etr., bringt 
aufammen $2100 Miethe ver Nahr. Für Baar 
oder größeres Gebäude. Nähere3 George Sen» 
ler, 868 Wells Eir. inT1m 


Zu verkaufen: Bargain, wegen Berlaffen der Stadt, 
3eftödiges Haus, Konkret Plod3 und frame, 6 Zims 
mer Flats, mit Bad: Mietbe K552; nur 1700 in 
Baarzahlung nothiwendig. K. Koebel, 1839 N. Alban 
Upe. Keine Agenten. 8ja?to 


Zu verfaufen: Corner Mozart und Didens, zwei 
6 HBimmer Flat, Bad, in erfter Klajie YZuftand, 
Miethe FO den Monat. Um e8 fchnell zu —— 
270, Baargeld nothwendig. 31559. Mereneß, 5 
Armitage Abe 7jan Iwx 


Zu verkaufen: Seltene Gelegenheit, vom Gigens 
thümer, gut gebautes, modernes 7 Zimmer Haus, 
Wafjerheizung, Bridbajement, im beiticher neu atıfs 
blühender Nachbarichaft, nahe MW. Fullerton Avel. 
Eigenthum ſteigt daſelbſt im Werthe jedes Jahr; 
leichte Bedingungen. Näheres: 1488 Ciybourn Une, 

zia 1wã 


Farmländereien. 

Zu verkaufen: 160 Ader Land, im Zentrum von 
Wisconſin, gutes Holz darauf, Holz bezahlt fürs 
Land; halbe Anzahlung. 3 Meilen von Stadt. 
Anzufragen beim Eigenthümer nach 6 Uhr Abends 
und Sonntags. U. Miller, 2707 Florence XApe., 
Chicago, N. ſa ſomo 

Vierzig Acres Wisconſin Farm, theilweiſe ange⸗ 
baut, an Spring Brook nahe Town, ſechshundert 
Dollars. Hutchiſon, 602 North Ave., Chicago. * 

5ñja 


Zu verkaufen oder vertauſchen: Wisconſin⸗ oder 
Michigan-Farmen mit vollſtändigem Inventar und 
Ernte. Brodfuehrer, 84 Lajalle Etr., Zimmer 500. 

16de31mX% 


Verſchiedenes. 
Zu kaufen geſucht: Ylat:Gebäude, Nord: und Nords 
mweftieite, gegen baar, $00N— 840,000. Adr.: D. 507 
Ubendpoft. fomomifr 


— — — — —— — nn — —— — 
Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Wir verleihen Geld auf verbejiertes Ghicagoer 
Sem zu — — Raten; auch wird 
Geld zum Bauen geliehen. 

Kohn P. Foerſier & Co., 151 La Salle Str. 
7d5*2 


Zweite Hybothelen auf Grundeigenthum prompt 
beſorgt; halbe reguläre Raten. Leichte Bedingungen. 
Henry Mortgage Co., 112 Elart Str., Zimmer = 

1408*x 


Geld auf zweite Hypothel zu leichten Bedingun⸗ 
en. C. Oswald, 115 Dearborn Etr., Zimmer 710: 
Abends 555 North Ave., Eclke Larrabee Str. 16il*x 


Zu verkaufen; Beſte erſte 6-proz. Hypothelen, in 
Summen bon $500 aufwärts; reine Papiere, 
Geld pe verleihen zu den beſten Bedingungen. 
Richard A. Koch, 115 Dearborn Str., 7. Flur, 
Abends: 555 North Ave, Ede — — 
Hin* 


Geld zu verleihen ohne Rommiffion von Privat— 
mann auf Orundeigentbum auf der Nordweitieite. 
Niedr. Binjen. 9. Fid, 348 Hayes Str., Logan Sat. 

Yap*X 

Wir verleihen Geld auf — — und zum 
Bauen zu niedrigſten Zinſen. Offen Montag und 
Samſtaq, Abend bis 9 Uhr. Krauſe Savings Bant, 
1341 Milwaukee Ave., nahe Paulina Str. 10ja*% 

Greenebaum Sons, PBanlers, 
verleihen Geld auf Grundeigenthbum und zum Bauen, 
Niedrigfter Zinsfuß. 

Sichere Erite Hnpothefen in beliebigen Summen, 
auf bebautes Chicagoer Grundeigenthum zu verkau— 
fen. Nordoftede Clart u. Randolph Str. siltt 


Geld zum Bebauen: feine Kommiifion; feine Ad: 
vofatengebühren; feine Verzögerung. Anleihen auf 
Grundeigentbum in Chicago und PBorftädten; ver: 
beifert und angebaut. 20 Xelepbone. Randolph 300. 

O. Stone & Eo., 125 Monroe Str. 20f6*% 


Geld auf Möbel u. f. w- 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Geld zu verleiben 
auf Möbel, Biano, Pferd und Magen, 
Lagerhaus-Beſcheinigungen etc. 

Unfere Ausgaben find gering und wir füns 
nen Guc billigere Raten, denn andere 
Leih⸗Geſellſchaften machen. 
ah lönnt Heine möchentliche oder monatliche 
bzahlungen, je nah Belieben, maden. 
Wir bezahlen Eure Schulden — Grocer, 
Yutcher, Yandlord, Verjicherung, freunde 
oder irgend telche andere Gläubiger. 

Fragt nah Mr. Spisger, 
Standard Gredit Company, 
(früher U. rend & Eo.,) 

05 Dearborn Str. (Zim, 45), nahe Wafhington. 
Spreht vor, telephonirt oder jchreibt ums 

Telephon: Randolph 3075. bmai 


Geld!! 
Brauchen Sie Geld?— 
Sie können den Betrag borgen auf 
Ihre Mobel, Piano oder anderes perſön— 
liches Eigenthum zu ſehr niedrigen Ras 
ten. Rüdgablung in kleinen wöchentlichen oder 
monatlihen Beträgen. Die Sachen bleiben in Ihrem 
ungeftörten Belig. Alles durchaus vertraulich. 
Reliance Inveſtment Co., 

Fredrich Wilhelm Ries, Mar. 

140 Dearborn Etr., Zimmer 765. 
Hattford Building. 2 
Niedrige Raten auf Möbel: und Piano-Darfeben, 
25 für 75c monatlih: SO für $1.50 monatlih; 85 
ür $2.00 monatlih; $100 für $2.25 monatlich. Geld 
in ein paar Stunden. Wir geben alle WVortheile, die 

Andere offeriren. Telephon: 5493 Gentral. 

Mutual Security Eo, 
69 Dearborn Str. E. Frederid Keller, Mor., 3. 44. 
1f6*% 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent3 das, Wort.) 


Richard WU. Rod, 
Deutiher Advofat und Notar, 
115 Dearborn Str., 7. Floor. 

Alle Rehtsiadhen auf das Beite beforgt. 
Nordjeite-Öffice: 555 North Ave. 
Ede Larrabee. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 4 


Fred Plotke, dentſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Prak— 
tizirt in allen Gerichten. Rath frei. 79 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterfjweet PI., nahe Clarendon Ave. 

Tib* 


John Wagner, deuticher Advofat. 
Praftizirt in allen Gerichten. Alle Rechts» 
fadhen prompt beforgt. Gründlicher Rath. 
134 Monroe Str., Zim. 1307, Ede Cart 

3ag* 


Wenn Yhr mittellos ſeid und tüchtigen Mechtbeis 
ftand gebraucht, jeht PYrandes, 13138 Fort Dearborn 
Gebäude, Süpdmeitede Clark und Monroe. 1ip*% 


Batentanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 CentS das Wort.) 


Albert A. Kraft, deutiher Advofat. 

Prozeſſe in allen Seinralöien gefahr). Alle Rechts⸗ 
geihäfte beitens beiorgt. Erbicaften eingezggen. Gut 
ausgeltattetes Kolletirungs:Dept., Anſhrüche überall 
durchgefeht. Löhne jchnell folleftirt. Abitrakte erami: 
nirt. Weite Empfehlungen. Zimmer 1312 Firft Nas 
tional Want Building, Dearborn. und Monroe Bu: 

1 


— — — — —— —— — 
Aerztliches. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Mort.) 

— 

Dr. Weiß und 2 Oeſterreich⸗ Angarn, behan⸗ 

dein alle Frauen-Krankheſſen und vehmen Enthin— 


dungen an in und zuber dem Hauſe. VUss Weſt 
Sinition Str... Gde Maod, Lelephons -Mofrse M. 





* 


Bruch 


geheilt ohne Schneiden. 


82 5 bis zum 


15. Jan. 
Ohne Zimeifel 


ie beite 
und fchnellite ır für 
Heilung die je entdeilt 
wurde. E3 ift mir glei 
wo Shr wohnt, ich Tanıı 
End den Namen eines 
Nachbars ſchicken, den 
ih dur meine Metbo- 
de gebeilt babe. Meine 
geheilten Patienten woh⸗ 
nen in allen Abellen 
D bon Chicago, und bon 
Dr. Blink mem Hort bis nad Na- 
Ghicags Brucivezialiit. iornien. 


. ” ( ” 
Zwei weitere Zengnifie: 

„Ih war ihon als Baby bruchleidend und 
vermag mich nicht einer Zeit zu erinnern two id 
fein Bruchband Braudte, biß borigen Oltoher 
Bu der Zeit heilte mih Dr, E. N. slint mittelit 
feiner wunderbaren Methode. Heine Echmerzen, 
lein Meifer, fein Choloroform, Tein Bettliegen. 
Die Aur nahm nur fünfzehn Minuten in An— 
forud. Die wunberbarite Sadıe, von der ı IE 
gebört babe, Ich empfehle md befiiumorte ganz 
entidhieden Dr. Flint zu beriuchen.” 

ER Buffian, 
1842 Ratondale Ave., Chicago. 

Herr Buſſian ift wohlbefannt in Chicago. 
Mendet Eud an ihn und er wird Eud mit Ber» 
gnitgen das Nähere erzählen. 

Srimidab, Eol., 31. Dez. 1910. 

Werther Dr. Flint. 

„Seit ih Ahre Vebandlung im borigen Herbit 
durchgemacht babe, befinde ih mich ausgezeichn— 
net. Ich Bin geheilt, feit und geiund, und bin 
bon ber Folter des Bruchbandes befreit. Ad 
werde immer ein gutes Wort für Nhre groge 
und erfolgreihe Methode für die Heilung bon 
Brud einlegen. Indem ich Ahnen ein alüdlice3 
neues Jahr wüntche, verbleibe id ergebenft Ihr 

3%. 6. Bloom. 

Herr Bloom ilt PVizepräfident und Pireftor 
der Eriten Nationalbant don Trinidad, Colo-» 
rado, und wird mit Vergnügen an ihn gerichtete 
Briefe mit eingelegtem adrelfirtem und franli:- 
tem Roubert beantworten. 

Kommt jekt au mir. Der Brei mwirb bald 
wieder iteigen, aber biß zum 15. Januar merde 
ib jeden aemöhnliden Bruch für %25 Zuriren. 

Wir beilen ebenfalls statarıd, Nieren» und 
Blafen-Leiden. ihlehtes Alıt, Wunden, Haut» 
Trankheiten und andere Sirankbeiten. wunden 
Hal3, Nerbenleiden, Nervenihiwädhe, Magens u. 
Herzleiden. Sämmorrhoiden, ohne Schneiden,ufw. 

Spredt vor oder jhreiht. Ihr feid böflihit au 
einer Konfultation eingeladen. frei. 
Eyreditunden: Zäglid von S Vorm. bis 6 Uhr 
Abends; Montags und Donnerftag, 8 Borm. Bis 
9 Abendd; Sonntags 9 Vorm, Bid 12 Mittan?. 


Dr. Flint, 260 State Str. 


Swiihen Fadion Boulevard un. Tan Buren Str., 
Ghicage, ZU. 


— — — — — —— 


Erkrankte 
Männer. 


Wir behandeln alle 
Mönnertrankheiten, er» 
erbt oder zugezogen, nad 
den erprobtelten Metbos 
den. Man beadıs, daB 
wir in jedem Ball, ebe 
mir eine Behandlung uns 
ternehmen, auerit eine 
gründlide Unterfuhung 
unentgeltli bornebmen. 
Wenn der in syrage fies 
bende all al3 beilbar 
erachtet wird, fo wird dem 
Patienten die Sadlage 
enau_ erllärt, und bet» 
fee farn fih dann ent 
liegen ob er bie Be 
bandluna wünſcht ober 
nidt. Ber Bebanblung 
von Männerfranfbeiten 
aben wir Nabre unferes 
eben3 gewidmet umd find 
daher im Stande bie 
beiten mebizinifhen Dien» 
fte zu liefern. | 
Mervenihwäde, einem 
Leiden durch Bernade 
läffigung, AJugendfünden 
und Verlegung der Ge 
fete der Natur berbeige- 
rt, das fi durch Gedächtnißſchwäche, Rücken⸗ 
fdmerzen, Nerhöfitit, Kräfteberluft und berlo- 
tene Mannbarteit bemerfbar madt, menden wir 
unfere Aufmerffamleit au. 
ugezogene und geheime Arankheiten: Blaſen 
entzündung, Blutvergiftung, Wunden im 9a 
und der Keble, Ausfallen der Haare, fchmerabaf 
te Geihmüre, Entzündungen, SHautlrankbeiten 
und Ausichläge „Ner Art werden in fürzeftes 
Beit befeitigt. 
Uniere Gebühren find die niedrigiten, Gränd- 
liche Unterſuchung und Math frei. Bir garans 
tiren abfolute Zufriedenheit in jedem Yalle. 


State Medical Dispensary 


Stunden don 10 Uhr Morgens bis 4 Uhr Nad» 
mittags, und bon 6 bis 7 Uhr Abends. GSonrt- 
tags und an allen Feiertagen nur bon 10 513 
12 Uhr Mittagd. 
150 Süd Clark Strafe, Chicago, FU. 
F Vödeea 


Heilt Euren Bruch 


mit unſerem unübertreff⸗ 

lichen Spezial-Bruchband. 

welches ohne Schmerzen 

von Kindern, Frauen und 

Männern Tae und Nacht 

* detragen werden kann. — 

fabrigiren aukerdem 10) verihiedene Sors 

von $1.00 aufwärts. — Glaftiihe Strümpfe, 

bon $1.60 aufwärts. Leibbinden 

für Gebärmutterjentung, Ra: 

beibrüde, noch Operationen 

und für fhmwadhen Geib, vom 

42.00 aufwärts. Gerabehalter, 

ünftlihe Beine, Arme u.j.w., 

m Febritpreiſen. Arummer 

üden, Beine, Trike und alle 

anderen Verwahiungen werden 

mit unferen Apparaten ges 

heilt. ir baben das älterte, 

größtes Bruchband⸗ und, ortho⸗ 

pᷣaediſchez Bandagen⸗ Geſchaft 

owie umfere eigene Fabrit in Amerika. Unter: 

n und Unpafien frei bon dem arökten deuts 

en Gpestaliften. Anhaber hödfter Auszeichnungen 
und Diplome für ortbon. Chirurgie. 

Dr. ROBT. WOLFERTZ %Präfident. 
60 Fifth Ave., nahe Randolph Str. 
Gelhäft_ offen bis 6 Uhr Ubenps: Sonntags von 
a 12 Uhr. — Grauen-Bandagift:Bedienung für 

. 


MEDICAL 


Gut 
paflende 


Bruchbänder 


niht babe PBreife 

fönnen einen Bruch heilen. Wir 
fabrigi:en über 70 verfdhiedene Sors 
ten. Ein gut pafjendes Banb für 
Neden von 6be aufwärts, für gute 
einfeitige, und vor, $1.25 aufwärts 
ür gute doppelte Bänder. Die er» 
abrenjten Herren- und Damens 
andagiften zu Ahrer Verfügung. 
Unterfuchhen und Anpafien frei. 


Hottinger 
Truss Factory 


Ede Milmanfee und Chicago Ave. 
Thurm⸗Uhr⸗Gebäude. 
Nehmt Elevator. — 6. Floor. 


en täglich von 8 Ubhr Morgens bis 8 
Ude Abends: Sonntags von 12 Ußr. 


Bir 
ten, 


WORLD’S 


INSTITUTE, 


84 Adams St-asse Zimmer 60, 
gegenüber der Beir, Derter Building. 
Blerzte diefer Unftalt find erfahrene deut 
ezialiften und betraditen ed alö eine 
leibenden Diitmenfen fo fhnel als 
ihren @ebrehen au beilen. Ste heis 
nd unter Garantie alle geheimen 
ber Männer ne und 
ungen 0 
ae Mannedkraft eic. Dbera» 
nen bon eriter Sul: DO» perateuren, für radis 
u eilung von Brüden, Serebd, Tumoren, Ba- 
& etc. y rt und bebor Ib. beirathet. 
aziren wir Petienten in unfer 
eplil. rauen werben bom rauenarat 
Dame It. Behandlung inll. Mebtainen 
Nur drei Dollars 


Eee u 


ine 


Das Inftitut von Frantreih und 
Die Frauenfrage. 

Eine tritifche Frage beichäftigt das 
Inftitut von Frankreich, die in die be 
tannten fünf Akademien getheilte hohe 
Verkörperung der franzöjiihen Kunit 
und Wifjenihaft: jol eine Frau Mit- 
glied des Jnitituts, fol fie „Atademi- 
ferin“ werden fönnen: Frau Curie, Die 
befannte Radiumforjcherin und Nad- 
folgerin ihres Mannes auf dem Lehr- 
ftuhl für Phyfit an der Sorbonne, it 
eö, die durch ihre von ihren Kollegen 
an der Sorbonne aufgejtellte und von 
ihr angenommene Kandidatur zur 
Aufnahme in die Atademie der eraf- 
ten Wiſſenſchaften an Stelle des ver- 
ftorbenen Phnjiter8 Gernez der Kör— 
perfchaft die für ihre Sitte und Ge— 
ichichte repolutionäre Frage ftellt. 
Käme e3 nur auf die Akademie jeldit 
an, deren Mitglied fie werden foll, jo 

| wäre die frage bald entjchieven. Kein 
| Smeifel, daß fie, die von jeher jich vor» 
| nehmlich au8 den Gelehrten der Sor- 
bonne ergänzt und unter ihnen au 
heute noch) ihre berufenften Vertreter 
zählt, die an miffenjchaftlihen Ver- 
| dienten reiche Frau mit großer Mehr- 
| heit al3 den beiten ihrer männlichen 
Mitglieder ebenbürtig in ihren Schoß 
aufnehmen wird. Aber die frage, bie 
Ausfiht, die imponirende Vollver- 
fammlung ihrer grüngeftidten männ= 
lichftolzen Fräde in den feterlichenBer- 
einiqungen aller fünf Akademien durch 
ein arüngelticdtes Frauenmieder ver— 
unftaltet, vielleicht Jogar — „horribile 
dietu”! — die Frauenmieder auf dem 
Präfidentenjit des Inſtituts thronen 
| zu fehen, der der Reihe nach jeber von 
ihnen zufällt, hat bereit& in den ans 
bern vier Afademien folhe Aufregung 
hervorgerufen, daß eine Anzahl ihrer 
Mitglieder, an ihrer Spibe die Bon- 
zen ber „Unfterblichkeit“ von der Afa= 
demie rancaife eine dringliche amt- 
lihe und hochnothpeinliche Verband: 
lung der grundfäglichen Frage veran- 
laßten. Erft nach dem Tode Renans 
noch im Kahre 1892 hatte die Akademie 
Francaiſe den unerhörten Anſpruch ei— 
ner Frau, der Schriftſtellerin Pauline 
Savari, in die Reihe der Unſterblichen 
eingereiht zu werden, für ſie und alle 
ihre Nachfolgerinnen von gleicher An— 
maßung für ewige Zeiten mit dem 
Beſchluß abgethan: „Die Akademie 
antwortet auf die von Madame Pau— 
line Savari geſtellte Frage und zu— 
gleich auf alle Fragen, die ihr ſpäter 
in demſelben Sinne geſtellt werden: die 
Akademie geht in der Erwägung, daß 
ihre Ueberlieferungen ihr nicht die 
Prüfung dieſer Frage geſtalten, dar— 
über zur Tagesordnung über.“ 

Nur Unſterbliche konnten natürlich 
einen ſolchen Beſchluß faſſen, denn nur 
Unſterbliche dürfen es wagen, gleich für 
die Gegenwart und alle Ewigkeit ihre 
Entſcheidung für bindend zu erklären. 
Nun zielt freilich die Kandidatur der 
Frau Curie auf einen weit beſcheidene— 
ren Platz ab als auf den in der akade— 
miſchen Halle der Unſterblichkeit. Ein 
kleines Plätzchen in ihrem Tempel der 
Vorhalle zu jener ſozuſagen wollen 
ihre Mitarbeiter von den exakten Wiſ— 
ſenſchaften ihr eingeräumt wiſſen. 
Aber „Principiis obſta!“ antworten 
eben darauf die andern in dem Pflicht» 
bemußtjein der fünffach afademijchen 
Gemeinbürgerfhaft gegenüber dem 
meiblihen Eindringlin.. So befaß- 
ten fie mit ungefähr fünfzig Unter: 
Schriften die adminiftrative Frage der 
Zulaffung der Frauen in der Vollver: 
jammlung des Snjtituts zur Erörte- 
rung und Entfcheidung zu ftellen. Die 
hohe Kommiſſion entjpra dem An 
trag nicht jofort in diefer Form. Gie 
beichloß, die Frage zunädft den Ein 
zellommiffionen zur gejfonderten Be- 
rathung und Begutachtung vorzulegen 
und dann mit diefen Vorentjcheibun- 
gen ausgerüftet fie zur enbgiltigen 
Entfcheidung in der Vollverfammlung 
zu jtellen. Zraditionalijten und Mo- 
derne werden bi3 dahin wider und für 
fie die afademifchen Gefilde unter der 
Kuppel des Palaſtes Mazarin bearbei- 
ten. Die Frauenwelt wird mit Geduld 
die Entſcheidung abwarten müſſen, 
welche der Künſtler- und Gelehrten— 
areopag von Frankreich dann über ſie 
und ihre Befähigung, in ſeinem Rath 
Sitz und Stimme zu haben, fällen 
wird. Eins kann ſie ſich aber auch 
ſchon im Voraus ſagen: Es hat in 
Frankreich bereits viele Frauen gege— 
ben, deren Namen heute noch auf aller 
Lippen ſind und ewig bleiben werden; 
es hat auch in dem Inſtitut de France 
und ganz beſonders in der Akademie 
Francaiſe ſchon viele Mitglieder gege— 
ben, deren Namen der Wind bereits 
auf ewig verweht hat. Und fie braucht 
auch heute nur das Namendverzeichnif 
ihrer Mitglieber zu ftudiren und ihre 
Rechtstitel auf Ruhm und Unfterb- 
Yicheit mit denen der Frau Curie zu 
vergleichen, um zu fehen, daß es aud) 
in Zufunft fo bleiben wird, mögen bie 
Bonzen darüber beichließen, maß fie 


mollen. 
— en 


BGeleisisie Bahnen. 


Der Verfudh, geleislofe elektrifche 
Bahnen zu bauen, die den Betrieb3- 
ſtrom nicht aus ſchweren Akkumulato⸗ 
ren beziehen, ſondern nach Art der 
Straßenbahn von einer oberirdiſchen 
Stromleitung, iſt nicht mehr neu. In— 
genieur Schiemann hat ſchon vor vie— 
len Jahren eine derartige Bahn von 
Königſtein a. d. E. nach Bad Schwei⸗ 
zermuhle gebaut. Aber die Erfolge 
find nicht befonders Aut geiwejen. Das 
lag in der Hauptfä"%pı 
Motorfrage noch naYE, ri 
fung hatte. —— ab 
war bereits jehr g uk 
den. Inzmifchengzf 
Radnaben⸗Elekt 
ſchritte gemach 
telbar in bie/ gebaut wer 
fo dab ei yictmeree Set 
merfätheile iuedfe * Dieſe Motoren 
zufammen mit det Stol’fhen Strom- 


ichtun daß im den geleis⸗ 
— entgreingefeudit. 


Ko 


te \ allein in 
bakon eine. 
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Avbendpoſt, Chicago, Montag, den 9. Januar 1911. 
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a A ER I FF — a re — — — — 
in der unmittelbaren Umgebung von faßt iſt, während Albert von Tilzet 


Wien, betrieben von der Gemeinde 
Wien. Eine neue Linie iſt in Heil— 
bronn in Bau und eine andere 15 
Kilometer lange Strecke Freiberg— 
Farvagnyh in der Schweiz geplant. Bei 
letzterer wird behauptet, daß die Her— 
ſtellungskoſten für die geleisloſe Bahn 
nur etwa 320,000 Mark betragen 
ſollen, während eine Schmalſpurbahn 
1,440,000 Mk. erfordern würde. Als 
lerdings darf man dabei nicht vergeſ— 
ſen, daß hinſichtlich der Betriebskoſten 
ſich eine Geleisbahn weſentlich vor— 
theilhafter ſtellt; bei Strecken mit ge— 
ringem Verkehr ſprechen jedoch häufig 
die Anlagekoſten und die Verzinſung 
dieſes Kapitals mehr mit als der lau— 
fende Unterhalt. 


Lokalbericht. 


Aus Vereinskreiſen. 


Die Harugari-Liederta— 
fel hat in ihrer letzten Geſchäftsver— 
ſammlung folgende Beamte wiederge— 
wählt: Rud. O. Krueger, Präſident; 
Louis Severuß, Vizepräſident; Frank 
Zierk, Finanzſekretär; John Kober, 
Schatzmeiſter;; Wm. Luhmann, prot. 
Sekretär; E. W. Draheim, korr.Sekre— 
tär; John Peißler, Arhivar; U. 9. 
NRehberg, Dirigent; Rud. DO. Krueger, 
Vizedirigent; Carl Wiemer, Bummel: 
Präfident; Wm. Rehr, Bummel-Se- 
fretär; John Kober, Kollektor; George 
Lauterbach, Delegat bei den Vereinig- 
ten Sängern; of. Wirth, Vereins» 
Yahnenträger; John 3. King, Träger 
des Gternenbanners; Stimmführer: 
eriter Tenor, John Delfs; ziveiter Te- 
nor, Carl Wiemer; erjter Ba, Louis 
Geveruß; zweiter Ba, E. W. Dra- 
beim. Die Gefanasproben finden an 
jedem Mittwoch Abend in der Wider 
Park-Halle ſtatt. 

Der Weſtſeite-Sänger— 
kranz erwählte in ſeiner halbjährli— 
chen Verſammlung folgende Beamte: 
Präſident, Alfred Heim; Vizepräſi— 
dent, Louis Peters; Schatzmeiſter, 
Chriſt. Allgaier; Finanzſekretär, Au— 
guſt Eichwald; erſter Archivar, Henry 
Gottſchalk; zweiter Archivar, Chriſt. 
Kroneis; Kollektoren, Auguſt Bueti— 
ner, Edward Schalk und Chas. Sta— 
mer; Dirigent, Johannes Schultze; 
erſter Vizedirigent, Paul Gierz; zwei— 
ter Vizedirigent, Henry Gottſchalk; 
Bummel-Schatzmeiſter, Louis Peters; 
Stimmführer: erſter Tenor, Joe Lehm— 
kul; zweiter Tenor, Chriſt. Allgaier; 
erſter Baß, Louis Peters; zweiter 
Baß, Henry Gottſchalk; Fahnenträger, 
Paul Gierz und Henry Gottſchalk; 
Verwaltungsrath: Chas. Gottſchalk, 
Wm. Witt und John Schaefer; Ver: 
treter bei den Verbündeten Vereinen, 
Alfred Heim. 

‚Der deutiche Kellner-Verein hat in 
feiner 33. Yahresverfammlung fait 
jeine fämmtlichen Beamten tiederge- 
wählt, nämlih: Paul Maeulen, 
Präfident; W. Wurft, Vizepräfident; 
H. Aumann, Schatzmeiſter; Otto 
Picht, Finanzſekretär; H. Balker, 
Schriftführer; Finanzausſchuß, P. H. 
Lindner, Chas. Rademacher und U. 
Jung; H. Krengel, Archivar. Der Ver— 
ein beſitzt einen eigenen Begräbnißplatz 
auf Arlington. 

Die fürzlihe General - Ver- 
fammlung de Arion Män-: 
nerhor mar gut befucht; aus 
den Berichten ber Beamten ging 
hervor, daß der Merein jeit fei- 
nem Yubiläumägfefte am 3. April 1910 
56 Mitglieder gewonnen bat und bald 
der Wunfch der Beamten in Erfüllung 
gehen mag, daß der Verein in diefem 
Sabre von 177 auf 250 Mitglieder 
anwachlen wird. Auch finanziell fteht 
der Verein jehr gut. Mit 40-50 
Sängern wird er im nädjten Som- 
mer dba3 Sängerfeft des Nordamerita= 
nifhen Sängerbundes in Milmautee 
befuchen. Folgende Beamte murden 
für dad Yahr 1911 ermählt: 

Theodor Spühler, Präfident; Wm. 
Bar jun., Vizepräfident; Sohn F. 
Spuehler, Sekretär; Peter Schmidt, 
Finanzſekretär und Kollektor; Albert 
Wehrwein, Schatzmeiſter; Theodor 
Spuehler jun. und Richard Bartz, 
Archivare; Hermann Wernecke, Wm. 
Kolb und Henry Buerkli, Fahnenträ— 
ger; Guſt. Manowsky, Verwaltungs— 
rath; Karl von Wolfskeel, Dirigent; 
Theodor Spuehler, Vize-Dirigent; 
Stimmführer: W.Schmweiber, 1. Tenor; 
Theodor Spuehler, 2. Tenor; Am, 
Spuehler, erſter Baß; Ambroſius Hu- 
ber, zweiter Baß; Wmm. Siruebing, 
Bummelſchatzmeiſter; Ernſt Spuehler 
und Wm. Hummel, Bierfüchſe; Emil 
Richter und John F. Spuehler, Ver— 
treter zu den Vereinigten Männerchö— 
ren; Emil Richter und Theodor 
Spuehler, Vertreter bei den Verbün— 
deten Vereinen; Emil Richter und Max 
b. Herzberg, Vertreter beim Deutſch— 
Amerifaniihen Nationalbund; Chas. 
Stohrer, Chas. Marquardt und Theo- 
dor Spuehler, Finanzausſchuß. 


— — — — — 


Die englifhe Bühne. 


Bufb Temple — Die Di: 
reftion Gebrüder Winniger läht hier 
bon heute Abend an die von ihr or: 
ganifirte ftändige Gefellfchaft in dem 
Luftjpiel „Keppler’3 Fortune“ auftre 
ten. Am Mittwoh, Samftag und 
Sonntag finden audh Nachmittags- 
Borftellungen Statt. Die Einiritt3- 
preife find feitgefegt auf 25, 50 und 
75 Gent2. 

Crown. „Bremfter3 Mil: 
liond*, ein gut gefchriebeneg Stüd, 
da3 aber auch durch padende Bühnen: 
effekte feflelt, ift hier für diefe Woche 
auf dem Spielplan. Wie überall, fo 
wird e3 fi auch bier zugfräftig und 
wirkſam erweiſen. 

Colonial. — Victor Moore, ein 
Liebling des Publikums, der ſchon ſe' 
geraumer Zeit nicht mehr in Chicago 
aufgetreten iſt, hielt hier geſtern wieder 
ſeinen Einzug. Er tritt in einer neuen 
Geſangspoſſe: „The Happieſt Night of 


his Life“ auf, deren Text von Junie 
McGree und Sidney Roſenfeld ver⸗ 


die Muſik geliefert hat. Das Stück ge— 
langt hier gewiſſermaßen zum erſten 
Male zur Aufführung, denn die bisher 
in kleineren Städten gegebenen Vor— 
ſtellungen ſind nur als Proben be— 
trachtet worden. 

Cort. — Das nach einem deutſchen 
Original für die amerikaniſche Bühne 
bearbeitete, mit prächtigen Muſik— 
einlagen ausgeſtattete Luſtſpiel „The 
Great Name“ erzielt hier guten Erfolg. 
Großentheils iſt das der vorzüglichen 
Leiſtung zu verdanken, die Henry 
Kolker in ſeiner dankbaren Dialektrolle 
bietet. 

Whitney. Ein prächtiges 
Luſtſpiel aus denjenigen Kreiſen Lon— 
dons, in denen man ſich nicht lang— 
weilt, hat die Direktion Savage in 
„The Little Damozel“ herübergebracht 
und in ſehr gediegener Weiſe inſzenirt. 
Für die beiden Hauptpartien des 
Stückes ſind May Buckley und Cyril 
Knightley zwei vortreffliche Kräfte, ge— 
wonnen worden, und auch die größeren 
Nebenpartien des Stückes ſind, mit 
Frank Lach, George Graham, Henry 
Menman, Henry Vogel und Mary 
Corfe, fehr annehmbar befett. Die 
Vorftellungen werden gut befucht, und 
das Stück wird ſich vorausſichtlich 
Monate lang auf dem Spielplan be— 
haupten. 


Princeß. — Albert Chevalier, 
ein gefeierter Kupletſänger, tritt hier 
jetzt im Schauſpiel auf, und zwar in 
einem Stücke: „Daddie Dufard“, das 
er ſelber, mit Hilfe des Bühnendichters 
Lechmere Worall, ſich auf den Leib ge— 
ſchrieben hat. Der Verfaſſer hat es ſich 
angelegen ſein laſſen, dem Publikum 
einen Blick hinter die Kuliſſen des 
Theaters zu ermöglichen, und das er— 
weiſt ſich in der Regel als gutes Zug—⸗ 
mittel. 

Grand Opera Houſe. — 
Sehr wirkſam hat ſich hier im vorigen 
Jahre das von Francis Hodgſon-Bur—⸗ 
nett verfaßte, eindrucksvolle Schauſpiel 
„The Dawn of a To-Morrow“ erwie— 
ſen. Jetzt ſteht das Stück wieder auf 
dem Spielplan. Als Trägerin der 
weiblichen Hauptpartie: „Glad'“, tritt 
an Stelle von Eleanor Robſon, die ſich 
inzwiſchen von der Bühne zurückge— 
zogen hat, jetzt eine jüngere Kraft, Frl. 
Gertrude Elliott, auf. Neben ihr treten 
Julia Blanc, Carrie Merrilees, Su— 
zanne Perry, Fuller Melliſh, Sidney 
Booth und George Farren auf. 

Lyric. — Eine förmliche Stern— 
gruppe bilden die Träger und Träger— 
innen der Hauptrollen in der neuen 
Geſangspoſſe „The Jolly Bachelors“, 
mit deren Aufführung hier Samſtag 
begonnen worden iſt. Stella Mayhew 
und Lucy Weſton haben Soubretten— 
rollen, als Geſangskomiker bethätigen 
ſich neben Al Leech die Herren Harold 
Crane, Billie Taylor, Roy Atwell, Nat 
Fields und Andere. 


Garrick. — Jeß Dandy und 
Frances Cameron ſtehen an der Spitze 
der Geſellſchaft, welche hier mit der be— 
liebten Lueders'ſchen Operette „The 
Prince of Pilſen“ den Strauß'ſchen 
ia Soldier” endlich abgelöft 

at, 


Bladfftone — Wm. 9. Crane 
in dem Jatirifhen Schwanf „U. ©. 
Minifter Bedloe“ bemeift hier, daß er 
noch nicht zum alten Eifen gehört, fon- 
dern auch heute noch die gleiche Geital- 
tungsfraft und den übermältigenden 
trodenen Humor von früher befigt. 
Dad ungemein elegant eingerichtete 
neue Iheater übt auch an jich eine 
ftarke Anziehungstraft auf das Bubli- 
fum aus. 

Sllinois. — Der tolle Schwant 
„The Arcadians“ wird hier in jeber 
Vorftelung vom Publitum herzlich be= 
lat. Die Darfteller der Hauptrollen 
Icheinen Tich in diefen fo wohl zu füh- 
len, daß fie Selber fich nicht meniger 
gut amüfiren, al3 die Zufchauer, 

Studebater — Die Komöbdie 
„Sentimental Sally“ wird hier Ende 
diefer Woche vom Spielplan zurüd- 
gezogen. Gie hat fich nicht fo wirffam 
erwiefen, wie die Gefchäftsführung eg 
erwartet haben mag, und dürfte faum 
zum Repertoire-Stüd vieler Bühnen 
genojjenjchaften werben. 

Olympic — Die Dramatifirung 
der Chefterton’fhen Hochitapler- 
Humoresfen von Wallingford, dem 
Manne, der fich darauf veritand, rafch 
teich zu werden, findet hier großen An- 
Hang. &3 macht faft den. Eindrud, 
daß der Held diefer Komödie einem 
großen Iheil des Publikums un= 
gemein fympathijch ift. 

Ssmperial= Theater — 
Auf diefer neuen Bühne der Weitfeite, 
an W. Madifon Str., nahe MWeftern 
Une, führt die Direktion Klimt & 
Gazzolo das Regiment. Zur Auffüh- 
tung gelangt in biefer Woche Yofeph 
Medill Patterfons Iendenzftüd „Ihe 
Little Brother of the Rich“, eine Dra- 
matifitung der gleichnamigen Erzäh- 
lung des Verfafjerd. rn den Haupt- 
tollen werden Will. $. Baumann, Eda 
3. Lufe, Louife Glaum, John Nichol- 
fon und fFreberid Julian auftreten. 

Chicago Dpera Houfe — 
Die mufikalifche Burleste „Ihe Ihre 
Imins“ bleibt hier nur noch big Ende 
diefer Woche auf dem Programm. 
Elifion Cramford hat die Hauptrolle 
in dem Stüd und meiß fie aus- 
zunutzen. 

— —ñ t — ⸗ 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausoeitellt an: 


IN. Roben Sttr., 2⸗ſtöd. d äi 
“are "Se unsnä. ftein fylatgebäubde, 
Al Sheridan Road, deitöd. Badftein Ladens und 
FE ae Undrem Maquire, $28,000. 
371517 Grand Upe., 2:ftdd. Badftein Fabritge⸗ 
„biude, 3. H._Stotts, 82500. 
398507 13. Etr., 2:flöd. Baditein fylatgebäude, 
„rau. Burgrade, $7000. 
58557 Laletvood Une., Zsftöd. Badftein fylatges 
— nehnfon, $14,000. 
588 i de., 1sftöd, its 
— 1⸗ftoch. Backſte in⸗ Anbau, Frant 
Ir WB. Superior Ste., 1:ftöd. Bacſtein⸗ 
Werkfpatt, gofenh Wilborn kr 2250. 
816 George Str., Yeftöd, Badftein Slatgebäude, Yo: 
febb U. Ucocello, 84500. 
— — — 
x ebäude, t! oene, 825.000. 
319-825 N. Eli abet Etr,, 2:ftöd. Badftein Stall: 
* —— Inc 2 je Go,, 500. 
. abe tr., 2:ftöd, ⸗ 
— Sincoin 2 aa —* 
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Todesfälle. 


Naciitehend veröffentlien wir die Namen der 
Deutihen, über deren Tod dem Geinbheitsamt 
Meldung zuging: 

Adler, Vetta. 11 J. M Prairie Ave. 

Barkhaus, W. A., 3 Mo.; 1015 N. Francisco Ave. 

Buchholz, Auguſt, 74 3: BH S. Canal Str. 

Burdard, Eliza G., 2 N.; 1326 Oft 47. Str. 

Loller, Charles, 3 3.; 1810 N. Fairfield pe. 

Doll, Robert 9., 2 Mo.; 5845 State Str. 

griel, Neil_B., 46 3.; 4021 Jadion Biod. 

sn Stanley, 12 3.: IE N. Hantlin Ave, 
ornung, Umelia 8, 2948 N. Hamlin pe, 

Hardow, Wm. Y., 51 %.; 301 ©. 40. ne. 

Hoffmann, Wilhelmine, 60 3.; 1515 NR. Duflep 

Avenue. 

Huhler, William, 76 3; 1856 W. 14. Str. 

Kedlih, Pauline, 62 I.; 610 Yarıy Abe. 

Kunatb, Irene, 3 Ta.; 4131 Cleaver Str, 

Lodbaum, Mary, 36 3.; St. Elizabeth Hofpital. 

Mueller, Heney, 56 3.; 1662 Troy Str. 

“Meyer, Anna, 38 3.;_ 3619 Wentworth Ave. 

Preuß, Varbara, 55_Y.;_5138_Loomis Str. 

Simon, Robert, 9 3.5 260 State Str. 

Schuls, Alma, 2 Ta.; 929 N. Hamlin Ape, 

Stiebeiner, Katherine, &0 3.; 1517 N. Clart Str. 

Syuls, Clara, 2 Ta.; 99 N. Hamlin Upe. 

Unteud, John, 2 Ya; 151 N. Desplaines Str. 

Üdelhafen, Michael, 11906 Michigan Ave: 


— — {eo — — —— 
Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende Heiraths- Ligzenſen wurden in der 
Office des Countyclerts ausgeſtellt: 


Jozef Czerwinsti, Maryanna Bernas, 26, 22. 
Henry Vrown, Dora Binſtein, W, 21. 
Emilio Bruni, Roſina Machioni, 38, 18. 
Frank Cerwus, Kordula Mröscat, 2, 20. 
Endrius Preikſchat, Elſa Pelldzius, 26, 19. 
Clyde Parter, Mabel Koch, 30, W. 
Antoni Opdorowsfi, Bronislawa Zawul, 
Walter F. Geetz, Eſther Lindquiſt, 26. 8. 
elikx Zolkowsti, Frances Bathſt, 21, 8. 
Stanislaw Glower, Zofija Kuma, 8, 19. 
Jan Guzensky, Maty Pieprzek, 50, 57. 
Martin Potucek, Seima Detrich, B, 18. 
Leo Potrykus, Martha Kwidzinska, 24, 24. 
Szymon Bold, Anna Tobisz, 23, 20. 
James Noad, Katie McDonald, 58, 58. 
Hialmar Mattlin, Anna Sarolainen, 24, 3. 
Augufto Stefani, Eugenta Folena, 38, 16. 
Henry Weiß, Sarah Jacobs, 20, 20, 
Alerander Wich, Anne Weis, 32, 31. 
Edward ©. Vlasıy, Rofe Hlavfa, 24, 21. 
Zhomas Kojteda, Nofe Zanol, 25, 22. 
W. Radziwonowicz, B. Wiciat, 21, 21. 
Harry Levin, Ella Lastowsti, 22, 21. 
Anton Gufih, Anna Kung, 25, 30. 
A. Warfava, Tozefa Sargot, 23, 28. 
— Grjegorzomsti, Helena SKopala, 
33. 


21. 
3 


G. Smwanfon, Rofe Dommenid, 30, 24, 
Eharies N. Potter, Katherine Riler 23, 21. 
Willtam I. Mitchell, Warie Murphy, 28, 22. 
Camuel dB, Tom, Fannte Kurkon 31, 27. 
Hialinar Dlin, Anna Stoglund, 26, 27 
Stephen Gavin, Edith Dorn, 24, 24. 

ton Ngian, Emma Spraque, 30, 32, 
Nobert E. Magiunis, Jelfie Gronwall, 24, 24 
yon Horwath, statie Salacz, 23, 23, 

srant Ernit, Helen Roth, 25, 26. 

Ssalenty 2sujcif, Calomea Gintusz, 27, 22, 
John Rebta, Elizabeth Bzduſet, 24, WO. 
Boleslaw Ball, Anna Ramel, 23, 18. 
Emil Ligigren, Selma Nelſon, 21, 2. 

George WU. Nelion, Dorcas Reber, 24, . 
Mihael Sachs, Lena Abramomwis, 32, 27. 

John Ban der Weele, Katherin: Gillejon, 82, 26. 
Names Kojar, Beilie Melifet, 21, 18. 

Fred W. VBrued, Marie S. Chalifoug, 24, 18. 
Frank Szunege, Karolina Slavet, 6, 2. 

sranf Heineman, Minnie Gummings, 92, 8. 
Abraham Greenberg, Silvta Hicid, 2, 19. 

David U. Livingiton, Reone Guggenbeim, 21, 20. 
George Neljon, Alena Rujich, 80, 37. 

Karl B. Harz, Bertha Weebir, 20, 19. 

Marein Malıhowstt, Anna FFrloret, 22, 19. 
Nicholas Pogris, Panagiota Tiotju, 30, 2. 

Xojef Strom, Katrina Stalinaito, 25, 9. 
Joſeph Kojolbudi, Antonine Vuramäti, 88, 88. 
John Desparrois, Leone Aloe, 26, 18. 

Edward Hughes, Wiltie MeNeal, 21, B. 

A. Palmero, Vincenza Quattrocchi, 97, 19. 
Albert Epafford, Anna Ryan, 27,.27. 

Herman Dentow, Sofephine E. Nyan, 46, 81, 
Edward Gordde, Maro Koehler, 27, 21. 

Albert Hort, Nell Williams, 24, 23. 

Yofeph Lewandomsty, Barbara Ziblemstn, 25, 19. 
George Kalbaffa, Agata Witel, 26, 2. 

James R. Henry, Yfite Hill, 34, 24. 

Undrev Diepen, Mabel Bandergrend, 26, 2. 
Yanaz Ufiorowsti, Kofephine Adamsla, 85, 20. 
Kohn Hlavfa, Zulia Lutas, 30, 80. 

C. G. Alexpoulos, E. P. Demetſos, 80, W. 
Karol Piecut, Ludwika Soha, 26, 18. 

Jan Bator, Agnieszta Tenoula, 28, 22. 

Harry Cing Mars, Cecilia Zermano, 41, 89. 
Joſef Danelewski, Katarzyna Grozik, 3, 21. 
William R. Irvin, Katherine L. Barry, 24, 23. 
Leo Luka, Celia Bamelsta, &, 18. 

K. Lucius Taylor, Elſie R. Fiſcher, 85, 283. 
Abraham David, Fannie Greenberg ‚24, 20. 
Benjamin Wastow, Emma NRycdela, 9, 3. 
Xojeph Mehl, Leonora Eharlion, 24, 21. 
Turner 8. Nelfon, Katherine ®. Scott, 8, 19. 


— — — 


Marktbericht. 


Chicago, den 9. 
(Die Preiſe gelten nur für den 
Getreide und Heu. 

(Baarpreiſe.) 

Winterweizen, Nr. 2, roth, 
3, roth, II; Ne. 2, hart, 
3, hart, M—I8Har. 

Frübjahrsmeizen, Nr. 3, 97c-$1.M. 

Mais, Nr 2, He; Ne. 2, weiß, 46la— 

464; Nr. 2, gelb, 46344760; Nr. 3, Höhe; 
Ne. 3, weiß, Sul; Ne. 9, gelb, u— 
45160; Nr. 4, 433 cc. 

Hafer, Nr 2%, aMec; Nr. 2, weiß, — 
3; Ne. 3, weiß, a8; Nr. 4, meib, 
32324; Standard, Be. 

Noggen, Nr. 2%, SEX; Ne. 3, 75-79; Nr. 
4, S—T5c. 

Gerfte „Malting”, 
„Screenings“, 2 

Mept. „Winter Patents“, 84.40-84.50 das aß; 
——— sen un: 
ent, „Straig tport Bags”, .10; 
befondere Marken, $6.55. — 

Heu. (Verkauf auf den Geleiſen. — Beſtes Timo— 
tby, $18.50—$19.00; Nr. 1, $17.00—$18.00; bes 
ftes Prairie, $14.50—$15.00; do., Nr. 1, $13.50— 
19 Nr. 2, $11.00—$12.00; Pachheu, $7.00-- 


Yanuar 1911. 
Großhandel.) 


EBK; Nr. 
98—$1.00; Nr 


SI; „Miging-, 60-706; 


Timo tb d» Samen. „County ots“, , 
88. 90 8. 75. — 
Kleejamen. „Country Zots:, $10.00-$14.25. 


Standard, weiß, 150 

Headlight, 175 sonoo.. 

Eocene 

Michigan Teſt. 

Gaſolin 

Leinſamen-Oel, roh, per 5 
do., gereinigt, per 5 


Terpentin 
Schlachtvieh. 


Rindoieh. Gute bis ausgeſuchte Rinder, 
86.25—$7.10 per 100 Pfund; mittlere biß gute 
Corte, $5.50—$6.25; gute bi ausgesuchte 
Kühe, 4.25—$5.50; gute bis ausgejuchte Kälber, 
38.50—859.50; Bullen, Fleifcherwaare, $4.75— 


$5.25. 

Ehmweine Gute bi ausgefuhte Pölelwaare, 
33.10-88.20 per 100 Pfund; gute bis ausge: 
ludte (zum Berfandt), $8.15—88.25; mittlere 
bis ausgefuchte leiicherwaare, 38.10-88.25; 
gute bis ausgejuchte Zertel, 57.50-88.15; Eber, 
83.25-83.75. 

Schafe. „sed Wethers", per 100 Pfund, .50— 
*1.50; „Feeding Ewes“83.00 44. 25 nn 
lings“, 54.00-84.50; „Native Sanıb3“, 85.00 


36.65. 
Molkereiprodukte. 


Butter— 
„Greamery*, ertra, das Pfund... 
RE WE Bilden —— 4* 
„Dairies*, ertra, das Pfund... 
Nr. 2, das Pfund s 
„Ladles“, das Pfund — 
Packwaare, das Pfund....... on... 
Gie Be 
Frifhe Waare, ohne Abzug von 
au ver Dußend (Kiften aus 
rüdgejandt) 

„bo. (Kiften ein 
„Firſts“, das Dutzen 
„Srtras”, das Duße..nd 

Rüfe 
° Nahmkäfe, „Twins“, das Pfund.. 
»vVoung Wnerica“, das Pfund... 
„Daiſies“, das Pfund.......... dr 
„Prid*, das Pfund 
Schweizer, das Pfund 
Limburger, da3 Pfund h 
Geflügel und Kalbileiig, 
Geflügel (lebemd)— 
Hühner, DaB Plund..cccscsce.. . 
„Springs“, das Pfund 
Truthlihner, das 
GSänfe, das Pfund.....osononcsee 
Enten, das Pfund.......... .. 
Geflügel (zugerichtet)- 
Hühner, das Pfund oon00c00n 
„Springs“, das Pfund. scrooonnse 
Truthühner, das Pfund.. . 
Guten, das Piund 
Sänie, daS PBiund.... 
Kälber (aeihlanhtet)— 
50— 60 Pfd. Gewicht, das 
— 80 Bid. Gewicht, das an 0.09 
8120 Pid. Gewicht, das VBfund 0,10 


Gemiie und friihes Obit. 
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Zitronen 

Stangen, D 

Srape Fruit, 

Ananas, die K 

Ironsbeeren. vus 

itraut, neu, DAS 121. PESPRTETITITT 

Wurfen, Das ZuReitD 

Slumenlohl, die Kiſte 

Sellerie, die Kiſte.32 

Meerrettig, Dugend Stangen 

Ropfjalat, das Yaf 

Battjalat, vie Kite 

Rothe Nüben, ver Sad. ... 

Mobrrüben. der, Sad ... 

Rettige, Dugend Bündchenzc.e sie 

Spinat, der Kübel... ...... —————— —— 

Tomaten, die Kiſte .............. 

veierſilie, das Fab ..... 

Iw ebeln, der Soch ............ —— 

Bohnen r 
Grüne Schnittbohnen, die Fliepe.. 
Limabohnen, Kalifornia, 10 Bf. 
Trodene Bohnen, auserlefen 

| —— Nierenbohnen 
etoffeln, Garladung, Bufhelenusnes. 

Bühtorioflein, das 
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Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von 

Dolly gegen Arthur D. Tyler, grauſame Behand: 
lung; Madatet gegen Charles S. Rasmuſſen, Ehe⸗ 
bruch; Mary gegen William G. Groat, Truntſucht; 
Ciyde B. gegen Orpha Campbell, Verlaſſen; Fred. 
G. gegen Ädelaide Jacobs, Truntſucht; Gexrtrude 
degen Gregory M. Vinninger, Verlaſſen; Martin 
gegen Anna Gridolah, Verlaſſen; Roland gegen can 
Grane, Verlajien; Juftus Jay gegen Mary Johns 
ion, Ehebruh; XYaura gegen William 5. Nicharde® 
Im graujame Behandlung; Harry gegen Alma %, 
Wyman, Ehebrud. 


— 


Der Grundeigenthumsmarkt. 
Folgende Grundeigenthums⸗Uebertragungen !n 
der Höhe von 51000 und darüber wurden amt⸗ 
uch eruigetragen: 

Addifon Sır., Süpmweftede Seeley Ave., Nordfront, 
24 dei 125; John DM. Hanjen an Jennie KHewitt, 
*66000. 

lauf Str., 212 F. nordweſtl. von Waveland Ave. 
Sitfront, 25 bei 76; Eomond U. Fordyce durch 
Truſtee an Hanna M. Cat ſon, 5410600.. 

Halfted Str., 185 F. nörol, von Kornelia Xpe., 
Oftjeont, 5 bei 122; Valentine Mueller an Ges 
cile Zuaglia, 8500. 

— lan. 24) %. nördl. von Gatalpa, Weſt⸗ 
front, & bei 121%; Charles U. Edwards an Os⸗ 
car E. Biorkman, 81300. — 

Thorndale Ave, 32 F. weſtl. von Latewood, Süd⸗ 
front, 3314 bei 127; Hermann F. Wiſch an George 
). Spillner, 81600. 

Bapne Xve., Süpoftede Gary, Weſtfront, 110 bei 
728; Wil R. Summons, Sana Pe, YSle of 
Pines, Weit Indien, an William Noyes, FI. 

Truft Deed—W. Yatprence Ave, Nordiveftede Nord 
Central Part Ave, Süpdfront, 639 bei 2640, 5 Iu., 
5 Broz.; John Y. Jobnion und Garl A. Tyden 
an Garlos S. Andrews, Truftee, 850,000. _ 

Lawrence Ave, 75 %. mweitl. von Spaulding, Sitd» 
En 25 bei 185; Geo. Gauntlett an Eher M. 

anjen, $1200. 5 

Dikion Str., 195 %. fünl, von MWabanfia Ape., 
MWeitfront, 38 bei 120%; Lucas Berent an John 
Spitalny, i , : 

Sarrabee Str., 113 $. füdl. von Garfield Ape., Dits 
front, 22 bei 155; Aug. EC. Baumann an Chas. 
Grand, 86000. 

Lincoln Ave, 167 %. füdöftl, von Sarrabee Str., 
Nordoftfront, 25 bei 125; Earl 8. Herman an 

i P. Morris, $15,000. 

Sa Galle Str., 66 #. nördl. don 29., Wetfront, 

50 bei 117; rederid U. Brown an Enzo Stafio, 


6000. 

3. Str., 180 $. öftl. von Vernon Ape., Nordfront, 
16 bei 96; Erben von Wın. Gale an Chas. M. 
Eonlon, 2800. J 

1421 Wabaih Ave., Weftfront, 25 bei 170; Wm. GC. 
Seipp an Patrid I. Craig, 830,000. 

Truſt Deed—Dasjelde Eigentum, 5_Ja., 5 _Pros.; 
Patrit 3. Craig an Thos. I. Letens, Truftee, 


820,000. 

Calumet Ave, 100 . nördl. von 70. Place, Weit: 
front, 25 bei 15; Mary E. Aloway an fyrederid 
©. Williams, 3750. 

Zafe Ape,, 100 %. nördl, von 46. Str, Cftftont, 
25 bei 19 an Süpdfeite und 150 Fuk an Words 
feite; Yohn C. Williams von Evanſton, Ill., an 
Arsela S. Thompjon, $11,000. g 

Dasſelbe Eigenthum; Angela S. Thompion und 
Gatte, Lynwood, an Herbert Hammond, 811,000. 

03. Place, 77 F. öſtl. von State Str., Südftont, 
% bei 1%; Ernft Nordguift an CHyas. Kemmeer, 
82000. 

73. Str. 41 F. öſtl. von Railroad Wve., Nord: 
front, 35 bei 110: Henry T. Allen u. And., durch 
T. ®. Com., an Geo. Young, 81667. 2 

111. Str, 8 %._öftl. von Curtis, Nordfeont, 3° 
bei 195; @lara Wagner an Harıy $. Schwargen: 
berg, 8250. 

Alhlend Ave, 100 F. füpl. von 45. Str., Oftfront, 
25 b iel?5; Lady M. Liginger und Gatte Edward 
R., an Anton Roudzinsti, $I000. 

Emerald Ave, 73 %. fidl. von 52. Str, Weitiront, 
25 bei 125; Wrthur G. Natbge an Ghbas. 9. 
Baum, 32500. 

‘5 5. nördl. von 50. Str, Weitfront, 
25 bei 124: Carl NRifjfe an 305. E. Burns und 
Bridget E. Gorman, $2750. 

S. 49. Une, Südoſtecke 34. Str., Weftfront, 267 bei 
125 u. a. Gigentbum; Minnie R. Baumann an 
Chat. Grand, E00. 

7329 Brinceton Ave, Meftfront, 50 bei 19; Aohn 
Gameron_an Eleazer &. Andrews, HIN. 
61. Str, 73 5. weil. von Ada, Nordiront, 25 bei 
119; Beter Arfema an Gideon H. Domte, $15%0 
Wentworth Ave., 341 F. nörol. von Root Str, 
Weitiront, 7° beil?8: Mary Tomlinjon an 0» 

fephine Beckſtrum, 8500. 

Wingefter Ape., Nordoftede 3. Str., Weltiront, 48 
bei 124; Rofepp S. Trisfa an Frank Dujet, $250, 

Minchefter Ave., 216 &. nördl. von 59. Str., Meits 
front, 74 bei 124; Chad. 3. England an Mary 
E. Joslyn, 81000. 

Catalpa Court, zwiſchen Humboldt Blyd. und Ful⸗ 
lerton Ave., Südweſtfront, 25 bei 120: Edwurd E. 
Overfield an Philip Lyons, 86000. 

Bart Une, Südoftele S. 43., Nordfront, SNK bei 
114; Chas. Grand an Minnie R. PBauntann, 
835, 000 


53 F. öſtl. von Waſhtenaw Ave., 
——— 3 bei 125; Anton Olfen an Grid Ol: 
ien, 95 


Paird Ave, 316 %. nördl. von Mafhington Birr., 
Sftfront, 29 bei 149; Wın. €. Bladitone an Louis 
Bußhnell, $1100. 

Scavitt Str.. 155%. nördl. von Divifion, Oftfront, 
25 i 194; George Lehr an Henry Bronftein, 
KOM. 


Irbing Ape, 5 %. füdnl. von Sirih Str, Welt: 

font, 2 bei 195; Mur Seipp an Mar Charfen, 
NM), 

Addifon Etr., 180 8. meitl. von Evanfton Ave., 
©. Fr., 95% bei 150, Wm. %. €. Walter an 
Herman Schartenbera, $26.500. 

Kenmore Abe, ©. W, Ede Granpille Ave., ©. 
®r., 106 bei 150, Bettie W. Dunlop an Geo, 
M. Murray, $11,600. 

Thorndale Abve., 100 %. öftl. don GSouthport 
Abe, N. Fr, Srederid W. Crol an Albeıt 
Karl Schmig, $1,300. 

Binona Eir., 416 %. Öftl. von Sheridan Road, 
©. Sr., 50 bei 160, Lillian M. Wait und Ray 
©., ihr Gatte, an Guftaf F. Sanders, $4009, 

40. Ude., N., 3637, W. 3r., 50 bei 125, Albert 
Haenge an Paul Diener, $6,100. 

Harbing Ape., N. 3745, ®. Br., 50 bei 123, 
Albert Haenge an Paul T. Diener, $4,850. 
Harding Ave., N., 3632, D. Sr., 50 bei 136, 

derfelbe an denfelben, $5,250. 

Medill Ave., 100 %. dftl. bon N. 49, AUbe., ©. 
dr., 50 bei 117, John Ferring an Samuel 
Steger, $3,760. 

Melrofe Str., 233 %. öftl. von Drafe Ave., ©. 
Br, 25 bei 125, m. Deering an Johan Gu— 
3itomwäfi, $2,312. 

MeLean Unde., 225 %. tweftl. bon N. 43. Mbe., 
©. $r., 25 Bei 125, John 2. Lufanitf an 
ihard Silgert, $2,250. R 

N. Springfield Abe., 3718, O. Fr., 50 bei 103, 
Albert Haenge an Paul. Diener, $4,800. 

Troy Str., 160 $. nördl. von Berteau Ave., O. 
®%r., 371% bei 125, Ann N. Hield an Karl DB. 
Guitaffon, $3,500. 

RW, Obio Str., 5 und 7, N. Fr., 39 bei 100, 
Charles I. Grady an Etella 8. Rıfb, $13,00N, 

Halfted Etr., 212 %. nörhl. von 33. Etr., W. 
Fr., 75 bei 125, William I. Larfin an James 
T. und Nohn ®. Larfin, $2000. 

Loom 20 %. nördl. von Fuller Str., 
D. Sr. ‚T. R. Bartlett an WA. T. 


t., 220 %. nördl. don Fuller Str., 
D. Sr., 25 bei 118, Philiv Doherty an Frank 
R. Nartlett, $1,450. 

TCalumet Abe.,- 100 %._nördl. don 47. Str, 
D. St., 50 bei 131, Sobn N. Beberlein an 
Kohn Francis Cullivan, $18,300. 

Emwina Abe., 193 5. füdl. bon 94. Etr., W. Fr., 
25 bei 125, Zouife A. Meefer an Daniel Vidos 
vich, 81000. 

Jefferſon Ave. N. W. Ecke O. 63. Pl. O. Fr., 
60 bei 230, durchgehend bi3 Wafhington Wb>,, 
Eharle3 H. Ward an Nozetta 2. SHebberd, 
$70,000. a 

116. Str., 100 %. meftl. bon Prairie Abe., ©. 
St, 50 bei 201, Sohn Henrif Larfon an Felix 
Rapienzo, $2,650. 

Rullman, 1. Add.» Lot3 15 und 16, Blod —, 
Charles Broefer an Joſeph Schuſſer, $1,900. 

Honore ©tr., 256 %. füdl. bon 46. Str., W. 
%r,, 24 bei 124, Anna Trusschnsfi an Antoni 
F. Truszcynsti, 81,800. 

54. Str. 70 F. weſtl. von Butler Str,, N. Sr., 
24 bei 124, Hubert MceCormick an Annie 
Gentry, 81,600. 

Green Stri, 72 F. ſüdl. von 58. Str., DO. Fr., 
95 bei 124, Sherman T. Cooper an Edwaärd 
Frear, $1000. * 

Halfted Str. 150 F. nördl. von 60. Str., O. 
Fr. 25 bei 119, Hermann Black an Morris 
Eilverman, $4,500. . 

Dasselbe Grundftüd, Morris Gilvderman an 
Anna Blad, $4,700. 

Rinceln ©tr., gwifhen 65. und 66. Etr., DO, Sr., 
. -. 123, Bofeph ©. Thoren an John Bain, 
3,550. 

May Str., 230 $. nördl. von 64. ©tr., 25 »ei 
124, George I. Müller an Mary Rooneh, 

$3,500 


Gebäulichfeiten 6348 MWentmwortd Abe, Kohn 9. 
Schneider an Alfred D. Coleman, $3000. 

MWeftern Apve., 64 %. nördl. bon Rbine Str., 
D, $r., 31 bei 110, Robert Tol an Charles 
9. Serum, $3,500, j 

Humboldt Blod., 150 %. Tirdl. bon Wloomingdnle 
Ylde,, RW. Fr., 50 bei 150, Beter Dalgaard an 
Gus ©. Martin, $4,250. 

Kamerling Ape., 170% %. meltl. bon 40, Abe, 
N. Sr., 31 bei 123, Ellen Nobnfon und 
ibr Satte, Ole, an Paulina Barth und Mar« 
garet Hunt, $4000. 

Hardina Avde., 216 %. fÜdI. von LeMohne Etr., 
D, Sr., 24 bei 124%, Adam Tobin an Ed» 
ward Nelfon, $1000. 

Huron Str., 89 %. dftl, bon 50. Ube., W. St. 
51 bei 121, Sohanna Larfen an Dle U. Mit 
derfen, 86000. — 

Campbeil Abe., 50 F. ſüdl. von Hirfh Etr., C. 
Fri, 25 bei 126, Newman Polikoff an Pearl 
Nalim und Sarah Stone, 81400. 

Rice Str., ungefähr 200 %. öftl. von Campbell 
Ave, N. Br. 24 bei 121, Frances 9. Nobnfon 
an XRohn Fenſell 83.950. 

Avers Ave. 100 %. nördl. von Joma Str., Oft’ront, 
50 ver I: Nicholas Ruden an Names andy, 
EN. 

roch Ave, 10 7. weil. von Homan, Südiront 
94 hei 198: Kontinental un? Sommercial Par 
tionaf Panf an Beorae Haas, KIM. 

Avers Ave. 3%. nördl. yon Roma Str., Oftfront, 
95 her 195° Senn Schrift an Marp und Nappr 
Judge, 84500. 

Mafbinoton Heights, Cot8 13 bi8 15, Wind 55: Geo. 
AM. Puh mw And, rurb M. in Ch. an Eli: 
sabeth RB. MeGonnell, 2550. i 

Truft Deed— Tomnihin 37, Theil von ilinöftl. % 
on, 57, 14, 5 Preog.: Rod *eland Rmprovement 
Co. von Nerv Rerfen, Durch Mobert Walter, Nräfi: 
rent, an Banker’ Truft Co, Ne Dort City, 
*500 000. 

Hamtherne, Tot M, Blond : George Donnersberger 
an Nacob Siettpel, 81300. 

Easlefton Ape., 118 5%. nörbl, von 112, Str., Ofts 
—3 71H bei 188; Dirt Veen an Aggeus Veen, 


81500. 

Townſhip Wnördl. 5 Fuß von Lot 4 Lot 8 und 
füidf, 10 Fuß_von Lot 44, Alod 5, Sublot 5 etc,, 
3 13; Baul Schulte an William P, Nobs 


Homer Str, 


—*—* 30, St ‚une nördt. 8% Buß von Lot 
. DO , 1 eorge . 
ER en Mbilfiam *. Da 8000. 


“often b 


7 


Schiffs: Karten 


Auf den Dampfern ber 
URANIUM STEAMSHIP G0,, LTD, 


Extra billig nah Wotterdam, Bremen, 

amburg, Antwerpen, Berlin, DOpderberg, Wien, 

ndapeit, Temesvar u. allen PBlägen in Euro a, 

Bon New York nah Rotterdam $42,50 in 1. Sas 

tüte, $37,50 in 2. Kajüte auf doppelfraubigen 
SC hnrelldampfern 

Abfahrt von Chicago am 3., 17. und 31. Januar 
und am 14. und 28. Februar. 


Keinerlei Ueberzahlung, Unannebmlidleiten mit 
Geväd, unnüges Warten im Hafen, oder unnüge 
Wuslagen. Wenden Eie fih an 


J. V. ZINNER&CO. 


Wefrlide General-Agenten. 
70 Dearborn Str, Ede Randolph Ste. 
Offen 8 Diorg. bis 6 Abendd, Sonntda 9—12, 
sol, fonmomife® 


J.$. Lowitz 


216 S. GLARK STR. sitz 
Schitfsfarten 


Ader alle Linien, bon und nad Deufſchla 
— — Rußland, Schw u 
uzemburg u, f. m. 


Erbihaiten, Bollmadten, 
Geldjendungen. 


ompte und reelle Bedienung garantirt, 
8 Uhr Abends. Sonntags 9—12 am 
nb9.mifamo 


Schiffsfarten 


extra billig für Sannar- Februar. 


530 ns Europa 
52850 zo giltig 


12 Monate. 


Antwerpen, Rotterdam, Bremen, Ham 
burg, Wien, Budapeit, Temesvar ufw. 


General-Agent, 
Anton Boenert, Set kei 
268 Süd Glart Strafe, 


nahe Dan Buren Str, , 
djan,mifrfamo® 


1. 
* 


OSCAR F. MAYER % BRO, 


Wdoleiale un Metatl 


Mur und Sleith = Heshäll, 


Sedgwick und Beetheven. 


Be Drbers vıromdt aufgeführt. Xel. Deard. 348 
3008,.mifeme®' 


Chineſiſche Doktoren. 
Alle chronifchen Krankı -- 
heilen von Männern 


und franen. 


Dr. €. W. Ehan’3 Medi 
inzimmer ift mit dein bolle 
Händigiten Lager bon ine» 
fifhen Drogen in Amerifa 
geſüllt. Jeder Patient lommt 
unter ſeine perſönliche Be—⸗ 
handlung und alle Medizinen 
werden von ihm zubereſtet. 

Wenn amerikaniſche Aerzte 

fehlſchlagen, 


Dr. C. W. Chan heilt, 


Freie Konſultation. Nicht ein Cent iſt zu ba 
zahlen, his Befſerung eintritt. 
866 ⸗dreihundertſechsundſechzig State Sir. 800 
nahe Harriſon. 


a 


momifa® ' 


Wichtig für Männer. 


Menn Werzfe oder Urzneien Guch nicht heilen, 
derſucht unſere ficheren, erprobten Seilmittel, melche 
niemals fehlfhlegen, bei folgenden geheimen ſtrank⸗ 
beiten: Pormulare Ne. 1 und 2 furiren jeden noch 
fo hartmädigen Fall von geheimen Srantyeiten umd 
Urin=Leiden. Brei 31.00 die Blaihe. — Dokftor- 
Tuder'$ Blue Specific furiet Blut 
vergiitung in allen Stadien. Preis $2.00 per 
lade. — Prof. DePBois Paftil:e 
Tiaorateur heilen Männerfchräche, 
lofe Nächte, Nervosität, Sag im Urin. Melancolie 
und nicht zufrietenitellendes Gbeleben. Preis $1.00 . 
die Schachtel, 3 für 2.50. — Die obigen Heilmittd/ 
find nur bei un® zu baben. 


Behlke's Deutſche Apotheke, 
441 Süd State Straße, Chicago, Sl," 


‚ „ ° 
Re ! 
Für Männer! 
Freie Konfultation. 
Leiden Sie an berlorener Mannesfraft, Nero‘ 
denfhmwäde, Hautausfhlägen, fchlehten Träns 
men, an irgend einem geheimen und organifden 
Reiden, fo wenden Sie Ha um fider u. fhnelle 


Heilung an Dr. WEISS, = = —— * 
tr., Ecke Wood Str. el. Monroe 94. 
Etr., E © 33 
eſchwür, —5 ent« 


550 Selohnung 3ündete Augenlider 


oder Piles, die nit bon „Goodiafve“ ge eilt 
wird. 50c u. $1 injed. Drug Dept. an Sta 4 
GoLeont3 


I: eine Hautkrantheit, 


— 


Der Grundeigentyumsmarft, 


Folgende GrundeigenthbumssUebertragungen int 
der Höhe bon $1000 und darüber wurden amti« 
lich eingetragen: 

Aſhland Ave., Nordoſtede 62. Str., Meftfront, 69 

u 8 Samuel PBolatom an Adolph Goldberg, 

3 
Dearborn Str., zwiichen 48. und 49., Dftfront, 50 

bei 100; Patrik Gavin an AllinoisS Conference , 

Allo. of Seventh Day Adventifts, $1000. 

Emerald Ape., 73 #. füdl, von 52. Str., Weftfront, 

25 bei 195; Frau Margaretha Baum an Arthur 


©. Natbje, HR. 
Prairie Ylpe,, 151 $. nördl. bon _35, Str, D, 
Van Wyd un 


Br., 25 bei 123, Gtephen €. 
Thomas Joyce Ir., $3,425. or 

31. Str., 243 $%. öftl. don Morgan Str, N. 
Sr., 50 bei 105, William ©. Young an Ans 
drew Mendriski, $1,500. 

31. Str. 25 5. meitl. von 5. Abe, ©, 
a 2 100, Laura B. Mation an Louis Co 
32,850. 

34. Bl., 507 und 509, N. Br., awifden Cottage 
Grove Ave. und Rhodes Ubde., 50 bei 126, 
und 4-ftöd, und Bafement Baditein u. Gteiit 
Apartmentgebäude, Hermann I. Berghoff am’ 
Sarah KR. Darling, $45,000. 

Waterville Str., amiihen 32. Str. und 32. PL, 
©. $r., 100 bei 100, mehr oder weniger, Unng,. 
Müller an Fitpatrid Bro3., $2,400. 

Ellis Ape., 75 5. nördl, von 50. Etr., DO, Fra 
481, bei 150, Lauten 9. Drafe an Algenia 
D. Irude, $14,000. 

en Avde., 96 %. füdl. von 81. Str.,:W, .; 


1: 
1% 


t., 24 bei 125, Jalob ©. Hepp an Kataraynıa 
Bamwlaf, $2,600. 

57, Str., 150 %. mweftl. von Monroe Abe, N. 
$r., 25 bei 134, ®, €. Kern Co. an Horace 
& Reed, $4,250. ” 

Grand Blod., 247 5; füdl. von 49, Str. W.Fr., 
5 — Daniel Stern an Touis Bomach, 

45,000. 

Indiana Abe,, 294 8. fübli 43. Str., W. Fr., 
25 bei 160, Jofepp W. sorbrid an Dscag 
Cwanfon, $9,175. h ! 

Prairie Abe., 23 8. füdl. von 69. Place, D. 
%r., 25 bei 125, Leopold Sonnenidein an 
Emma ©. Roth, $4,500. 

21. Str., zwiihen S. 40. und 41. Une, Südfront,. , 
% bei 75; Zohn Nichert an Veronika Rafdl, 84700, 

Taylor Str., BO F. mweitl. von Throop, Nordfront 
5 bei 18.9: Iacob Kurlandsy an Samuel 
Fleiſchmann, 86000. 

7735-775 Walnut Str., Nordfront, 40 bei 10; Aa⸗ 
ton E. Wendell an ‚Clara W. Collins, $7000. 5 

Washington Plod., 15 %. öftl. von ©. 8. Une.’ 
Südfront, 50 bei 180; Mary Downey an Wm, 9. _ 
Shanauer, 82200. \ 

Humboldt Bipd., 121 %. Bfl. vom Urtefian Upe., « 
Nordfront, 24 bei 166; Ewald Diemer an Jucoh 
EG. Diener, Livingfton, I, $1200. 

Gentre Une, 52 F. nördl. von Oregon, Oftfront, 
26 bei 134; Ellen M. Diamond und Gatie, Omen 
E., an Antonino Arrigo, 86800. 

Edgemont Ave., 195 $. Öftl. von Yoomis Str., SUB > 
— bei 108; Fredericke Boeſe an Dora Jae 
cobs, $2125. 

Humboldt Bipd., 108 F. nöordl. von Dichens Adec. 
Weſtfront, 2% bei 154; Denty C. Gieſeke an 
Minnte Seppel, KAM. 

Hoyne Ave., 24 $: nörd!, von Armitage, Oftfront, 
4 bei 190: no. Moftiifowmsfi an Helena Ges 
fometi, $4209. 1 

Iruft Deed— Chicago MWeftern Ry. Co. durch T. E. 
Mitten, Bräf., an Firkt Truft and Sap. Bant,‘ 
Truftee, OD Ya., 5 Bros., $200,000, 

Morean Str., TB 8. üb. von Volt, Oftfront, M 
bei 119; Domenico Balente an Salvatore Ugofte, 
$10,350. 
Shicago Heights *3 & æK. Add. Lot 8 
5: MWilkur 8. ohnfton an Gpward 

. Etr., 50 %. öftl. von &t. Rouis Ave, Sübr 

front, 50 bei 194: Richard Parey an Epward untl 

Lizzie Mertes, 8000. 

— — ⸗ —ñ— — 


— Im Erxamen.Profeſſor: „Und 
was verſtehen Sie unter Stoffwech⸗ 
ſel? —Student: „Wenn einer erſt ein 
Tucher, dann Rüdesheimer, danach 
—— und wieder ein Tuche 


* 
* 
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ESTABLISHED 1875 BY E. J. LEHMAHN 


STATE, ADAMS AND DEAREORN STS. TELEPHONE PRIVATE EXCHANDOE 3 


Dienftag Baſement⸗Bargains 


Bettzeng und Gardinen — Groger_ Bargain : Verkauf 


Sıntelbeiiker und Logirhe usbeſitzer: Dies iſt ein Verkauf für Euch. Betttücher, 
Jedes Item revräſentirt eine große Erſparniß. 
Kiſſenüberzüge, aus * 


werth 12Yar, jed., 8%c 


PBetttiiher, 72x00, alle mit neıtem 


ftarfen Musfin ge: 
F n uslir 39e 
81290, 59c 


Kiſſen-Ueberzüge und Fiſſen 
Viele weitereBargains, die nicht angezeigt ſind. 


Baumwoll. Blankets, weiß, grau oder 
mit fancy geſtreiften blauen oder roſa Bor— 
ders, großes Blanket, ein Bargain, Paar, 


50 Dutzend Bett-Comforters, guter Ue— 
berzug und Füllung, jeder, 


Ruffled Muslin Gardinen, mit Tucks 5 
Einſatz, gute Qual. Muslin, Paar, 


Nottingham Spitzen-Gardinen, 
ſtarkem Rand, 3 u. 31% VdS. lang, 


jedes, 
a 
79c er Ei 9) 
25c Tiſch-Oeltuch-Stücke, 11, 


3:95 Stüde, jedes zu, ve 15€ 
nr np 


$15 Damen: Kleider, 5.98 | $2.00 Männer:Sojen, IBe 
en en U 


Räumungverfauf unjererScide, Wel- »1.50 und $2.00 gute, ſchwere garantirte 
veteen, Satin Meſſaline, Broadcloth u. S Hoſen für Männer, für 986 
Rachmittag⸗ u. Abend-Kleider, das Paar. The Fairs Baſement 
d Kleider von unſ. 3. Flur wie auch kaufte all die von einer Saiſon 
kanten-Muſterpartien Ueberſchußlager, übrig geblieb — — 
; Kleid von neuefter yacon u. jede gewünſch— g gebliebenen Hoſen 
»Farbe zur Auswahl.“ Mädchen-Groͤßen 14, J Prommenten Fabrikanten. Cs R 
ınd 18, fiir Damen 34 bis 44, aber nicht | md meiitens dunkle Mufter und Ei 
erden gewöhnlich für $1.50 und 


: (Srößen und Farben von jeder Kacon. — 
Fine frühe Auswahl wird angerathen, Da $2.00 das Baar verfauft. Wi; 
— cAIuuſt. Wir 
Zerthe ſand. Wir illuſtriren zwei von den J garantiren jedes Paar, als wenn 
Seide- und Serge-Facons. 
Kleid wurde zu $9.98 verfauft und werden würde. Alle Größen von 
aufwärts bi3 zu $15, und andere — 20 a 
nn — 32 bis 42 Taille. Nur für einen 
für Dienſtag, unbe— 
ee} um jeden Bedarf 
ar Wahl von * 
ſchränkte Wahl von deden, für 
1,000 81.25 Kinder: w 39€ Auswahl von fammtlihen fanch 
Kleider, Suits in unferem Baraain=Baie- 
Kleider, — — 
heren Preis. Kein Suit weniger 
Kinder— Er £ . 
6 wie 815.00 mwertb, und viele be- 
3.98 
Männer und junge Männer, bon 
füc Da 58c 33 bis 46 Bruitmaß, einfchlieglich 
| reimvoll. Zweier : e 
Cars für De 41 ® Waaren. Auswahl, um mit den 
u * ſelben an einem 24 65 
52.00 %-wol. Sweater 
Goai3 für Da Ä 
nen, au 1,19 zu nur 
Das große Waarenlager von Kling Bros. wurde zu einem 
bedeutenden Schleuderpreife gekauft. Große Bargains in Smwea- 


viele der CoD Mufter außergewöhntiche 
Das billigite e5 zum regulären Brei3 serfauft 
mare 3 + : Vreis 2 
waren noch höher marfirt. “Preis Tag, aber gerfigend ?98c 
der ganzen Partie 
300 $2.00 Ki ückſi frü 
NKinder— 355 ment, ohne Rückſicht auf den frü— 
deutend mehr. Alle Größen für 
sah. Siveater 
ttarfe und Ichlanfe, Alles neue 
men zit 1.89 
Tag zu räumen, 
Männer Sweater Goats zu | 
Männer Sweater Coats zu 
ter Coat3 für Männer in drei ausgezeichneten Partien: 


Hausfrauen, 
zu einer großen Erſparniß. 


Tan, alle 


Y98r 
95€ 
39 


10,000 gebleichte 
gutem, ftarfem Muslin, 
49c gebleichte 
Saum, aus ertra 
macht, jpeziell, jedes 
Rotttiicher, 
1p€3., 


nahtloſe 


Sheeting, 


15c gebleichte 
aus befier Luat. 
$1.00 Bettdeden, eine jpezielle Partie 

alle gejäumt, für dieſen DBerlauf, jede, 
85.50 wolf. 
7 >, 


Blaniet, 72 


Plantets, ein großes 
Gewicht, Baar, 


u" graue 


«84, gutes 


Schluß dauerhafte 


* 
Fabri— 


eines 


5390 
Winter 
( vats, zı 

si 
Coats 
mer, Tim 


*7.59 


—2 


$1 Sweater Jackets für Männer, 


ISC 
ISCH : 


Partie 1 
Irford grau mit fanch Vorder, audı fen. 
rarbig; em großes Sortiment zur Ylus- 
wahl und fait in jeder Größe; pe 
ztell fire morgen zu 


L * 
—— — 


Partie 2—81.50 und 82 Sweater 
Jackets für Männer, Oxford grau, mit 
fanchBorders, lohfarbig, Maroons,blau, 
alle Größen und Sacons, jpeziell für 


* 


LEE 


2 
ERDE 
NINE 
* BR 


DEN 5 
SOSE 


x — 


Sry 
— > % 
—— 
—— 


& 


2 
2ER 


>. 


ZEILE 
Rh 
— 
1 —— 


F 


Partie 3—$2.50 u $3 Sweater Jackets für Män— 
braun, Mgroon und weiß, alle Grö 
G Für Mutter ö 
Warme Trachten Neiter-Berkauf 


ter, reines Hammgarn, feine weiche Cualität, Ela 
Itic Form fitting, in gran, grün, 
Ken md Facons, ein großes Zorti: 1. 48 
ment zur Auswahl. Speziell, 
Y 2 m . 2 = 
Kleideritofi:Reiter:Baraains 


Flanell-Skirts für Damen, mit brei- 


ter Ruffle ınd franz. 


Morgen bringen tote 8,000 Reiter von Sileideritoffen zum 
Serfauf, Der Reit des Yagers von X. Deilprin & Go, Chi: 
cagos hervorragendſte Kleider-Fabrikanten, ſämmtlich 54- 
zöllige Stoffe, in Mleider-Yängen, Koat-Yängen, Sfirt: 
Yangen und Gloaf-Yingen. Ingeheures Sortiment von 
Stoffen, im regulären Weq zu $1.25, 81.50 bis $2.00 Die 
Nard ‚verfauft, tammtlich 112 Nds. breit, Auswahl, mor- 
gen, Die Yard für 


35c. 45c u. 55c 


Farbige Ceide-Boplins- Ein portheilbafter Eintauf er: 
mogliht es uns, Diefe beliebte Aleider-Seide, in allen be- 
lebten u. faſhionablen Schattirungen, für Stra 28 
ßen- u. Abend-Trachten, morgen zu offeriren, dieyd. x c 

Cloth — 


ganz weißer Grunß mit far— 
bigen und- ſchwarzen faney 
Streifen ec., latnge Fabrik— 


Enden, 1I8c bis Poc Ge 
® 


ein 24— 
9% 
winder, { Novelty Madras 


>: Farbige mercerized Pongees, 
25c einfchlielid) der viel verlanaten 
rean Sremes und jchwarz, 28 bis 
( - 2) t .% > .: 
39€ SET | a Sol breit, lange yabrif- 


(nden. für den mor: 9 
gigen Verfauf, Yard, c iwertb, morgen, Yard, 

740 ge bleich te | ſchwar ze und 
henherd 


10e Novelty ER 
Vardbreite Mus: | 


Pand, 34 
jchr jpez. Offerte, zu o- c 
Flannelette Gowns f. Damen, nett 
geſtreift, vierecige Nokes, ein 39 
Bargain zu c 
Moreen Unterröde für Danten, volfe 
Flounges, Staub-Ruffle, 69 
jchwarz ır. farbig, werth 1, 1) c 
lanmelette Sacaues für Damen, mit 
plaiten Notes, lange Aermel, 67 
jpeziell für Dieniten, ‘€ 
50cC a Damen-linterzeng, Xeib 
ten und © ılle Größen, eine © 
Tbesiele O Bere. er den 39 
Goat Sthle Sweaters ——— „biele 
Farb belted, veimivolien, | md } 
SE Ügeribe, = wolle Sl amd 3% 
Toaques für Mi und rotb, 
fpezieller Eintaui 25c Wertben, 
gehen am Dien- 
Gebroch. Partie Toaues für 
ze acitridt. lammer Top ıı. 
Duni 35c u. 50c Wertbe, 
Rei mol Hemden fiir Pabte, 


lär gemacht, fanch beſetzt, 500 
und 60c Iertbe, 

Ein großer Cinfauf von Bahh-Bon- 
nets, alle Facons u. Garn ituren aut 
einen Dritte der reaulären Wlertbe, 

k am zit räumen, in drei PBarti en 
Tartie 1, $2 Wertb, 79c. 
Rartie 2, $1.50 Wertbe f 


Partie 3, 75c Nertbe, 


TC 
weiße 
ECalicoes, 


Sc 
DE | tarı., 9. 


=: er. 
ı tarı 


der-Singhams, 2 5b 
tweicher 


10 d. ⸗Stücke 6 IM is, 
Yard, € Finiſh, Yd. 


Minterihuhe für Männer 


83. 00 und 8250 Männer 
Sturmichuhe, hoher Schnitt, 
Oel ea und ftarfes 
— Lede > Schnii 


en ımd 2 2.49 
— 


Schnallen, 
3.00 Da 


Paotent 
u. ss te 


Abſaätze 


Schnür- und Blucher⸗ 
Effekt, das Paar, 


für 376. 
17e. 
— — 


von un Leinen und ® Eh 


Le 
258 
*81 
ET: 
» Y1zC 
9, c 
31, 


Strümpfe und Sorken 


25 


2 n⸗ 


0 1. 

"Schuhe, 

Gun— 
und 
= 


Tefranfte Tafel-T 
11. meiße Farben, 
me oral, 
Viei 
Leder, 


Echt lei 
Borte, teguläre 


dardẽ auf den Kunden, 7 


Procade und ihligt ſeidene 
tücher für 


1.59 


hube, Gunmetal, Bor Calf Leder, 
em paſſende Leiſten, ſchwere 
tehſohlen, gute Winterſchuhe, Paar, 
ädchenſchuhe, in Gunmetal, Nici Kid u. Ras 
tent/eder. Alnder m. Knopfmuſter, 1 29 
das Poor zu .. 


für Tamı N, 
ale Bud: 


vichentricher 
weißes Hobliaum Yan 
ltaben, zu, jedes, 


5c Epigen, Cod 


deutſchen Tot _ Ginfägen, 
Spiten ind ( nt de Raris Spigen, 
Edge: mit PBeading, nd 3 Zoll 

zu, ? 


breit. Auswahl Dr 
nch . Allover-Spigen, 18 [« 
en , T5e MWerthe. Ausw., e% 39e 


breit, Warb 

Fanch „gen vn Embroidery Flo — gemacht 
in fanc (ifeften mit 9 bifanı Ti ding und 
Epigen- oder Stiderei Ed daes, * zu 1641 
Zoll breit. Auswahl, die Verd, sc 


n englijdhen und 
Dal 


250 
Damen, 


Strümpfe 
Odds und 
jJEnds und angebro— 
Ichene Partien, leicht 
eſchmutzt, um zu 
J äumen, im Baſe— 


ment, das A 6 ” 
* 


Paar, 
cken, 


ſtru er — 

od. faney banmmollene, geitreift, 

mittelmäßiges Gewicht, feine die 

‚süße beichädigende Nähte 
herabgejest auf 4 Paar 

für 250; Paar, cc 

Kinder-Strümpfe, angebrochene Bar- 

tien, 250 baummolfene, - fchiveres oder 

leichtes Gewicht, alle. Sorten 14c 


zur Auswahl, Paar, 
RBabies-Strümpfe — 


25 Gafhınere 
Liste, angebrodhene Partien 


auch jeid. i 
16€ 


für 


Shelf Papier-Kanten, Ic 


Fanch Lace ShelfpapierEdo⸗ 
ings, tür Vantry und Porzel: 
larieränte, 1 b. Maoll breit, 
fertirte Far ben, regul, Breis 
i0c ein u 10 908., Ausw. 
Dienftag, Rolle von 
19 Dards, x ce 


3ag3 und Kurzwaaren 


Fabrikanten Muſie 


Partie 2, Yp., 100 
Yard, Ge 
tfnüllte Saltbinden, von 
Codz u. Ends von lebernen 
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(Eigener Beitrag für die „Wbenbpoft.”) 


Alus meinem Berliner Zagebude, | 


Meine Weihnachtsfeier. — Mas ih dem Ontfel, 
der Zante und dem Better fchenten mwerbe. 
Die PBoefie des .MWeihnachtäfifichens und ber 
Beihnadtspoft. — Vierel als Berliner. 
Aus Henricis Leben. — Willi Heß, der ehes 
malige PRoftoner Geiger. 

Wenn diefe Aufzeichnungen im Drud 
erfcheinen, Tiegt Weihnachten ſchon hin— 
ter mir und das neue Jahr hat begon= 
nen. ‘m Großen und Ganzen werden 
beide Greignifje fih in Berlin mahr- 
Icheinlich wieder abfpielen wie das leßte 
Mal. Den heiligen Abend werde ich 
abermals beim Ontel und der Tante 
zubringen, imo die Feier von fo echt 
deutfcher Stimmung ift — mie jie nur 
in Deutichland denkbar if. Es iſt 
Ihon Alles eingefauft. Dem Ontel 
Ichenfe ich einen fomifchen Afchenbecher 
(er befommt nichts Anderes als 
fomifche Afchenbecher), der den be= 
rühmten Hans Hudebein, den iinglüd3- 
raben aus Wilhelm Bufch in farbigem 
Porzellan darftellt, forwie drei Hucke— 
bein=Bierbecher. Außerdem erhält ber 
DOntel ein Dutend Padetchen — hören 
Sie und Staunen Sie! — echt amerifa= 
nifchen „Chewing Gum.” Den gibt's 
hier, wie ich früher fchon erzählte, bei 
Stephany, der lauter amerikanische 
Delifatefjen bat, als da find: Wenfel 
wie „Baldwin“ und „Northern Spy“, 
„Datmeal”, das ich jeden Morgen 
eſſe, „Grape Fruit“, kaliforniſche 
Büchſenſpare gel, eingemachtes Obſt., 
Huyler's Candy und jo weiter. Das 
Kauen von „Ehewing Gum“ 
Ontel nämlich Lebensbedürfnig. Die 
Iante erhält ein Weingla3 aus bunt- 
farbigem geſchlif fenen Kriſtall für ihre 
Meingläfer- Sammlung. Das ift iwie- 
derum ihre Leidenfchaft. Und Det: 
ter Karl, der jegt in Halle juriftifcher 
Privatdozent ift, erhält mein Bud 
„Die drei Dollarjäger aus Berlin.” 
Wie viele von meinen amerifanifchen 
Freunden werden wohl das Buch zu 
eihnachten gefchenft erhalten? Won 
einem maderen Landsmann erhielt ich 
einen reizenden Brief aus Belleville in 
Allinois, worin er mich bat, das Buch 
feinem Verwandten in Wiesbaden zu 
Weihnachten fchiden zu laffen. Dar- 
über habe ich mich riefig gefreut. Enb- 
lich die Marie, die Schon lange Jahre 
beim Onfel dient und das wunderbare 
Effen jervirt, erhält wieder ihre Flafche 
„Parföng.“ Denn „Barföng“ ift für 
fie der Gipfel des Schönen. Meine 
Weihnactspadete nach außerhalb find 
Ihon abgegangen, und ich habe bereits 
eins aus Braunfchweig erhalten, von 
einer lieben Freundin, bei der ich jo oft 
zu Gaſt bin. E3 waren zwei Würfte 
darin: eine echte Braunfchmweiger Zer- 
velatwurft, die gleich Hinter einem Ge: 
dicht von Conrad Nies kommt, foivie 
eine Marzipaniwurft, innen mit Chofo- 
lade- Füllung, Sowie echte Braun- 
Ichweiger Pfefferfuchen, die gleich hin- 
ter einer FFeitrede von Bartholdt oder 
Dr. Heramer fommen. && mwirb nod) 
mehr diefer Art eintreffen, 

Das Weinnachtskiftchen gehört vor 
allem Anderen zur Poelie des Weib: 
nachtsfeſtes. Ich fann mir nichts 
Poetiſcheres vorſtellen. E& ift mit der 
Ihönfte aller Weihnachtsarüße und 
wet taufend angenehme Empfindun= 
gen. Man freut fih, daß Der oder 
Sener an Einen gedacht hat. Mean ift 
poll vricelnder Neugierde, mas Alles 
im Kiltchen oder im Padet drinnen ift. 
Und den frönenden AUbfchluß bildet der 
lange ausführliche Weihnachtäbrief, der 
mitten zwifchen den Sachen lieat. Er 
muß unter alen Umftänden dabei: 
liegen, er darf nicht alö beionderer 
Brief gelfandt werden. Kiltchen und 
Brief gehören zufammen, find ae= 
wiffermaßen Eins. Denn Weihnachts: | 
briefe durch die PBoft fommen genua. 
Meine Meihnachtspoft fam gerade am 
Morgen vor dem Beicheerungstage. E3 
mar eine herrliche Bojt — viel und an 
genehm, von amerifanifchen Verwand- 
ten, Befannten und Freunden, die mir 
das Neueite aus Nem Mork meldeten, 
von Buccints amerifanifcher Oper, von 
den beiden Wolzogens, von der Feier 
des vierzigjährigen Beſtehens des 
„Geſellig-Wiſſenſchaftlichen Vereins“, 
vom Poſſart-Gaſtſpiel am deutſchen 
Theater, von Georg Sylveſter Viereck, 
dem geſtändigen Barbaren, vom „Ver— 
band deutſcher Schriftſteller“. von 
Viereck des Erſten Ueberſiedelung nach 
Berlin. Georg Sylveſter (er heißt ſo, 
weil er am letzten Dezember das Licht 
von München erblickte, wäre es etwas 
ſpäter geworden, hieße er Georg Neu— 
jaht Viereck) — alſo Georg Sylveſter 
hat fein Buch „Belenntniffe eines 
Barbaren“ hier in deutfcher Sprache 
erfcheinen Taffen, als „Senfation 
ziveter Melten.“ Diefer Dichter ver: 
Iteht fih auf’3 Geichäft — I bet you. 
(Sr hätte beffer gethan, es nicht zu 
Merihnacten erfcheinen zu laffen, wegen 
der fürchterlichen Bücher-Ueberichwen- 
mung zu Weihnachten. Die Zeit nach 
Weihnachten iſt günſtiger. Bücher 
haben Glück oder ſie haben kein Glück, 
wie die Menſchen. Zumal auf ver— 
nünftige, eingehende Beſprechungen iſt 
gerade zur Weihnachtszeit ſchwer zu 
rechnen. Aber das raketenhaft glitzernde 
und ſprühende Buch ſollte beſonders 
in Berlin außerordentlich intereſſiren. 
Inzwiſchen bin ich ſchon mit Papa 
Viereck zuſammen geweſen. Er gedenkt 
ſich wirklich dauernd mit Frau in 
Berlin niederzulaſſen; freilich nicht 
als penſionirter Hohenzollern-Ver⸗ 
wandter, wie das New Yorker „Mor— 
gen-Journal“ meldete. Das Blatt 
hatte einen Bericht aus Berlin gebracht, 
Viereck kehre durch Vermiltelung des 
Prinzen Heinrich als reuiger Ver— 
wandter nach Berlin zurück und er— 
halte ſeine ihm bisher entzogene „Apa— 
nage“ wieder. Doch die Unthätigkeit 
iſt niemals Vierecks Vergnügen ge— 
weſen. Vielmehr wird er ſich in einem 
Verlage nützlich machen. Wenn ich 
Viereck wäre, ſchriebe ich meine Me— 
moiren. Das gäbe einen wundervollen 
Roman, vielfeiht mit dem Echluß- 
fapitel, in weldem Georg Spipelter, 
das Phänomen der MWeltlitteratur (mie 
AUmalden von Ende fchrieb), mit fei- 
nem Begafus ebenfall3 nad. Berlin 
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eines New Morter Blattes. Aus 


und zwar als Vertreter | 


t 


Viereds vielbewegtem Leben wiirde ein | 


für Damen 


halbwegs — —— 
Romane 


ſogar mit Leichtigkeit zwei 
machen. 

Es iſt übrigens auffallend, wie viele 
Deutſche aus Amerika ſich wieder in 
Deutſchland niederlaſſen, namentlich 
in Berlin, das den amerikaniſchen Zug 
in's Große hat und daneben doch den 
guten alten Zug in's Gemüthliche und 
harmlos Lebensluſtige, der New York 
pöllig unbefarnt ift, und es ewig blei— 


ben wird. Da ſaßen wir mit Vierecks 
und modernſten Berliner Cafs. 


Leute und reizende 


entzückend!), auf denen Papa Vierecks 
Augen mit Wohlgefallen ruhten (mit 
Erlaubniß ſeiner Frau). Und ſie 
ſaßen da und freuten ſich des Lebens 
bei einem Glaſe Bier, einer Taſſe 
Kaffee oder Thee oder Chokolade. Ein 
herzlich billiges Vergnügen! Dabei er— 
fuhr ich von einem anderen deutſchen 
Amerikaner, deſſen Lebensſchickſale 
nicht weniger romanhaft ſind als 
Vierecks. Es iſt Dr. Ernſt Henrici, 
mein verehrter erſter Lehrer in der eng— 
liſchen Sprache in Berlin. 


letzt in Baltimore gelebt. Dann hatte 


zeitig). 
kennen, bei einem der amüſanten Unter— 


ſcher Schriftſteller.“ Eine 

würdige angenehme Frau! Dann zog 
Henrici mit ihr in die ländliche Ein— 
ſamkeit irgendwo in Maryland, wo er 


wurde die junge Frau während eines 
Gewitters vom Blitz erſchlagen. Hen— 
rici errichtete einen Scheiterhaufen und 
verbrannte ſeine Frau darauf, unter 
heißen Thränen. 
der Mutter der jungen Frau nad 
Deutſchland. Jetzt iſt er in Leipzig, 
wo er neulich in einer ſtudentiſchen 
Verſammlung einen heftigen Krawall 
mit Sozialiſten hatte, der in den Zei— 
tungen viel beſprochen wurde. Ich er— 


alter Bekannter Henrici war, der hier 
ſeinem unbezähmbaren Temperament 
wieder hatte die Zügel Schießen Talfen. 
Diefer Feuerkopf wird nie zur Ruhe 
fommen. Und doch wäre es zu mün- 
ichen, daß; der geniale Gelehrte und rei: 
zende Menfh einen MWirkungsfreis 
fände, mo er feine ungewöhnlichen 
Fähigkeiten zum Segen der Anderen 
permerthen tönnte. Und noch ein be= 
fannter Deutfcher fallt mir ein, der aus 
Amerika nach Berlin zurüdgefehrt ift. 
Es iſt Willy Heß, der lange Jahre ala 
erfier Geiger eine Zierde des berühm- 
ten Boſtoner Symphonie-Orcheſters 
war. Er wirkt hier an der Hochſchule 
für Muſik als Nachfolger Joachims, 
und hat das Erbe Halirs in dem be— 
rühmten alten Halir-Orcheſter an— 
getreten. Sein Erfolg iſt ein glänzen— 
der geweſen. Das will etwas bedeuten 
in Berlin, wo ſo unendlich viel aller— 
beſte Muſik gemacht wird, wo das an— 
ſpruchsvollſte und berwoͤhniefie Mufit- 
Publikum fit und mo die Kritik 
wegen ihrer Strenge gefürchtet ift. 
Webrigens ein glüdliches Neujahr, 
troßbem der. Wunfch etwas verjpätet 
fommt. Möge das neue Jahr Ihnen 
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am Sonntag Abend im Cafe Kerfau . 
in der Behrenftraße, dem eleganteiten 
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Sie bezahlt drei Prozent auf Spar =» Einlagen. 


Eure Belannten erhalten 
1. Zinfen auf ihre Eriparniife. 


2. Haben gute 9 


äufer bezahlt unb noch Beld übrig. 


8. Erhöhen täglıh ıkr Bike en. 


Und Ihr Eönnt Daffelbe befommen. 
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Und thut das, was Jhr ipart, an einen 
fiheren Blag. Nicht in die Strümpfe — 
oder unter die Matrate — sder in einer 
Schrasf — oder in den Kamin. Depantrh 
Eure Erfparnifie in der 
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